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Gebrauch  der  Nebensätze  bei  Caesar.  I 


D. 


^le   lateinische   Grammatik   hat  das  Unglück  gehabt,   dass  sie  bis   in  dieses  Jahr- 
hundert  hinein  nicht  wissenschaftlich  historisch  behandelt  worden  ist.     Da  die  latei- 
nische Sprache  nach  ihrem  Absterben  als  Volkssprache  mit  dem  sogenannten  Wieder- 
aufleben der  Wissenschaften   im  Munde  der  Gelehrten   wieder   lebendig  wurde  und 
man   dieselbe   mehr   als   Mittel  zu   praktischen   Zwecken   erlernte,    so  kam   es  auch 
den  Grammatikenschreibern  hauptsächlich  darauf  an,  eine  möglichst  leichte  und  ffute 
Anleitung  zur  Erlernung  der  lateinischen  Sprache  zu  geben.     Als  fast  ausschliessliche 
gueUe  tur  diesen  Zweck  sahen  sie  Cicero  an,  ohne  besonders  wählerisch  in  der  Auf- 
nahme auch  aus  andern  SchriftsteUem  zu  sein.     Dazu  fand  sich  bei  dem  lebendigen 
Gebrauche  der  Sprache  manches  Missbräuchliche  oder  falsch  Verstandene  ein   das  in 
die  Grammatiken   eindrang   und   wie   eine  ewige  Krankheit  sich  von  Grami^tik  zu 
Grammatik  fortgesclüeppt  hat.     Diese  Irrthümer  zu  entfernen,  waren  die  Grammatiker 
^el  zu  wenig  bemüht,   da   sie  den  wissenschaftlichen  Inhalt  der  Grammatik   in  der 
Hauptsache  als  abgeschlossen  ansahen  und  in  der  Methode  ihre  Stärke  suchten      Bei 
diesem   Streben    nach   der   besten  Methode    trat   der   wissenschaftliche   Gesichtspunkt 
mehr  m  den  Hintergrund.     Erst  in  neuerer  Zeit  hat  die  lateinische  Grammatik  durch 
die  J^orschungen  der  ersten  Gelehrten  auch   auf  diesem  Gebiete  eine  rein  wissen- 
schaftliche Behandlung  erfahren;   die  Formenlehre,  die  ihre  Wurzeln  in  der  Sprach- 
wissenschaft hat,   naht  bereits  ihrem  Abschlüsse.     Dagegen  entbehrt  die  Syntax  noch 
unmer  einer  wissenschaftlichen  Behandlung,  und  diese  wird  im  eminenten  Sinne  auch 
dann  erst  möglich  sein,  wenn  durch  Monographien  einerseits  der  Sprachgebrauch  der 
einzelnen  SchriftsteUer  und   andrerseits  einzelne  Theüe   der  Syntax  erschöpfend  klar 
gelegt  worden  smd.     Diesen  Mangel  empfand  keiner  mehr  als  Friedrich  Haase    als 
er  Reisigs   Vorlesungen  herausgab  und  mit  seinen  werthvoUen  Anmerkungen  versah 
Hauptsächlich  leidet  aber  die  Syntax  der  Schulgrammatiken  daran,  dass  sie  viel  zu 
wemg   auf  die  Eigenthümlichkeit  der  einzelnen  SchriftsteUer  Rücksicht  nimmt     Na- 
mentbch  ist  derjemge  SchriftsteUer,    dessen  Sprache   neben  der  des  (]icero   vor  allen 
mustergültig  ist,  nämlich  Cäsar,  bisher  zienüich  stiefmütterUch  behandelt  worden     Diese 
Lücke  empfindend,  entwickelte  Dr.  Fr.  H  TL  Fischer  die  Rectionslehre  bei  Cäsar 
(HaUe  1853  und  1854,  als  Programme  der  lateinischen  Hauptschule  gedruckt)    und 
versprach  im  Vorwort,   auch  die  übrigen  Theüe  der  Syntax   folgen  zu  lassen«'  doch 
hat  er  bis  jetzt  dieses  Versprechen  nicht  erfüUt.     Die  vorüegende  Arbeit  ist  nun  eine  , 
Fortsetzung  der  Fischerschen  Untersuchung.     Ich  wollte  eine  ausführliche  DarsteUung 
vom  Gebrauche  der  Nebensätze  und   namentlich   vom  Gebrauche   der  Tempora  und 
Modi  b^  Cäsar  geben;   doch  wuchs  der  Stoff  so  an,    dass  ich  vorläufig  nur  einen  / 
kleinen  Theil  des  gesammelten  Materials  vorlegen  kann.     Es  sind  nur  die  Arten  der 
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^Nebensätze  mit  ihren  Conjunctionen  auigefiilirt,   die  sich  bei  Cäsar  finden      Die  Re- 
lativsätze soUen  später  besonders  behandelt  werden  und   sind  deshalb  hier  niu-  kurz 
besprochen ;   die  Tempora  und  Modi  sind  nur  behandelt,   soweit  sie  keine  Schwierig- 
keit bieten,    während  eme  zusammenhängende  Darstellung   vom  Gebrauche   der  Tem- 
pora und  Modi  ebenfaUs  einer  spätem  Zeit  vorbehalten  bleibt     In  der  äussern   An- 
ordnung  des   Stoffes   habe   ich   mich   an   die   beste  lateinische  Schulgrammatik   ange- 
schlossen,  die   des   braunschweiger   Krüger.      Es  kam   mir   auf  grösstmögliche   Voll- 
ständigkeit an;  ich  habe  deshalb  auch  das  Material,   selbst  auf  die  Gefahr  hin   dass 
K:h  hienn  zu  weit  gehen  könnte,    möglichst   umfassend  zusammengesteUt.     Dass  mir 
Einzelnes  entgangen  ist,  glaube  ich  gern;  doch  fürchte  ich  nicht,  dass  etwas  Wesent- 
liches leMt.     Dass   mir  selbst   bald  manche  Mängel   entgegentreten  werden,    sehe  ich 
vomus ;    denn   leider  konnte  ich  dem  Rathe  des  Horaz   nonum  prematur  in  annum 
nicht  folgen.     Gibt  aber  die  Schrift  in  den  gezogenen  Grenzen  ein  Bild  von  Cäsars 
Sprache,  dann  hat  sie  erreicht,   was  sie  bezweckt,   und  nicht   nur  mir   selbst  reiche 
Belehrung  und  Anregung  geboten. 

Ich  bemerke  nur  noch,  dass  ich  mich  auf  Cäsars  10  Bücher  beschränkt  habe 
weü  der  Sprachgebrauch  der  übrigen  Bücher  über  Cäsars  Kriege  nicht  unwesentlich 
abweicht  von  dem  Cäsars.     Die  Citate  sind  nach  der  Nipperdey'schen  Ausgabe. 

A.  Attributivsätze. 

Die  Attributiv-  oder  Adjectivsätze  haben  zum  Fügewort  das  pronomen   rela- 
üvum  qia  quae  qiiod  und  heissen  daher  gewöhnlicher  Relativsätze.    Es  kommen  ausser 
dem  eigentbchen  Relativum  auch   die  übrigen  relativischen  Wörter   vor,    wiewol   sie 
bei  Cäsar  verhältnissmässig  selten  sind.     So  finden  wir  quantus  nur   Gall    2    8    3 
11,  a     4,  21,  9.   35,  3.     6,  19,  1.   22,  2.   34,  7.     7,  8,  4.   22,  4.   61,  5.  ^12,  \. 
civ.  2,  9,  2      31,  1.    3,  78,  2.     In   den   wenigen   übrigen  FäUen,   in'  denen  es 
überhaupt    vorkommt,    ist    es    mterrogativum.      quimnque    steht    Gall    1     31     14 
35,  4.    40.  12.     44,  13.     4,  7,  3.    26,   1.     5,  7,  1.     34,  1.     40    5     57   4 
6   23,  9.     7,  4,  3.     civ.  1,  33,  3.    87,  2.     2,  15,  3.    41,  4.     3,  13,'  3.*    H  i 
47,  2.    64,  2.    102,  1.    112,  3.     quidquid  lesen  wir  Gall.  2,  17  4      civ  2    I5'  2 
39  5.    3    82,2;    quot  4,  23,  3;   uier  6,  19,  2.     qualis  kommt  nur  GaU.  l',  21   1.' 
und  CIV.  2,  32,  10,  beidemal  aber  interrogativ  vor.  ' 

Da  über  das  Relativum  an  einem  andern  Orte  ausführlich  gesprochen  werden 
soU,  um  noch  die  Schrift  von  E.  W  indisch  „Untersuchungen  über  den  Ursprung  des  Rela- 
tivpronomens m  den  indogermanischen  Sprachen"  in  Curtius  Studien  II,  2  benutzen  zu 
können,  so  möge  es  hier  genügen,  nur  folgendes  Wenige  zu  erörtern.  -  Die  Relativ- 
satze folgen  entweder  dem  Satze,  auf  den  sie  sich  beziehen,  oder  sie  gehen  demselben 
voraus,  oder  sie  sind  Zwischensätze.  Der  letztere  Fall  ist  häufiger  als  die  beiden 
andern  zusammen  genommen ;  es  kommen  auf  neun  Relativsätze  etwa  fünf  Zwischen- 
satze, wahrend  etwa  nur  der  dreissigste  Relativsatz  seinem  Hauptsatze  vorangeht. 

Die  Beziehung  des  Relativsatzes  bietet  aUe  möglichen  FäUe.  Am  häufigsten 
^ht  qui  rem  relativ  und  bezieht  sich  nur  auf  ein  vorausgegangenes  (oder  folgendes) 
bubstantivum  (z.  B.  Gall.  1, 1,4 :  yroximiqm  sunt  Germanis,  qui  transRhemim  mcoluntl 
dem  eben  so  häufig  ein  Adjectivum  zur  Seite  steht  iz.  B.  1,  1,  1 :   Galh'a  est  omnis 
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dimsa   in  partes  tres,   quarum  cet.\     Häufig  ist  das  SubstantiMun  nur  zu  denken, 
z.  B.    GaUia    est  —   dimsa   in  partes  tres,   quarum  unam  —  aliain  —  tertiam 
qui  —  Galli  appellantur;  ferner  z.  B.  ib.  17,  1.    5.    30,  5.  '31,  7.   36,  1.    39,  6. 
40,  10.  12.  14,   wo  ein  allgemeiner  Begriff,  wie  liomo,  res  vorauszusetzen  ist,  vergl. 
das  oft  citirte:  qui  se  vitro  morti  offerant,  facüius  reperiuntur,  quam  qui  dolorem 
patienter  ferant,    7,  77,  5;  häufig  kann  man  aber  auch  die  Beziehung  aus  dem  Zu- 
sammenhange finden ;  wie  z.  B.  Gall.  1,  2,  5.    Oft  wird  das  Substantivum,  auf  welches 
sich  das  Relativpronomen  bezieht,   gleich  in  den  Relativsatz  mit  hineingezogen;    z.  R 
GaU.  1,  2,  4:   qua  ex  parte;   20,  3:   quibus  opibus;    22,  5:    quo  —  intervallo; 
ferner   im   ersten  Buche  noch   33,  4.    43,  4.    49,  3.     Hat  das   Substantivum   eine 
Apposition  bei  sich,   so  bezieht  sich  das  Relativum  im  Genus  auf  diese;   z.  B.  GalL 
1,  12,1:  flumen  est  Arar,    quod  — ;  2,  5,  4:  flumen  Axonam,  qnod  —;   ebenso 
ib.  18,  1.     3,  9,  1.     Ist  in  den  genannten  Fällen  das  Wort,   auf  welches  sich  das 
Relativ  bezieht,  ein  einfaches  Substantiv,  oder  begleitet  von  einem  Adjectiv,  oder  ein 
allgemeiner  zu  supplirender  Begriff,   so  wird  das  Relativ  in  andern  Fällen  angekün- 
digt oder  bezeichnet  durch  sein  Correlativ  is,    dessen  pronominale  Kraft  vollkommen 
der  des  Relativs  gleicht,  das  vor  is  nur  die  conjunctionale  Kraft   voraus  hat.    Dieses 

Pronomen    kann    nun    alleinstehend    vorausgehen    ( z.  B.    1,  1,  3:    ea,    quae   • 

29, 1:  eomm,  qui -^\  was  namentlich  der  Fall  ist  bei  dem  sub'stantivirten  Neutrum  iid 
quod,  z.  B.  GaU.  1,  5,  1 ;  13,  2;  ea,  quae  1.  1.;  ib.  3,  1;  14,  6.  31,  2  cet/ 
oder  folgen  (GaU.  1,  42,  1 :  quod  —  postulusset,  id  —fieri  Heere;  43,  8 ;  2,  10,  4 : 
quoTym  —  in  fines  Romani  exercitum  duxissent,  ad  eos  de f endendos  ~  cori 
venirent),  in  welchem  Falle  auch  kic  gern  gesetzt  wird  (z.  B.  1,  14,  5.  40,  6)- 
oder  es  kann  mit  einem  Substantivum  verbunden  vorausgehen  (wie  GalL  1,  1  7: 
ad  ^  eam  partem  Gceani,  quae  — ),  oder  den  Relativsatz  zwischen  sich  und' das 
Substantiv  nehmen  (GaU.  1,  18,9:  de  ea  quam  haheat  gratia  desperare).  Bisweüen 
nimmt  wol  auch  der  Relativsatz  das  Substantivum  in  sich  hinein,  wenn  das  Correla^ 
tivum  folgt;  z.  B.  Gall.  1,  12,  6:  ita  —  quae  pars  ddtatis  Helvetiae  insignem 
calarmtatem  populo  Romano  intuierat,  ea  princeps  poenas  persolvit ;  ebenso  40  9. 
Noch  häufiger  ist  der  FaU,  dass  das  Substantivum  wiederholt  wird,  z.  B.  GaU.  1,  6,'  1: 
erant  —  itinera  duo,  quibus  itineribus  cet.  Dies  geschieht  auch  da,  wo  das  Cor- 
relativum  fehlt;  z.  B.  ib.  6,  4:  diem  dicunt,  qua  die  —  conveniant. 

Diese  kurzen  Bemerkungen  über  die  Beziehung  des  Relativum  mögen  hier 
genügen.  Man  sieht  aber  schon  aus  den  wenigen  angeführten  Beispielen,  wie  zahl- 
reich die  Relativsätze  bei  Cäsar  sind;  denn  sämmtliche  Besonderheiten  stehen  im  ersten 
Buche,  und  kommen  verhältnissmässig  nicht  seltner  in  den  übrigen  Büchern  vor. 

Dass  übrigens  ein  correlativer  Relativsatz  den  Gegenstand  beschreibe, 
em  reiner  Relativsatz  einem  schon  genannten  Gegenstande  ein  Merkmal  hinzufüge,' 
scheint  mir  nicht  recht  passend  gesagt  zu  sein  (s.  Krüger,  Gramm.  ^  547) 
In  beiden  FäUen  wird  doch  einem  Begriffe  ein  Attribut  beigelegt,  nur  dass  es  bei 
dem  correlativcn  Satze  bereits  mit  is  angekündigt  oder  wenn  is  folgt,  gleichsam  noch 
einmal  zusammengefasst  wird,  was  bei  dem  blossen  Relativsatze  nicht  der  FaU  ist. 

Uebrigens  ist  das  Pronomen  relativum  bei  Cäsar  ebenfaUs  ausserordentlich 
häufig  coordinirend,  nicht  subordinirend  und  steht  an  der  Spitze  von  Hauptsätzen.  Am 
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klarsten  wird  dies,  wo  es  im  acc.  c.  inf.  steht,  bei  dem  die  conjunctionale  Kraft  dem 
Satze,   die  pronominale    Kraft  dem   einzelnen   Gliede    angehört;    so    Gall    115 

l\^\\l'  o    ^'  ^    ^^'  ^'    ^'  ^'  ^-   ^'  2.   7,  1.  22,  3.   26,  6.    9,  9.'   4,  5,'  3.' 

6,  2.  5.  27,  2.  5,  19,  1.  22,  1.  11,  4.  46,  3.  52,  4.  56,  3.  6,  11,  3.  24  2 
33,  1.    20,  3.    35,  3.    40,  4.    6.    30,  1.    33,  3.    39,  4.   8,  9.   6.  32,  1.   12'  6 

7,  18  1.  20,  12.  39,  3.  37,  1.  70,  1.  79,  2.  85,  4.  66,  5  cet.  Dasselbe  ist 
der  JaU  mi  abl.abs.;  z.B.  Gall.  2,  17,  3.  26,  2.  3,  6,  4.  14,  7.  Es  steht  daher 
auch  m  indirecter  Rede  der  acc.  c.  inf.  mit  dem  Relati\iim,  ohne  dass  ein  regierendes 
Verbum  dazu  tritt;  z.  B.  Gall.  1,  20,  4:  qua  ex  re  futurum,  uf  cpL;  31,  7:  quibus 
■proeliis  fractos  —  coactos  esse  cet:  40,  6:  ex  quo  hidicari  passe  cet.  S  noch 
2,  4,  3.   5,  28,  2.    6,  8,  4.    7,  37,  3.   civ.  1,  7,  5.   26,  4. 

Eine  adversative  oder  causale  Conjunction,  die  im  Deutschen  sehr  häufig  das 
Eelati\Tim  begleitet  und  die  daher  grosse  und  kleine  Lateinschreiber  auch  gern  im 
Lateinischen  setzen,  tritt  nur  in  ganz  bestimmten  Fällen  zum  Relativum.  Denn  Gall. 
1,  43,  8:  quod  vero  ad  amidtiam  populi  Romani  attulissent,  id  ü's  eripi,  quis 
yati  possetl  da5  einzige  Beispiel  bei  Cäsar,  in  dem  vero  zum  Relativum  triti;,  gehört 
es  nicht  dem  Relativsatze,  sondern  dem  auf  ihn  folgenden  Hauptsätze  an:  quis  vero 
pati  passet  cet.  Dasselbe  Verhältniss  findet  statt  bei  itaque  qui  Gall  1  40  14- 
nam  qui  civ.  1,  68,  1.  2,  27,  2.  3,  95,  3.  sed  qui  civ.  1,  81,  3;  oder  Cäsa^ 
schickt  das  correlativum  voraus,  wie  Gall.  1,  16,  3:  is  autem,  qui  cet.  Der  einzige 
treue  Begleiter  des  Relativums  unter  den  coordinirenden  Conjunctionen  ist  tarnen 
(Gall.  1,  40,  5.  7.  4,  28,  3.  6,  34,  3.  civ.  1,  85,  11.  ib.  3,  15,  5.  49,  5. 
51,  5.  87,5).  Doch  kann  hinter  dem  Relativum  ein  untergeordneter  Satz  eingeschoben 
werden,  so  dass  man  liest  qui  quum  (civ.   1,  34,  1.    2,  41,  1.    3    11    3     19   4 

22.2.  24,2.  26,1  37,4.  38,1.  46,4.  65,4.  68,3.  102,7),  qui  uhi (dwA,  %il, 
3,17,  6.    93,4.   98,2),  qui  simulatque  (civ.  3,  26,  5),    qui  si  im    1    10  '  3 

32.3.  43,1.  2,24,4.  32,14.  3,57,4.  73,6),  qui  nisi  (dw' l,\l'^  V)^ 
qui  etsi  (CIV.  1,  9,  1.  3,  95,1).  Das  vielgeliebte  qui  autem,  qui  enim  aber 
findet  sich  bei  Cäsar  nirgends.  Ueber  das  Relativum  mit  consecutiver,  finaler,  cau- 
saler  und  concessiver  Bedeutung  siehe  die  einzebien  Abschnitte. 

B.  Nubistantivsätze. 

Die  Substantivsätze  sind  1)  Substantivsätze  mit  dem  Relativum;  2)  mit  ut; 
3)  mit   quod;  4)  der  accusativus  cum  infinitivo  und  Infinitiv. 

1)  Von  den  substantivirten  Relativsätzen  gilt  dasselbe  wie  von  den  adjectivi- 
schen  Relativsätzen.  Namentiich  sind  hier  die  schon  oben  erwähnten  Correlativsätze 
mit  id  quod  oder  hoc  quod  zu  nennen.  Da  dieselben  Beziehungen  hier  stattfinden, 
so  können  wir  uns  begnügen,  sie  liier  erwähnt  zu  haben. 

Lediglich  dem  Substantivsatz   gehört  aber   an   das   relativische    quod  in   der 

,  Bedeutiing  was  das  anbetrifft,   dass.     Es   kommt  bei  Cäsar   nur   an    folgenden 

SteUen  vor:  GaU.  1,  13,5.    14,  4.    17,  6.    18,  10.   40,  12.   44,  6,  und  immer  nur 

•  in   mdirecter  Rede.      Bisweilen   ist  es    der  Conjunction  quod   sehr  nahe    verwandt. 

'  Krüger  will   in   diesem  Falle   den  Satz  mit  quod  nicht   eigentlich    als  Nebensatz   des 
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andern  gefasst  wissen ;  ich  verstehe  aber  nicht,  wie  er  das  meint.  Man  könnte  aller- 
dings sagen,  dass  hier  zwischen  den  beiden  Sätzen  immer  der  Gedanke:  so  möge 
man  wissen,  zu  denken  sei,  auf  den  sich  der  Vordersatz  bezöge;  nichts  desto 
weniger  bleibt  aber  doch  der  Vordersatz  mit  quod  Nebensatz. 

Quod,  insoweit,  insofern  als,  lesen  wir  in  der  Redensart:  quod  com- 
modo  rei  puUicae  jacere  passet  Gall.  1 ,  35,  4 .  In  demselben  Sinne  lesen  wir 
0,  33,  b:  si  rei  puhhcae  commodo  facere  possint;  ebenso  noch  z.  B.  5,  46,  4. 

2)  Substantivsätze  mit  ut.  Da  diese  Sätze  immer  eine  ähnliche  Färbung 
haben,  wie  die  Consecutiv-  und  Finalsätze,  indem  sie  entweder  etwas  Beabsichtigtes  oder  Ge- 
wktes  bezeichnen,  so  werden  sie  in  den  landläufigen  Grammatiken  mit  Unrecht  mit 
jenen  zusammengeworfen.  Wie  die  eben  erwähnten  relativen  Substantivsätze  dienen 
sie  zur  Umschreibung  eines  Begriffe.  Wenn  nun  ein  Begriff  als  Subject  oder  Object 
oder  adverbial  stehen  kann ,  so  kann  auch  ein  Satz  mit  ut  diese  GHeder  vertreten ; 
wir  nennen  indessen  Substantivsätze  nur  diejenigen,  die  als  Subject  oder  Object  im' 
weiteren  Sinne  stehen.     Natiirlich  stehen  diese  Sätze  ausnahmslos  im  Conjunctiv. 

Als  Subject  steht  nun  ein  solcher  Satz  mit  ut  nach  den  Substantiven: 
poenaG^.l,  4,  1;  lex  3,  20,  4;  causa  civ.  3,  47,  3;  sententia  Gall.  3, 
ö,  d.  civ.  1,  2,  7.  3,7;  senatusconsultum  GaU.  7,  1,  1;  ius  Gall.  1,  36  1- 
consuetuda  Gall  1,  43,  8.  civ.  1,  48,  7;  condicio  GaU.  3,  22,  2;  con- 
suetudinis  est  GaU.  4,  5,  2;  consilium,  id  consilii  GaU.  5,  6,  5.  6,  40,  6. 
7,  5,  5.  civ.  3,  30,2;  ferner  nadi  futurum  (esse)  GaU.  1,  10,  2.  20  4  31  11 
2,  17,3;  fore  4,  35, 1.  7,  32,  5.  civ.  1,  9,  6.  26,  4.  40,  7.  3,  37,  4.  86,  1.  92,  2;* 
futurum  fuisse  101,3;  /^er^  GaU.  1,  2,  4.    31,4.    2,4,3.   3,19,3.    5,  6    5 

o'n^.'  00  ^?'  ^-  ''''^'  ^'  ^^'  ^'  2'  ^'  ^'  ^'  20,  2;  accidit  GaU.  3,  2,  2.  4, 
29  1.  33,  6.  39,  2.  6,  14,  4.  15,  1.  17,  5.  30,  2.  7,  85,  4.  civ.  2,  44,  1. 
3,15  4;  accedit  GaU.  3,  13,  9.   5,  16,  4.   civ.  3,  24,  4.   79,  5;   relinquitur 

^  ^A  .'  n\l'  ^^'  ^'  ^^'  ^-  '^^'  ^-  2' ^2  '^-  ^'^^'2-  109,  2;  placet  G^. 
l\  \  J'  '  '^'  ^«^«^^  (est)  civ.  1,  32,  3;  ausserdem  bei  den  Passiven  der 
folgenden  Verba. 

Als   Object  im  weitern  Sinne  (nicht  blos  im  Verhältniss  des  Accusativs) 
nach  impero  GaU.  1,  28,  1.    3.    2,  28,  3.    5,  1,  1.    22,  1.    37,  1.     6,  10,  2. 

rl  n'  .'  ?}'^'  ^^'  ^'  ''^'''  ^'  ^^'  1-  ^^'  1-  2,  18,  1.  40,  3.  43,  1;  mando 
GaU.  1,  47,  5.  4,  21,  2.  6,  10,  3.  17,  8.  7,  71,  2.  civ.  1,  26,  3;  impello 
GaU  4,  16,  1.  7,  42,  4;  compello  eo  civ.  2,  32,  12;  cogo  GaU.  1,  6,  3; 
adduco  GaU.  1,31,8;  castigo  civ.  3,  25,  3;  edico  civ.  1,  76,  4.  3,  102,  2; 
praedtco  m.S,92,l;  denuntto  Q,10,l.  civ.  2,  20,  3.  3,  86,  b- propono  ciw.  3, 
102  3;  nuntios  dim.itto  GaU.  4,  19,  2;  eloquor  civ.  2,  34,  5;  statuo 
GaU  7,  21,  1;  constitua  civ.  3,  1,  2.  Gall.  7,  78,  1;  instituo  3,  92,  3. 
43,3;  zws^T-Mociv.  3,  46,  2;  negotium  da  GaU.  2,  2,  3;  decerno  m.\,l  5; 
Jcr^^»o  5,  11,  4;  censea  GaU.  1,35,4.  6,40,2.  civ.  1,  2,  3.  67,  1;  sanctum 
hahea  GaU.  6,  20.  1;    postulo    GaU.   1,  34,  1.    43,  3.  civ.  1,  11,  1.   26    3 

fal'  I\^n  ^l  ^'  ^'  ^^'  ^'  1^'  2;  rago  GaU.  1,  7,  3.  5,  36,  1;  oro  A, 
16,  5  5,  27,  7.  6,  9,  7.  7,  12,  3.  32,  2.  78,  4.  civ.  1,  71,  1.  22,  3.  2,  12,  3, 
43,  1;    obsecro    7,  8,  4.    38,  6.    civ.  1,  22,  3.    64,  2.    2,  43,  1;   obtestor 
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Gail.  7,  4  5.   47,  5.    71,  3.    civ.  3,  108,  3;   contestor  GaU.  4,  25,  3-   hortor 
GaU.  1,  19,  5.  4,  21,  8.   5,  4,  2.   6,  4.  48,  6.   7,  4,  4.    10,  3.    38    10    62  2 

2   3,  3.    32,  3.    41,  3.   42,  3.   3,  103,' 4.    109,' 3  j 

3.  26,  1.  4,  21,  6.    7,  27,  2.    34,  1.   37,  2.   60,  1.' 

1.   87,  6;  moweo  GaU.  1,  20,  6.   2,  26,  1    5  27    7 

45,  8.    civ.  1,  28,  4.   3,  60,  1;    adeo  civ.  1.'64' 3* 

3,  4.    5.    5,  4.    2,  16,  2.    3,  18,  1.    45    3     48   3' 

CIV.  1,  6,  2.   3,  86,  3;  pass.:  2,  10,  5;  peto  GaU.  1,  19,  5.  30  4    31   1* 

2,  14,  5.    3,  21,  3.    4,  11,  2.   27,  4    5,  6,  3.   6,  9,  7,   7,  2,  '2.'  63   4! 


civ,  1,  7,  6.    21,  4.    32,  7 
cohortor  GaU.  2,  21,  2. 
civ.  2,  5,  2.   3,  41,  5.    82, 
48,  5.    6.  29,  5.    7,  9,  2. 
persuadeo  GaU.  1,  2,  1. 
55,2. 
39,  3 


civ.  1,  17,  1  18,  3.  22,  6.  60,  3;  .o^^c^fo  GaU.  3,  8,  4.^  invit^'4.  T  3 ^ 
sentio  CIV.  2,  32,  4;  öonsentio  civ.  2,  20,  2;  nitor  civ.  3,  45  1  •'  hael 
.i^e.^o  CIV  3  43,  2,  .<«^eo  7,  14,  2.  civ.  3,  79,  1;  contendo  GaU.  5,  8.  3. 
7,  63,  5;  «^oro  7,  31,  1;  contendo  et  lahoro  GaU.  1,  31,2;  raiionem 
habeo  GsH  1,  1,  6;  operam  do  GaU.  5,  7,  3.  civ.  3,  73,  5;  ago  GaU.  1,  41  3 
CIV.  1,  85,  11;  cofjito  GaU.  7,59,4;  ttmeo  GaU.  1,39,  6;  vereor  5  47 '4* 
patior  6  8,1;  concedo  Gaä.  1,28,  b.  3,18,7;  permitto  GsR.  L3b  S  3 
1,  3;  addo  civ.  2,  31  7  3  15,  7;  exspecto  civ.  1,  6,  6;  propero  civ.  2',  20,  l! 
3,  18, 6 ;  rehnquoG^   5  8   1.   7,  57,  1 ;  /a.zo  GaU.  1,  5, 1.   31,  14.  3,  9,  3. 

^'-    ''    r^  ii^('io\^'^^'P-'^:    ^^'^-  ^'^'^-  ^^'^-   civ.  3,  84,  4.  112,6;   con- 
ficto  GaU.  1,  13  2;  perftcio  GaU  1,  9,  4.   7,  74,1.   civ.  3,  77,2;   com.nitto 
GaU.  1,  13,  7.   46,  3.   7,  47,  7.   civ.  3,  64,  4:    impetro  GaU   1    9  4    2  12  5 
4, 22, 3.  CIV.  1, 1, 1.  3, 71  4  7, 29, 7 ;  .  e  rv  0  civ.  1, 85, 10.  3, 84, 3 ;  promMio  GaU.  5, 33.' 

I>as  sind  die  f  aUe,  in  denen  id  einen  Substantivsatz  einleitet,  ut  non  tritt 
uns  nur  an  der  eben  angeführten  SteUe  civ  3,  20,  2  entgegen:  fiehat,  ut  reperiri 
non  possent;  sonst  kommt  nur  noch  vor:  ut  nullus  civ.  3,  77,2:  quibiis  perfee- 
tumest,  ut  —  nullum  acciperet  incommodum;  ut  nun  quam  GaU.  5  16  4- 
accedebat  Imc,  lä  nunquam  GOJiferti  ~-  proeltarentur;  ut  ne  —  quidemG^  7 
74,  1 :  peffeät,  ut  ne  magna  quidem  multitudine  —  praeddia  circumfundi  possent  ' 
ut  neque  -  neque  G^.  b,  23,  3:  ac  sie  accidä,  ut  -  neque  hoc  neqm 
superiore  anno  ulla  —  nams  —  desideraretur ;  ut  neque  —  et  GalL  5  19  3- 
rdinquebatur ,    ut  neque  —  discedi   Caesar  pateretur,  et  tantum  —  noceretur  ' cet 

In  den  meisten  FäUen,  wo  der  Begriff,  der  durch  den  Substantivsatz  be^ 
zeichnet  wird,  negirt  werden  soU,  ist  das  Fügewort  des  Satzes  ne.  Weü  diese  Con- 
junction  zugleich  negative  Absichtssätze  oder  Prohibitivsätze  einleitet,  50  mas:  es  ge-- 
kommen  sein,  dass  man  Substantivsätze  mit  ne  durchweg  als  Prohibitivsätzt  an4 
Das  Beziehungswort  ist  wie  bei  den  Sätzen  mit  ut  vorwiegend  ein  Verbum,  wenn 
auch  einzelne  Substantive  vorkommen;  in  der  Hauptsache  sind  es  dieselben,  wie  bei 
den  Satzon  mit  ut.  ne  steht  nun  nach  causa  GaU.  6,  9,  2:  Caesar-  duabus 
ä^  caust^  Rhenum  transtre  consütmt,  quarum  ~  erat  -^  altera,  ne  —  AiMorix 
receptumhaberet.  ib.  22,  3:  multa^  affemnt  causam:  ne  -  studimn  belli  qe^^endi 
yrKMltma  mmmutent,  ne  latos  fines  parare  studeant;  —  ne  accurafms  —  cedi- 
ncent,  ne  qua  oriatur  j^ecumce  cupiditas  cet.  propositum  d\  1  83  3-  — 
teuere  uterque  propositum  videbatur:  Caesar  ne  ^  proelium  coJrmtt^et  cet. 
aijjicultas  GaU.  7,  10,  1:   magmim  haec  res  Caesari  diffimltateni  —  afferebat, 


\ 
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IdVdtT T^T7'''  »*-'^»t  ««"^  d^fio^^t  -;  si  maturius  ex  hibenüs 
eauceret,  ne  ab  re  Jrumentana —  Moraret;  ähnlich  ib.  35,  1:  —  erat  in  manr,i<, 

Begriff  3  10  2:   muHa  Ca^armi  -  ad  id  bellum  incitahant:  iniurim  reten- 

Da  dies  die  einzigen  SfeUen  sind,    wo  der  Säte  mit  ne  sich  auf  edn  Suh- 
^ntv  be.,eht,  und  mögUcherweise  dieselben  eine  andre  Auffassung  ^ulaTn  Z  hat 
K;h  diese  SteUen  ausgeschneben,  um  sie  dem  kritischen  Auge  bloszul  Jen ;  im  FoLn£ 
beschranke  ich  mich   wie  oben   auf  die  blosse  Anfülin^g  der  Stellen      So  steht  !^ 
ferner  na<;h  ftt  civ.  1,  19,  4.   3,  37,  3;  timeo  Gall.  2   26,  2   civ  3    63    3    78 
2;  zn  timorempervenio  civ.  1,  61,  2;  vereor  GaJl.  1,  19,  2   42   4    2    1 
2.   5,   3,  5.   25,  4.    7,  11,  6.   28,  2.   6.   67    7    82   2    civ    1    91    9    orT' /V   ' 
-  ru>n).   66,  2.  3.   46,  i   69,  4    caveohL   7    2    2    kv    l'sß   f '       '^"^ 
ca.eo  Ga.  1.   38,  2.  prae^erto  GalL  7^3,  1.  V'eHpL  tJ' l'Ti 
lahoro  et  contendo  Gall.  1,  31,  2.   civ.  3,  97,  1;  aoo  L  2   36   2    1    35 

28,  2.  GaU^  1,  20,  l;  peo  Gail   4,  9,  1.   6,  9,  7.    7,  17,  4.    26,  3.   civ    1    9 

1.  2,  31  4;  oro  Gall.  4,  11,  1.  5,  31,  1.  6,  9,  7.  7,  39,  3.  civ.  1  84  ö' 
^.^c..5o  Gaj^7  15  4;  .0,0  6,  32  1;  obsiäes  ^o  Gali.  1,  9,  4.  ^ostuü 
ijraii.  1,  öo,  6.  4^,  4.   4d,  9     tmperoGaR.l,4:6,2.   2,  32    2    5    22    C    7    öß 

2.  civ.  3,  89,  4 ;  n^ando  civ.  2,  h,  3;  .^..;.,Vo  cf;.  3  '86,  5;  pronlnt^ 
r'^l'  9fi  V''  P'-^^'^^P^oG^.  1,22,3;  sanc.-o  GaU.l  30,5.  7,  2,  2;  «"  o 
i,  n,  4.    /,  ^b,  5;  confrrmari  7,  66,  7.  jr  au. 

Für  M«  no«,  das  in  Substantivsatzen  so  selten  ist,  tritt  bisweüen  quin  sowie 
far  ne  quomtnus  tm,  natürlich  mit  demselben  Unterschied,  wie  ut  non  und  II 
von  denen  das  erstere  ein  gewirktes,  das  letztere  ein  beabsichtigtes  Object  bezeichnet 
9«ujjnden  war  also  ak  Subject  nach:  non  dubtum  est  G^\,  3,  7  Ton 
oF^suspicio   GaJL  1,  4,  4;  paulum   afuit  civ.  2,  35,  2;   non  falUt 

7  66  6  '^  '=»7  o^^i^T--"  """  '^"**'*<'  <^  1'  17,  4  31,  15.  2,  2,  5 
7  66  6.  3,  37,  2;  an  dubttamus  GaJl.  7,  38,  8;  «o„  c«nc<or  GalL  3 
23,  7,  reo»  exspecto  GalL  3,  24,  5;  «o«  recuso  Gall.  4,  7  3  civ  3  45 
6;  «.^^«i^Ua^Gall.  5,  55,  1.  7,  36,  4;  non  posse  deterre^e'i^ 
V  \\yL  T^  f««»»«'-f  CIV.  2,  35,  2;  «o«  tempere  mihi  Gall.  1,  334 
Viel  seltner  kommt  quommus  vor:  nach  »o«  recuso  GaU.  1,  31  7-  <e«eo 
GaU.  4,  22,  4;  «6rr«o  7,  49,  2;  «ot,eor  dv.  1,  82,  3;  -  haec  sübsTdil 
suocurrebant,    qtmmnus  omnü  dderetur  exercitus  dv.  3,   70,  1;    stat  per 
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—  civ.  1,  41,  3.  2,  13,  4;  nullam  moram  exoriri  posse,  quominus  e 
vestigio  diriperentur  civ.  2,  12,  4.  In  diesem  letzten  Beispiele  gibt  der  Satz  mit 
qitominus  den  Begriff  an,  der  mora  ergänzt,  steht  also  im  Verhältniss  des  Genetivs. 
Bei  stat  per  —  steht  der  Satz  mit  quominus  im  Verhältnisse  des  Subjects;  in  dem 
vorausgehenden  Beispiele  erläutert  derselbe  den  Begriff  subsidia  attributiv,  steht  also 
ebenfalls  im  Genetivverhältniss,  während  die  darauf  folgenden  Sätze  mit  quod  die  sub- 
sidia selbst  angeben.  In  den  drei  voraufgehenden  Beispielen  endlich  steht  der  Satz 
mit  quominus  im  Ablativverhältniss,  wie  bei  den  verbis  des  Hinderns  und  Abhaltens. 
Bei  recuso  steht  der  Objectivsatz  mit  quominus  zur  Bezeichnung  des  beabsichtigten 
Gegenstandes,  zum  Unterschied  von  recuso  quin,  was  an  der  angegebenen  Stelle 
Gall.  4,  7,  3:  Germanos  non  recusare,  quin  armis  contendant  den  Sinn  hat:  die 
Germanen  lehnen  nicht  einen  etwa  erfolgenden  Kampf  ab. 

Die  meisten  Substantivsätze  mit  ut  und  ne  stehen  im  Verhältniss  des  directen 
Objects,   also   im  Accusativverhältniss,   sehr   häufig   aber  auch  auf  die  Fr£ige  wozu, 
wie   bei  persuadeo,    impello   und  andern,    und  bei  denen   mit  quin  auf.  die  Frage 
wovon?   wie  Substantiva  bei  solchen  Verbis    des   Verhinderns  im  Ablativ   stehen; 
seltner    ist   das   Datiwerhälmiss,   z.  B.  operam  do,   und   das  Genetivverhältniss,    wie 
rationem  habeo.      Doch   muss   man   auch   diese  Verhältnisse  hierher    rechnen,   nicht 
nur  weil  man  dieselben  im  weitem  Sinne  ebenfalls  als  im  Object  stehend  ansehen 
kann  und  muss,  sondern  auch,  weil  diese  Sätze  vielmehr  einen  Begriff  als  einen  Ge- 
danken  ausdrücken.      Es   erübrigt   nur   noch,    die  Fälle   anzuführen,   in  welchen  ein 
blosser  Conjunctiv  als  Heischemodus  einen  Substantivbc^iff  bezeichnet.     Dies  ist  der 
Fall  nach:   impero  Gall.  4,  21,  8.    7,  86,  2;   mando  G.  3,  11,  2;  postulo 
GaU.  1,  35,  3.   43,  9.    4,  16,  3;  constituo  GaU.  2,  10,  4.   civ.  3,  1,  2;  peto 
GaU.4,  11,  3.   6,  1,  2;   rogo  GaU.  1,  20,  5;  scribo  GaU.  5,  46,4;   rescribo 
civ.  1,  19,  4;   mitto  GaU.  3,  8,  5;    —  litteras  civ.  3,  23,  3.  GaU.  1,  26,  6; 
litterae  redduntur  civ.  3,  33,   1;  certiorem  Jacio  GaU.  3,  5,  3;  nuntio 
GaU.  4,  11,  6;  pronuntio  GaU.  5,   34,    1;    excito  civ.  2,  4,  3;   admoneo 
GaU.  5,  49,  3;  kortor  GaU.  5,  33,  5.  civ.  1,  21,  4;   cokorfor  civ.  2,  33,  2; 
oro  Gall.4.  16,  6;    conclamo  civ.  3,  6,  2;  contionor  civ.  3,  6,   1;  praecipit 
atque  interdicit  GuU.  5,  58,  4.     Als  Subject  steht  dieser  Modus  bei  senatus- 
consultum  civ.  1,  5,  3;  dent  operam  consules  cet;  decretum  est  civ.  1,  7,  5; 
refertur  (ad  senatum)  civ.  1,  6,  3;  placet  civ.  3,  83,  3.     Man   könnte  auch 
als  Subject  ansehen  die  in  obliquer  Rede  stehenden  Sätze  civ.  1,  10,  3  und  3,  10,  6 
nach  summ-a  mandatorum.     Es  sind  nun  aufzuführen: 

3)  Substantivsätze  mit  quod.  Als  Subject  stehen  sie  nach:  res 
(meist  mit  einem  Attribut)  GaU.  1,  53,  6.  civ.  1,  61,  3.  39,  4.  GaU.  2,  20,  3. 
3,  18,  6.  1,  33,  2;  res  accidit  4,  13,4;  causa  GaU.  3,  1,  2.  4,  1,  2.  16,  1. 
5,  27,  4;  testimonium  GaU.  1,  44,  6;  res  testimonio  est  GaU.  5,  28,  2; 
iniuria  G^.  1,  14,  3;  ratio  GaU.  2,  10,  5;  beneficia  GaU.  1,  43,  4. 
civ.  1,  22,  4;  dijjicultas  GaU.  4,  24,  2j  spes  civ.  3,  49,  1;  subsidia  civ. 
3,  70,  1;  Signum  civ.  1,  71,  3;  solatium  7,  15,  2;  consilium  civ.  1,  69,2; 
ein  allgemeiner  Begriff  hinzuzudenken  ist  GaU.  1,  19,  2.  2,  17,  4.  7,  20,  3. 
55,  10.    56,  2.   civ.  3,  43,  2;    impedimento  est  GaU.  1,  25,  3;  id  GaU.  1, 
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44  6;  Poenitetdx.  2,  32,  12;  ferendum  est  GaU.  5,  52,  6;  admirandum 
70  f  AT  'a?-  ^'  «^^^^^'^  ^^U.  1,  19,  1.  4,  16,  2.  3,  2,  5.  5,  6,  2.  civ.  3, 
/y,  ö.     Als  Ubject  stehen  Substantivsätze  mit  quod  nach:  querer  GaU.  1,  16,  6. 

^  V  f:^^l  \n\  ^^'  "^^  "^"^^^"^  ^^^'  ^'  ^'  ^^  reprehendo  GaU.  7,'52,'l; 
debeo  GaU  5  27,  2;  pauca  loquitur  civ.  1,  23,  3;  im  Genetivverhältniss  nach 
gratiam  habeo  GaU.  1,  41,  2.  civ.  1,  74,  2.  2,  21,  1.  3,  73,  3.  Einen 
causalen  Ablativ  vertritt  es  GaU.  6,  18,  3:  -  hoc  fei-e  ab  reliquis  drffeimnt,  quod 
suos  liörros  —  ad  se  adire  non  pattuntur. 

^^^^  ^^^  -^^^^  "^*    <Z^^oc?s^    ist  als  ein  Objectssatz    aufzufassen   GaU.  1 
.    44,  13:    quodsi   discessisset  —,    magno   se  illum  p-aemio  remuneraturum  cet. 

4)  Der  accusativus  cum  infinitivo  ist  bei  der  Besprechung  von  Sub- 
stanüvsatzen  nicht  wol  zu  übergehen.     Er  ist  allerdings  nur  uneigentUch  ein  Satz  zu 
nennen,    spielt   aber   keine   geringe  Rolle  bei   der  Lehre   von   der   Satzfüffiuiff      Die 
JäUe,  in  denen  derselbe  vorkommt,   sind  folgende. 
..    ^     J.^  ^^^  accusativus  cum  infinitivo  steht  als  S  u  b  j  e  c  t :  nach  constat  G^^VL  ?>  62 

a    53.    o.    57,    1     105    2;    praestat    GaU.  7,    1,   8.    10,   2.    17,   7.    civ.   3, 
2^    U  pudet  GaU    7   42    4;   valet  5,  54,  4.  placet  civ.  3,  83,  3;  interest 

Q?  o'a^'o'?;   !'    o    ^'  ^'  ^-   '^'-  ^'  21'  1-    24,  5;   oportet  GaU.  1,  4,  2. 
34,  2.   d^,  2.   44,  5.    8.   45,  3.   ib.  2,  20,  1.    3.    3,  18,  5    24,  5    7    14   5    9 

fd  1 9?'/'  ^-  \  ^1;  \  ^^'  ^'  ^'  ^^'  ^  ™^*  p^^^^^'«^  ^^fi°i*^^'  "'^  ^^au.  i; 

Ib,  5,  23,  1.  CIV.  2,  31,  4  mit  Deponens,  civ.  3,  10,  9  mit  esse,  GaU.  1  34  2 
mit  dem  inf  eines  intransitiven  Verbums:  civ.  3,  95,  1  ist  wol  ebenfaUs«  darizM 
lesen,  da  dies  die  einzige  SteUe  wäre,  wo  oportet  mit  einem  transitiven  inf.  stünde- 
ne^esseest  b,  3b,  2.  7,  19,  4.  73,  1.  civ.  1,  41,  4.  3,  11,  1.  66,  6;  opus  esl 
n  n  1  ^V;  «/«^^^^^^  occurrit  7,85,2; /a^  e^^  GaU.  1,  50,5;  exusu  est 
•^  kn  '.    '  e.smaU.4,3,  1;  non  aequum  e^f  GaU.  4,  16,4;  aequum 

^^^  laa'V'  ^ffjy''^''^^  ^''i  GlaU.  5,  28,  4;  7^a^7  Tzer/o^V  est  GaU.  5,  38  4 
civ.  1,  bb,  4;  diffictle  est  civ.  2,  18,  6;  commodum  ^est  GaU.  5,  11  5-  Opti- 
mum est,  magnae  fortunae  est  GaU.  6,  30,  2.  üebrigens  si^ht  in  JämmtHchen 
zuletzt  erwähnten  Beispielen  von/as  e^^  an  mit  alleiniger  Ausnahme  des  letzten  das 
angegebne  Prädicat,  zu  dem  der  acc.  c.  inf.  Subject  ist,  selbst  im  acc.  c.  inf  GaU  7 
2 J,  7  steht  beim  Infinitiv  kern  Accusativ,  da  das  zu  impetrari  gehörige  Subject  durch 
einen  Satz  mit  ut  ausgedrückt  ist.  In  der  Mehrzahl  dieser  FäUe  steht  das  Passniim, 
einmal  (GaU.  2,  10,  4  bei  optimum  esse)  das  Deponens  reverti:  nur  GaU  4  16  4 
(non  aequum  est),  4, 3  1  (laus  est),  1,  50,  5  (fas  est)  und  6,  30, 2  (magme  fl^tmuie 
est)  steht  ein  activer  Infinitiv.  ^      j       j 

Endlich  steht  der  acc.  c.  inf.  als  Subject  noch  nach  litterae  redduntur 
CIV.  3,  66,  1  und  litterae  sequimtur  civ.  3,  36,   6;    fama  pervenit  GaU  6 
ob,^',  fama  percrebuit  d\. 3,^3,4:.  79,4.  '  *.  ' 

b)  Der  accusativus  cum  infinitivo  steht  als  Object  nach  den  Verbis  sentiendi 
und  declarandi,  also  nach:  exi stimo  mit  praes.  act.  GaU.  1,  23  3    27   4    41   q 
42,  1.  2,  15,  4.  31,  2.  3,  2,  4.  4,  16, 4.  22,  3.  5,  24,  6.  6, 1,  3.  8,  4.  14  3    23  2 
7,  19,  3.  25,  1.  30,  2.  33,  1.  47,  3.  4.  52,  3.  54,  2.  60,  2.  61,  4.  62,  2    i%  6  civ.' 
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1,  4,  2.  2,  5,  4.  6,  1.  18,  6.  3,  1,  3.  11,  1.  60,  1.  85,  2.  87,  2.  88,  3.  92,  3.  95,  1. 
103,  1.  107,  2.  109,  6;  im  perf.  act :  GalL  1,  20,  4.  3,  7,  1.  4,  13,  6  5  34  1  civ 
1,  47, 1.  2,  32,  4.  3,  41,  4.  51,  3.  99,  2.  perf.  pass.:  7,  8,  3.  13,  2.  40  5'  50  2* 
53,  3;  fut.  act:  GaU.  1,  6,  3.  7,  5.  33,  4.  47,  3.  3,  8,  2.  24,  2.  4,  7,  5.  77  8   civ 

I,  68,  3.  81,  5.  2,  37,  2.  101,  3.  106,  3;  fut.  pass.:  GaU.  7, 11,  4.  civ  3  42  3; 
gerundivum  (mit  esse)  Gaü.  1,  23,  1.  37,  4.  38,  2.  2,  17,  5.  3,  17,  7.  23  7  4 
5,  1.  6,  5.  13,  3.  17,  2.  36,  2.  5,  28,  1.  3.  49,  6.  6,  5,  5.  31,  1.  7,  4,  2.  7,  3.  30  4, 

33,  2.  55,  4.   56,  2.  civ.  1,  25,  4.  26,  2.  63,  1.  3,  15,  5.  17,  1.  20,  2.  21,  5.  25'  1 

34,  1.  41,  2.  55,  1.  58,  5.  73,  1.  74,  2.  77,  3.  78,  6.  84,  1.  102,  1;  extstimatur 
mit  acc.  c.  mf  civ.  3,  96, 1 ;  existimor  Gall.  3,  23,  5.  4,  10,  5.  5,  13,  3.  6.  6,  3,5. 

II,  3.  13,  1.  20,  1.  civ.  3,  18,  4.  45,  6;  arbitror  mit  acc.  c.  inf  praes.  act.:'Gall. 
1,  2,  5.  5,  2.  19,  1.  33,  2.  42,  2.  3,  1,  3.  10,  2.  24,  2.  11,  4.  17,  1.  21,  1.  7.  23,  4. 
34,2.  5,4,3.  6,  3,  4.  4,  3.  16,  5.  17,  1.  7,  25,  1.  27,  1.  civ.  1,  21,  1.  35,  2.  2,  18,5. 
30.  1.  40,  4.  42,  1.  3,  2,  1.  23,  1.  36,  5.  68,  2.  An  den  meisten  dieser  SteUen 
steht  im  Infinitiv  esse,  bisweilen  posse\  der  inf.  praes.  pass.:  Gall.  3  13  6 
28,  1.  4,  2,  6.  9,  3.  13,  1.  6,  16,  3.  7,  76,  6.  civ.  1,  44,  4.  2,  34,  6.  3,  6,  3.  60,  3. 
101,  7;  inf  fut.  act.:  GaU.  4,  20,  2.  5,  7,  7.  6,  23,  3.  7,  18, 1.  civ.  1,  4,,3;  perf. 
act.:  GaU. 4,22,2.  6,  19,  4;  pass.:  civ.3,  57,2;  puto  mit  inf  praes.  act.:  GaU. 

4,  3,  1.    5,12,6.   23,9.  7,8,1;  pass.:  5,14,5.    21,4;  fut.  act.:  GaU.  6,  43,  5; 
Gerundiv  (mit  esse)  GaU.  1,  7,  4.    14,  2.  33,  2.  4.  35,  2.  40,  1.  46,  3.  3, 10  3 

5,  46,  4.  6,  2,  3.  7,  23,  2.  civ.  1,26,2.  85,  2.  2,  31,  1.  3,  28,  5.  37,  2.  74,  3;  perf. 
pass.:  GaU.  3,21, 1;  er eö?o  mit  praes.  act:  GaU.6,8,6;  dep.  ib.  31, 1;  fut  act: 
GalL2,  33,2;  perf  act:  GaU.6,  39,  4;  vix  credendum  erat  mit  perf.  dep.: 
GaU.  5,  28,  1;   iudico  mit  inf  praes.  act:   GalL  1,45,  1.  4,  13,  2.  6,  32,  1.  7, 
55, 7.  civ.  2, 32, 4.  3,  85,  2;  pass.:  7,77,13;  fut  act:  GaU.1,40,2;  Gerundiv' 
GaU.  4,  22,  2.   civ.  1,  26,  6.   64,  4  ;  perf.  act:   GaU.  6,  42,  1.  civ.  3,  99,  2;   iudi- 
catur  mit  acc.  c.  inf:  GaU.2,27,5;  duco  GaU.  1,3,  2.   6, 18,  3.  4,  30,  2;  opinio- 
nem  habeo  mit  inf.  praes.  act.  GaU.  6, 17,  2;  opinione  praecipio  mit  inf.  fut 
act  GaU.  7,  9,  1;    coniecto  mit  inf  praes.  act  civ.  3,   106,  1;    coniecturam 
capiowiX  inf  perf.  pass.  GaU.  7,  35,4;  cogito  mit  inf  praes.  act.  GaU.  5,  33,  2. 
dv.  3,  72,  2 :  non  lUi  paucitatem  rwstrorum  müitum,  non  iniquitaiem  hei,  —  non 
ahsasum  exercitum  —  causae  fuisse  cogitahard;  suspicor  mit  inf  praes.  act 
GaU.  5.  54.  1;  pass.  civ.  2,  31,  4;  sonst  mit  fut  act:  GaU.  4,  6,  2.  31,  1.  32,  4. 
civ.  1,  40,  7.    2,  40,  3.    43,  2.  3,  37,4.  41,5;  censeo  mit  oportere,  auf  welches 
das  pass,  folgt:  civ.  1,  44,  4.  ib.  67,  1:  phrique  censebant,  ut  noctu  iter  jacerent: 
posse  i/rvjs  ad  angustias  veniri,  quam  sentiretur  ist  wol  eher  als  einfacher  acc.  c.  inf. 
als  als  indirecte  Rede  aufzufassen ;  sonst  folgt  immer  das  gerundivum  (mit  esse)-  7 
21.  3.  30,  2.  56,  1.  77,  3.  civ.2,  30,  1.  3.  31,  8.  civ.3,  21,  2.  83,  4;  scio  mit  inf! 
praes.  act  GaU.  3,  9,  4.    6,  5,  4.   civ.  2, 18,  7.  34,  4.  3,  9,  4.  15,  8;  mit  praes. 
pass.  od.  dep.:  G^.  5,  47,  4.  6,  33,  4.  civ.  3,  86,  2;  mit  gerund.:  GaU.  5,  46,3; 
mit  perf  act  GaU.  1,  44,  9;  pass.  5,  49,  6;  pro  explorato  habeo  mit  inf. 
fut  act  GaU.  6,  5,  3;  memini  mit  inf.  perf  act  Gall.  3,  6,  4;  pass.  7,  37,  2; 
memoria  ieneo  mit  inf  perf.  pass.  GaU.  1,7,4;  recordor  mit  inf  perf.  act 
civ.  3,  47,  6;  intellego  mit  inf.  praes.  act  GaU.  1,  33,  2.  49,  1.  50,  2.  2,  8,  3.  3, 
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10,3  23,8.  4  16  1.  30, 1  5,  6,  6.  43,  3.  7,  65,  4.  civ.l,  30,3.  2,  16,  3.  3,  10,  2. 
60  2;  pass  GaU  1,  16,  5.  3,  14,  1.  21,  3.  5,  4,  3.  22,  4.  56,  1.  7,  12,  6.  20,  8. 
Z  a    n'ao'^^'\'  gerund.:  (Ml.  3,20,1.  ib.  7,59,  3;  fut.  act.:  GaJl.1,102. 

r.  '„    ,  'i^'   ci  Po'io^'*--  ^*"-^'  ^^'2-  30' 2-  2,10,4.  7,6,1.  civ.  3, 17, 6;  pass. 
GaU.  1,  14,  2.    3,28,2.  4,  20,  1;   das  Passiv  intellegitur  lesen  wir  liit  acc   c 
Ulf.  praes.  act.  Gall. 5,16, 1.  6,12,7;  «e«<to  mit  inf.  praes.  pass.  GaU  1  18  1- 
ammadverto  mit  inf.  praes.  act.  GaU.1,  32,  2.  52,2    4  23  3   7  25  1  '57*4 

f  qq'  1^^'/-  o'  ^^'  ^-  ^^'  ? '  P?'-  ^-  3'  23.  7.  4,  32,  3.'  7,  68,  2.  ci;  2,  2b,  2. 
OA   o     ';,        ^i^^"™   ammadversum  est  mit  inf.  pr.  act.  lesen  wir  GaU.  7 

44,  2  und  CIV.  3,  66,  1;  inf  perf  act.  kommt  nicht  vor;  pass.  GaU  5    18    2    ?' 

^S^-^W^'l:  ^-  \^^i  '■  ^^'^'  ^'^■-  ^''•65.4.  85,  ^^ideTtiM'.r'Js. 
act:  GaU.  2,  5,  4.  10,  4.  24,  2.  25,  1.  31, 1.  5,  7,  2.  6,  8,  6.  12,  6   38  3   40  6 

?HI''  fi-  .f 'o'v  'fö'.'^'  '•  '^'  *•  '"•  2-  34,  3.  39,  3.'  111,  5.  GaU.  l' 33,  3  '  5 
13,  4.  6,  24,  2.  7,  19,  5;  pass.  GaU.  1,  33,  2.  2,  24,  4.  26,  1.  30  3    31  1    4   15 

15  '1'  1.  «•  'i  n«  'f '  '•  V'  '•  ^'a'-  ''  ^'  ^-  4«'  1'  ^^'  6-  80,  4.  civ  2:  34,  3. 1: 

45,  4.  49,  6.    106,  4;  perf  act.:  Gall.  3,  6,  4.  6,  41,  1.  civ.2,  15  1-  nass  ■  GaU 

1,  53,  6.   5,  58,  4.    7,  8,  4.   20,  2.  25.  1.  27,  1.  49,  2.  69,  2.  civl  3,'  24  2    30  1 
94,  5;  m  aUen  FaUen  fehlt  hier  das  Verbum  substantivum ;  gerund  -'GaÜ  7  59  ö' 

''"l^'n^;  ^Q?"«  I'i^'o^^'j'^.i"  ''^''**'"  ^^«"  <^^  '^'^^'^  snbs<antivum:'inf  fut 
act:  GaU.  1,  31  2  46,  3.  4,  35,  1.  5,  58, 4.  civ.  2,  5,  5.  Hier  steht  ausser  im  ersten 
Beispiele  uberaU /ore;  conspi.cio  mit  inf  praes.  pass.:  civ.  1,69,3;  perf 
act  GaU.  2,  24,  2;  sonst  steht  es  mit  Participium:  4,26,2.  4.  5,  36,  1,  od«  im 
i-assivum,  tiaJl.  6,  6,  2.  2b,  2;  perspieio  mit  dem  inf  praes.  esse  Gall  3  9  7- 
cernom  inf  praes  ajct:  civ.  3,  69,  1 ;  civ.  1,  64, 1  und  3,  41,  5  im  Pas^viimi 
pro«*c£60  GaU,  7,39,  Z-  Juturum  {esse),  civ.3, 76,3:  ,/ore;  audio  mit  inf  praes 
o  V  ffi  \  4  ;  '^'  ^'  V  ''^-  ^'  39'  3;  P»ss.:  GaU.  5,  1,  5.  civ.  1,  30,  3;  dep.: 
ö  ^0  'o  '}''JV^  ^^^^'-  ^"^  ^'  ^2,  8.  civ.  2,  38,  1.  3,  87, 4;  fut  act: 
civ.  3,  49,  2;  sonst  (GaU.  7,  59,  1.  civ.  3,  31,  4)  im  Passivum;  comperio  mit 
praes.  act  (me)  civ.2,  37,  3;  pass.:  GaU.  4,  19,2;  perf  act:  GaU.  6,  29  1; 
mihi  cogmtum  compertumque  est  mit  inf  esse  civ.l, 6,2;  experior  civ 

2,  9  4  mit^osse  und  dem  int  praes.  pass.;   coffnosco  mit  praes.  act:  GaU.  2 

^\   ?i  1-     '  ^'  ^-  ^\f\  l^'  2-  ^2-  2-  '''  ^^'  3-  «^- 1'  41,  3.  2,  18,  6.  40,  3.  3,' 
30,  5.  41  1;  pass.:   GaU.  1,  22,  4.  3,  14,  4.  5,  1,  2.  civ.  2,  17,  3.  3,  49,  3.  58,  2 

P^'o  *„*:*• '^^^-  ^'  ^2'  4-  6.  5,  4.  7,  2.  civ.  1,  35,  7.  39,  4.  7,  5,  5.  18, 1.  82  4 
Ta  1'  I  'ino  «'  V  .P*''-'  ^-  3-  23.  2.  4,  6,  2.  9,  3.  5,  25,  4.  7,  55,  4.  civ.'  li 
c  ön  o  '         '    ■'   ^'^.*-.^^*--   GaU.  5,19,1;  eognitum  est  mit  inf  praes.  pass.: 

n^'^.Vo.^^^""  ^i^:  P'*^^-  *<='•■  GM.  1,38,  2  (me);  sonst  mit  perfVTt: 
GaU.  7,  40,  3.  civ.  3,  53, 1;  pass.  (od.  dep.):  GaU.  1,  38,  10.  6,  9,  8.  civ.  1,  25,  2. 

3,  105  1;  tnvento  mit  praes.  esse:  GaU.  2,  16,  1;  mit  perf  pass.:  GaU.  5, 
A4,  a,  2;  conftdo  steht  mit  dem  inf.  praes.  act  nur  GaU.  2,  30  4  bei 
Nipperdey:  quOmsnam  manibtis  aiU  quOms  viribus  —  tanti  oneris  türrim  in 
muro  Coder  murosj  sese  coEocare  conßderent.  Doch  hat  die  Kritik  mit  Becht  an 
dieser  Lesart  Anstoss  genommen,  weil  in  muro  coUocare  heisst:  auf  die  Mauer 
steUen,  was  den  Römern  gar  nicht  einfaUen  konnte,  selbst  wenn  es  möglich  gewesen 
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wäre ;  aber  auch  schon  der  Begi'iff  von  confidere  lässt  diese  Lesart  verdächtig  erscheinen  • 
denn  cow^^o  heisst:   ich  hege  das  feste  Vertrauen,   oder:  die  feste  üeber- 
zeugung;  die  erstere  Uebersetzung  wird  man  wählen,  wo  der  inf.  fut.  folgt,  die  letztere 
wenn  esse  oder posse  stellt;  man  kann  doch  aber  nicht  sagen:  ich  hege  die Ueberzeuguns;' 
dass  ich  den  Thurm  auf  die  Mauer  steUe;  es  müsste  wenigstens  posse  dabei  stehen' 
So  steht  Gall.  7,  80,  4 :  cum  sms  pugna  superiores  esse  confiderent  cet,  und  civ.  2* 
31,  5:   haec  —  quae   quidem   ego   aut  omnino  falsa  aut  certe  minora  opinione 
esse  confido  cet.     Sonst  steht  nur  posse  mit  dem  inf  praes.  pass.:   Gall.  1,  23  3 
5.   27,  4.    6,  40;  2.    7.  37,  6.   civ.  2,  31,  2;  oder  act.:  civ.  1,  69,  2  und  2'  10  1* 
Ferner  steht  es  mit  dem  inf  fut.  act.:   Gall.  4,  30,  2.   5,   39  4     7  13  3  '15'  2* 
66,  5.  civ.  1,  26.  4.  43,  2.  78,  3.  2,  31,  8.  3,  10,  7.  49,  1 ;  diffido^Gak  6,  36^  1  • 
spero  steht  sogar  einmal  mit  dem  inf.  per  f.  GaU.  7, 64, 7 :  -  ^^?/o6ror/«5  soUicüatl 
quorum   mentes  nondum   ab   supenore  hello  resedissc  sperabat;  und  mit  dem  inf 
praes.  act.:   civ.  1,  8,  3:  —  adeo  —  ut,  cum  Ulis  nocere  se  sjjeret,  reipiiblicae 
rwceat;  ci\.  2,  21,  2:  quae  sentimus  {psi\  reliquos  sentire  sp&ramas;  oder  passivi: 
civ.  3,  8,  d:  -^maqmtudine  poenae  reliquos  terreri  s per  ans ;  sonst  mit  posse  und 
inf  act:   civ.  3,  8,  3:   sperans   —   occurrere   posse;    41,  4.    67,2;    meist   pass  • 
GaU.  1,  3,  8.  40,  9.  5,  26,  4.  36,  2.  3,  6,  10,  2.  civ.  2,  16,  1.  3,  24,  2.  26,  3.  38  1 
41,  3;   sonst   fut.:   GaU.  5,  41,  8.    6,  7,  4.    7,  26,  2.  civ.  3,  92,  2;  ebenso  spem 
haheo:  Gall.  1,  33,  1  und  in  spem  venio  Gall.  1,  42,  3,   das  sich  civ.  1  72  1 
mit  posse  und  dem  inf  praes.  findet,    fidem  facio  Gall. 6,  41,  2  mit  inf.  praes 
act.;    fides  datur   civ.  1,  10,  4;   voveo  mit  fut.  act:   GaU.  6,  16,  2;  ebenso 
turo  GaU.  6,  12,  4.  civ.  1,  76,  2.  3,  10,  9.  13,  3.  87,  6,   coniuro  GaU.  3,  8,  3; 
lusiurandum  accipio  civ.3,  28,4;  iureiurando  ohstringo  mit  fut  act  ' 
GaU.  1,  31,   7;  polliceor    Gall.  1,  33,  1.   42,  6.   2,35,1.  4,  22  1    27   1    5 
20,  2.   27,  10.    7,  2,  1.   90,  2.  civ.  1,  1,  2.   3,  6.  11,  2.  3.  13)  5.  15,  2.  60',  1.' 
87,  1.   2,  43,  3.   3,  12,  4.   20,  1.  34,  2  (das  Verbum  substantivum  steht  hier  nur 
4,  6,  1);  ausserdem  steht  es  GaU.  4,  21,  5  und  6,  9,  7  mit  dem  inf  praes.  act  und 
Auslassung  des  Subjectsaccusativs :    obsides  dare  pollicentur,    wo   nur   der  Begriff 
urgirt  wird:    sie    versprechen    SteUung    von   Geiseln.      EndUch  steht   mit  dem   fut 
minor  civ.  2,  13,  4. 

Weiter  steht  der  accus,  c.  inf.  nach:  dico  meist  und  sehr  häufig  mit  praes 
act.  und  pass.  GaU.  1,  7,  3.    16,  4.    20,  6.  39,  6.   42,  6.  50,  5.   2,  1,  1    31   3* 

Q?'  i'  ^o^h  ^'J'^'  ^'  ^'  ^^'  ^'  ^'  ^^'  1-  ^'  2^'  5-  ^^  20,  10.  civ.  2,  30,'  1.' 
?  'on  ^W  ^^'  ^-  ^'  ^2'  ^'  4^'  ^'  ^2'  ^-  ^3'  3-  pass.:  GaU.  1,  22,  2. 
97  A  a  'J'n'  ^',l^^^,«^i*  ^^t--'  ^^^'  1'  46,  3.  2,  15,  1.  4,  9,  1.  11,  4. 
27,  6.  6,  23,  7.  7,  1d,  5.  17,  4.  64,  2.  75,  5.  civ.  1,  33,  2.  3,  86  1- 
gerund.:  GaU.  7,  1,  6;  perf:  Gall.  1,  53,  7.  2,  24,  1.  28,  1.  2.  3,  5,  2.' 
5  12,  1.  55,  2.  6  25  4.  41,  3.  7,  32,  3.  civ.  1,  87,  3.  2,  32,  7;  den  mf. 
ftit  erwarten  wir  GaU.  2,  32,  3:  re  nuntiaia  ad  mos,  quae  imperarentur  facere 
rf2a:erww^,  welche  SteUe  ganz  wie  das  praes.  bei  polliceor  zu  erklären  ist;  ebenso 
A  1p 'n*^^  confestim  subsequi  dicit,  wo  das  praes.  die  SchneUigkeit  bezeichnet. 
Auch  GaU  1,  20,  6  möchten  wir  nach  dem  Deutschen  geneigt  sein,  entweder  vdle 
oder  das  tut  zu  erwarten,   wo   indessen  das  Praesens  ebenfaUs  bezeichnet,   dass  das 
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condonare  bereits  geschehe.  Das  unpersönliche  pass.  mit  folgendem  acc.  c.  inf.  finden 
wir  nur  GaU.  1,  1,  5;   sonst  ist  das  Passivum  persönlich  construirt  (Gall.  3    11    2 

t  \\\  \^'a\^'.  h  ^'  ^-  ^'  ^'  ^'  ^^'  ^-  ^Ö'  1-  7,  38,  5.  CIV.  1,'  60,'  5.* 
ö,  lö,  J.  4ö,  b.  102,  6);  dictito  mit  inf.  praes.  act  civ.  3,32,  4;  praedico 
mit  praes    esse:  GaU.   1,  39,  1.   civ.  2,  44,  2;   praes.  pass.:   GaU.  6,  23,  6.   civ. 

na-  1'  J.®^/-  ^''*--  ^'''-  ^'  ^^'  ^'  ^'  ^^'  ^5  /o^^^or  mit  fut  act:  GaU.  6, 
/,b.  civ.  1,  72  4;  confirmo  mit  e^se  Gall.  1,  41,  2.  civ.  1,  30.  5.  2,  27,  2;  ebenso 
optnio  confirmatur  GaU.  6,  37,  9;  mit  inf  perf  a  c  t :  GaU.  7,  59,  1;  pass  • 
civ.  3  67,  1;  sonst  steht  der  inf.  fut:  GaU.  1,  3,  7.  2,  15,  6.  5,  3,  3.  6  6  3 
33,  4.  CIV.  1,  74,  3.  2,  42,  4.  3,  86,  3;  contendo  steht  GaU.  6,  37,  7.  43,  4 
mit  mt  perf  act;  ib.  41,  3:  oppugnaturos  fui^se;  testibus  utor  GaU.  7,  77 
11  mitmf  praes.  act;  ostendo  mit  praes.  act  civ.  3.  107,2;   mit  esse  (GaU 

J'  l'^\^^'\  '''^-  ^''*'  ^'^*-  ^^-  ^'  ^'  ^-  ^'  ^^'  ^J  ^^^^^^  ^^it  ...e  GaU.  3; 
'  ^'  \'^^'  4-  ^^^-  ^'  13,  1;  praes.  pass.  mit  consuesse  GaU.  1,  43  4;  perf 
pass:  Galt  5  1,  7.  6,  9,  6.  civ.  1,  7,  5.  3,  88,  2;  perf  act:  GaU.  5  47,  5 
CIV  1  32,  2.  2,  12,  5.  3,  84,  5;  gerund.:  GaU.  5,  52,  6;  probo  mit  Lse 
GaU.  13,  6;  demonstro  mit  esse  GaU.  1,  11,  5.  5,  22,  1.  civ.  3,  58,  1;  mit 
mtercedere  GaU.  2,  17,  2;  patere  Gall.  7,  70,  1.  79,  2;  p^^/?ere  civ.  3,  68  2- 
^ a  T  'f-  r^^^^""^''-  civ-  1'  ^'  2.  26,  4;  meist  mit  perf  act:  GaU.  5,  38,  3' 
56,  3.    6,  8,  9.    7,  1,  4.    66,  3.    89,  1.  civ.  1,  8,  4.    3,  10,  1     79   6-    pass  • 

?f  ';''n?;   .''.''j  '•    ''  '''  ^-    ^1'   ^-    ^^'    1-    ^^^'  ^-    eiv'3  'lo'o    1*; 
tut.  act.   (raU.  5,  1,  8.    7,  71,  3;   das  Passivum  ist  unpersönUch;   Gall.  2,  9,  3- 

flumen    —   ^moc?  f^sse  post  —  cMstra  demonstratum  est;  civ.  1,  38    1-    — '  nupm 

—   m5SMm   27Z    Hispaniam   demonstratum   est;   11,  28,  1:    ^?«em    /„«^.^e    Corüni 

supra  demonstratum  eM;  ib.  42,  5:   -   zV,  ^z,o.  —  s^i&Ä^^g  demonstratuis.   est 

also  immer  m  Relativsätzen;   nur  einmal,  GaU.  6,  25,  1:   quae  (silva)  supra  de- 

monstrata   est,   erscheint  demomtro  persönUch    im  Passivum;   significo   G2M    2 

ri.     ''I'^f'  ^'  ^  "^i^P^^f-  act-J  '^'^oneo  civ.3,  89,  3  mit  praes.  act;  nuntio 
steht  mit  mf  praes.  act:  civ.  2,  26,  2.    3,  2,  1;   pass.:  Gall.  2    2    4    4   32    1  • 
fut:  GaU.  1,  39,  7.    4,  21,  8;   perf  pass.:  GaU.  5,  10,  2;  sonst  'steht  e's  unper- 
sönlich im  Passivum  mit  folgendem   inf  praes.  act:  Gall.  1,  46,  1     6    4    1     dv 
1,  18,  1     3    36,  1.   3;  dep.:  GaU.  1,  7,  1.   7,  61,  3;   perf.  act:  Gall.  'l,  38,  1.' 
CIV    1,  51,  1.   3,  36,  3;  persönUch  steht  es  civ.  1,  73,  2.   3,  109,  1;  renuntio 
mit  praes.  act:   civ.  1,  35,  3.    66,  4;    posse  mit  pass.:   civ.  1,  26,  5;    perf 
act:  GaU.  7,  5,  D ;    dep.:  GaU.  2,  24,  5;    im   pass.  unpersönlich   mit  acc-   c   inf 
praes.  esse:   GaU.  1,  10,  1:    21,  2;    denuntio   mit  fut  act:   GaU    1    36    6- 
pronuntio  mit  praes.  act:   GaU.  3,  53,  5;   fut  act:  civ.  1,  19,  1     2    25   ß' 
GaU.  5,  31,  4;    perf  act:   GaU.  5,  56,  4.    6,  37,  7;    nuntium  afferoira 
pass.  mit  praes.  pass.:   GaU.  7,  43,  1;  nuntiis  iricitati  mit  praes.  pass  • 
GaU.  7,  48,  1:  comme7noro  mit  perf  act:  GaU.  4,  16,2;   certiorem  facio 
mit   praes.  act:    GaU.  1,  11,  4;    certior    fio    mit  praes.  act:   Gall    2    11 
b,  10,  1.    CIV.  1,  12,  1.    66,  1;   pass.:  civ.  3,  14,  1;  esse  GaU  1   41   5-  nprf 
act:  G^.  1    12,  2.   21,  1.   3,  2'  1.    5,  53,  6;  pasL:  GaU.  2,  34,'  1  '5  '2^5    5 
CIV.  2,  20,  6;   praemitto  mit  fut  act:  civ.  2,  20,  6;  scribo  mit  esse:   Gau! 

2* 
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5,  13,  3;  adfore  ib.  48,  6;  perscribo  ib.  49,  3  mit  perf.  act.;  rescribo 
civ.  1,  19,  3  mit  fut.  act.;  profiteor  mit  praes.  act.:  Gall.  7,  2,  1;  fut. 
act.:  ib.  37,  6.  civ.  3,  19,  3;  ajjingo  mit  praes.  pass.:  7,  1,  2;  memoriae 
prodo  mit  perf.  pass.  Gall.  5,  12,  1;  fut.  act.:  4,  11,  3;  conclamo  mit 
e^se  Gall.  7,  66,  7;  mit  oportere  und  pass.:  civ.  1,  7,  7;  gerund.:  Gall. 
3.  18,  5;  fut.  act.:  3,  6,  2;  clamito  mit  esse  Gall.  5,  7,  8;  fut.  act.:  ib.  29,  1; 
respoadeo  mit  fut.  act.:  Gall.  1,  7,  6;  unpersönlich  im  pass.  mit  praes.  dep. 
civ.  3.  19,  3;  nego  mit  posse  und  praes.  act.:  Gall.  1,  8,  3;  sonst  mit  fut 
act:  ib.  5,  36,  4.  6,  32,  2.  civ.  1,  2,  5.  6,  4.  3,  2,  7.  12,  2;  persuadeo 
Gall  6.  14,  5  mit  praes.  act;  5,  29,  5  mit  perf  act  und  ib.  31,  6  pass.; 
Gall.  1.  40,  3  mit  inf.  fut.  act. 

Auch  nacli  den  Verbis  des  Wollens,  Befehlens  und  Lassens  steht  der  acc. 
c.  inf  und  zwar  immer  Praesentis.  nach  keinem  überhaupt  so  häufig,  als  nach  iubeo, 
sowohl  im  Activum,  wo  das  handelnde  Subject  genannt  ist,  als  im  Passivum,  wo  es 
nicht  genannt  ist.  Nur  selten  fehlt  beim  inf  act.  der  Subjectsaccusativ;  es  geschieht 
nur.  wo  das  Subject  entweder  durch  den  unmittelbar  vorhergehenden  Satz  genau 
genug  beschrieben  ist,  wie  Gall.  6.  1.  2  und  civ.  3.  98,  2;  oder  wo  die  Person 
zweifellos  hinzugedacht  werden  kann,  wie  Gall.  2,  5,  t)  und  civ.  3,  65,  4:  castra 
—  mimire  iiibet ,  sc.  miUtes;  5,  33,  3  und  civ.  2,  25,  6:  iusserunt  prominiiare, 
sc.  ceiitunones  oder  wem  es  sonst  zukam;  ebenso  ib.  34,  1  (während  ib.  §  3,  51,  3 
und  öfters  der  passive  Infinitiv  in  demselben  Ausdruck  steht);  civ.  1,  6l'  4:  naves 
coiupiirere  et  Octogesam  adduci  lubent,  wo  der  Wechsel  des  Genus  bemerkenswerth 
ist;  Subject  sind  hier  entweder  die  Soldaten  oder  die  Bewohner  jener  Gegenden; 
ebenso  wird  man  civ.  3,  13,  3:  S^d  cum  Fompeius  —  coastitisset  castraque  me- 
tari  fussisset  cet.  aufzufassen  haben  (denn  an  ein  Passivum  von  meto  ist  hier  nicht 
zu  denken);  das  Deponens  lässt  kein  Passi\i^im  zu  und  nach  den  oben  angeführten 
Stellen  ist  dasselbe  auch  nicht  nöthig  zur  Erklärung.  Gall.  7,  60,  1:  (naves)  — 
secundo  flumine  süentio  progredi  ibique  se  exspectari  iubet  cet.  scheint  mir  der 
passive  inf  exspectnn,  den  nur  der  Parisinus  primus  zu  haben  scheint  (die  kritische 
Note  bei  Nipperdey  ist  nicht  klar),  nicht  passender,  als  das  act.  Das  Passiviun  lubeor 
finden  wir  Gall.  3,  21,  3.  5,  37,  1.  7,  35,  4.  civ.  1,  78,  1.  Sodann  steht  der 
acc.  c.  inf  nach  impero  Gall.  5,  1,  3.  7,  6.  civ. 
60,  3,  im  letztern  Falle  dep.,  sonst  nur  pass.; 
6.  8.  civ.  3,  75,  1.  act.  oder  dep.;  Gall.  7,  33, 
sino   Gall.  4,  2,  6   mit   pass.;  patior   mit   praes. 

4,  7,  4.   6,  18,  3.   7,  39,  3.   civ.  1,  31,  3;   sonst  passiv,  oder  dep.:  Gall.  1,  43,  8. 

5,  19,  3.  6,  11,  4.  36,  1.  civ.  1,  31,  1.  32,  3.  50,  1.  81,  2.  2,  13,  3.  3, 
45,  5.  71,  3.  92,  1 ;  /;o/o  4,  16,  1  mit  activ. :  Germanos  —  suis  quoqae  rebus 
timere    voluit;    Gall.  1,    43,   8.    civ.  2,    19,    1    mit    esse    ib.  45,    3    mit    dep.: 


1,  61,  4.  3,  42,  2.  GaU.  7, 
Veto  Gall.  2,  20,  3.  5,  9, 
3  und  civ.  1 ,  41 ,  4  pass  ; 
act:   GaU.  1,  43,  9.   3,  6,  2. 


(Gcdliam)  quam 
39,  6.   42,  5.   44. 
34,  n.    7,  38,  4. 
36,  2.    44,  3.   3, 


—  suis  legibus  uti  voluisset;  sonst  nur  mit  passiv.:  Gall.  1,  22,  2. 
13.  45,  3.  3,  1,  2.  26,  1.  4,  23,  5.  5,  2,  3.  9,  8.  6,  14,  4. 
27,  1.  31,  4.  45,  8.  civ.  1,  4,  4.  11,  1.  85,  5.  2,  32,  14. 
17,  4.    62,  3.    89,  3.    4.    108,  2,    sehr   häufig  in   dem   formel- 


artigen Ausdruck:  cpiid  ireri  velit;    malo  civ.  3,  80,  3  mit  esse,  1,  32,  5  verbunden 
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der  acc.  c.  inf.  pass.  und  der  blosse  Infinitiv  activi;    nolo  Gall.  1,  28,  4.    5,  41    5. 
58,  4   mit  inf  act;    ib.  18,  1.    4,  37,  1.    civ.  1,  29,  3  pass.;    statuo   Galt  1*, 
42,  5.   4,  17,  1.   5,  11,  5   mit  esse,   civ.  3,  1,  6:   debere  restitui,   sonst  mit 
gerund.:    GaU.  1,  11,  6.    2,  31,  4.    3,  14,  1.    16,  4.    4,  16,  1.   5,  7,  1.    7, 
75,  1.    CIV.  3,  44,  1;    constituo  mit  esse  GaU.  2,  10,  4,   mit  gerund    7   36  1 
54,  2;    cogo   GaU.  1,  4,  1.    4,  5,  2.    ib.  6,  3,  2.    7,  12,  4.    22,  2.    7,' 33,' 4.* 
42,  5.    civ.  1,  13,  3.    31,  3.    45,  1.    46,  1.    47,  3.    2,  7,  1.    18,  4.   41,  4.    3, 
3,  2.   9,  7.   24,  3.   28,  5.   46,  5.    63,  8.    78,  3.   4;   der  Subjectsaccusativ  ist  aus 
den  vorhergehenden  Worten  zu  suppliren  6,  3,  2,  und  ib.  22,  2  ist  ein  aUgemeiner 
Begriff  zu  suppliren.     Ebenso   oft  steht   cogo   im   pass.  mit  dem  nom.  c.  inf  •   GaU. 
1,  31,  7.   5,  4,  1.   24,  1.   31,  4.   33,  1.   40,  7.    6,  5,  5.    7,  15,  4.    35,  6    74  2 
77,  8.    78,  3.    CIV.  1,  5,  2.    22,  6.    43,  5.    45,  8.    66,  2.    >i&,  3.   3,  15,  3  '  4* 
27.   1.    37,  4.   49,  5.   58,  4.  ,  ,       ,     .      . 

Endlich  steht  der  acc.  c.  inf  bei  den  Verbis,  die  eine  Gemüthsthätigkeit 
bezeichnen,  wie  queror  mit  praes.  pass.:  civ.  2,  44,  2.  3,  108,  1;  sonst  perf 
act:  civ.  3,  96,  4,  oder  pass.  (dep.):  civ.  1,  30,  5.  7,  1.  2;  doleo  mit  praes, 
pass.  CIV.  1,64,3;  perf  act:  5,54,5;  pass.:  3,2,5.  7,1,  3;  per  doleo  mit 
fore:  civ.  2, 15, 1 ;  gravtter  fero  mit  praes.  pass.:  GaU.  5,  4,4;  magno  do- 
lore fero  mit  perf  pass.  7,  63,  8;  gravius  aestimo  mit  jpraes.  pass.: 
Gall.  7,  14,  10;  indignor  mit  praes.  pass.  civ.  3,  108,  1;  ardere  GaU. 
5,  29,  4  mit  perf  pass.;  admiror  mit  praes.  pass.  civ.  1,  26,  2;  perf. 
act  1,  14,  4;  mehr  äusserlich  nach  ghrior  mit  fut  act:  civ.  1,  4,  2;  si'mulo 
praes.  act:  GaU.  4,  4,  4.  civ.  3,  38,  1;  studeo  (im  Sinne  von  cup?'d)  m'it  praes. 
pass.:  civ.  1,  4,  5;  argamenti  sumo  mit  ptosse  und  praes.  pass.:  civ.  1, 
67,2;  recipio  mit  fut  act:  civ.  3,17,2;  proliibeo  mit  praes.  act-  CMl  l' 

f '  ^'rS.  t'  ^'  ^^'  ^'  ^'  ^^'  ^'  '^'  ^'^'  ^-  22'  ^-  ^^'  3.  CIV.  3,  5,  2;  pass.  odei^ 
dep.:  GaU.  2,  4,  2.    5,  9,  6.    19,  2.   6,  29,  5.    7,  78,  5.   civ.  1,  32,  3.   3,  18   3 

40,  5;  im  passiv,  persönlich  mit  inf:  GaU.  4,  16,  6.  7,  38,  3.  civ.  2,'  14,'  3. 
3,  24,  4.  30,  5.  Mit  quo  minus  oder  ne  kommt  proliibeo  bei  Cäsar 
nirgends  vor. 

Um    nun    noch   zusammen    zu   steUen,   in   welchem  Tempus   der  Infinitiv  in 
der    (Jonstruction   des  acc.   c.  inf   steht,    so   bemerke   man   Folgendes.     Mit   allen 
Temporibus   stehen:    existimo,  arbiträr,  puto,  iudico,  persuadeo,  video,  inteUego, 
cognosco,  audio,  demonstro,  doceo,  dico,  pronmitio,  mmtio,  srribo.    Am   häu%sten 
steht  aUerdings  pido  mit  dem  Genindivum,   iudico   und  intellego  mit  dem  Praesens, 
während    bei    audio   das  Futurum   nur  einmal   steht     Mit  praesens    und   per- 
fectum  ferner  stehen  animadverto,  comperio,  praedico,  ostendo ,  renuntio,    certior 
fio,   queror,   doleo,    admiror,  invenio,  reperio,  scio.     Bei   doleo    steht   häufiger   das 
Perfectum.     Mit  praesens   und   futurum  stehen  coniido,  spero,  proßeor:  über 
das  Praesens  bei  diesen  Verben  siehe  oben;  mit  perfectum  und  futurum   con- 
firmo;  mit  praesens  und  (meistens)  gerundivum  censeo.    Mit  praesens  aus- 
schliesslich  stehen   die  meisten,   namentlich   üd)eo,   veto,   impero,  sino,  patior,  voh, 
nolo,  mdo  und  sehr  viele  andere;  mit  perfectum  ausschliesslich  mem^ini,  metnoria 
teneo,  recordor,  contendo,  coniecturam  capio,  nuntium  affero,    comimmoro,  litterae 
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redduntur,  ardeo,  valet,  mit  futurum  ausschliesslich:  provideo,  difßdo,  poUtceor, 
voveo,  iuro,  miruyr,  memoriae  prodo,  loquor,  rescriho,  perdoleo,  gloriar,  ohdringo, 
denuntio,  svsptcor,  nego,  bei  letzterem  nur  einmal  das  Praesens  posse.  Allerdings 
kommen  sehr  viele  dieser  Verba  so  selten  bei  Cäsar  vor,  dass  man  aus  dem  Gebrauch 
derselben  mit  bestimmten  Temporibus  nicht  schliessen  darf,  dass  dieselben  auch  bei 
anderen  Schriftstellern  nur  mit  den  betreffenden  Temporibus  vorkämen;  bemerkens- 
werth  sind  aber  die  Verba,  die  häufig  vorkommen. 

Zum  Schluss  sind  noch  diejenigen  Verba  zu  erwähnen,  welche  im  Passivum  ent- 
weder persönlich,  also  mit  nom.  c.  inf.  stehen,  oder  unpersönlich  den  acc.  c.  inf  bei- 
behalten. Jene  sind :  videor,  conspicior,  cernor,  auilior,  animadüertor  [  7,  50,  2, 
ohne  Infinitiv),  existimor,  lubeor,  demonstror,  doceor,  dicor,  nantior;  diese  sind: 
existimatur,  iudimtur,  cernifur,  intdJegitur,  animadversum  est,  cognitum  est,  de- 
momtratum  est  (immer  in  Relativsätzen,  so  dass  das  Relativum  Subjectsaccusativ  ist), 
docetur,  nuntiatar,  renuntiatur. 

So  viel  über  den  accusativus  cum  infinitivo  bei  Cäsar. 

4b )  Mit  dem  accus,  c.  inf  ist  am  Besten  auch  gleich  der  blosse  Infinitiv  zu  be- 
handeln, der  wie  jener  theils  alsSubject  theils  als  Object  steht.  Als  Subject  steht 
er,  wo  est  mit  einem  Nomen  Prädicat  ist;  so  bei  faciJe  est  Gall.  1,  14,  2.  civ. 
1,  50,  2.  2,  5,  3;  yerjacile  est  Gall.  1,  2,  2.  3,  6;  difficile  est  civ.  1, 
50,  3;  commodum  est  Gall.  1,  42,  5.  47,  4.  5,  11,  5;  tutum  (tutius) 
est  Gall.  4,  17,  1.  civ.  2,  41,  6.  Gall.  3,  24,  2;  qitül  esse  levius  aut  tnr- 
pius  Gall.  5,  28,  6;  longum  est  Gall.  6,  8,  1 ;  periculosum  est  7,  8,  1; 
proclive  est  civ.  1,  48,  7;  quid  optatius  est  civ.  2,  32,  3;  Optimum  est 
Gall,  4,  30,  2;  verum  est  ib.  8,  2;  fas  est  GaU.  5,  12,  6.  6,  14,  3.  civ.  3, 
105,  4;   nefas  est  G^ll.  7,  40,  7;    consuetudo   est   ib.  5,  41,  7;   laus    est 

6,  23,  1;  iniqua  condicio  est  civ.  1,  11,  1;  in  animo  est  Gall.  1,  10,  1. 
civ.  1,  1,  4;  mediocris  animi  est  civ.  3,  20,  3.  ib.;  cuius  impudentiae 
esf,  ib.;  non  minus  est  imperatoris  civ.  1,72,2;  mei  consilii  est!, 11, 12'y 
mei  iudicii  est  civ.  1,  35,  3;  m  agni  periculi  est  Gall.  5,  49,  6;  summae 
dementiae  est  Gall.  4,  13,  2;  noti  quidquam  negotii  est  G^U.  2,  17,  2; 
US  um  habet  civ.  3,  80,  5;  detrimentum  affevt  civ.  1,  82,  2.  Ferner  auf 
die   Frage  wozu?  bei  paratus  sum   Gall.  1,  44,  4.    2,  3,  3.    5,  1,  7.    civ.  1, 

7,  7.  9,  5.  20,  5.  64,  3.  2,  20,  7.  3,  9,  5;  sodann  bei  placet  GaU.  3,  3,  4. 
7,  15,  3.  29,  4.  37,  7.  83,  5.  civ.  3,  107,  2;  licet  GaU.  1,  7,  3.  30,4.  31,  1. 
35,  3.  42,  1.  4,  1,  7.  8,  3.  5,  41,  6.  6,  17,  4.  35,  8.  36,  2.  33,  2.  civ.  1, 
22,  6.  58,  1.  79,  5.  2,  29,  3.  3,  1,  1.  17,  2.  27,  1.  28,4.  96,  1;  praestat 
GaU.  2,  31,  6.  4,  14,  2.  civ.  2,  30,  2.  31,  5.  3,  23,  1;  endlich  noch  bei  dem 
Passivum   coeptus  est,    das   zu   dem   passiven   Infinitive   tritt:    GaU.   1.  47,  1.    2, 

6,  2.  4,  18,  1.  4.  Video r  steht  als  Passivum  zu  video  sehr  häufig:  GaU.  2, 
18,  3.   19,  6.   3,  14,  2.    4,  28,  2.    32,  1.    5,  8,  5.   6.   48,  10.   6,  25,  5.    37,  2. 

7,  12,  4.    45,  4.    50,  1.    3,  26,  2.    36,  8;    absolut  oder  mit   blossem   Prädicats- 
nominativ   steht  es:   GaU.  1,  34,  4.    47,  2.   4.    2,  11,  1.    16,  4.    19,  7.    33,  2. 
7,  6,  4.    40,  2.    43,  5.    77,  12.    84,  2.    civ.  1,  20,  3.    32,  8.    2,  9,  7.    16,  2 
29,  4.    3,  1,  6.    15,  8.    60,  5.    66,   1;  mit  esse:  GaU.  1,  51,  1.   2,  11,  5.   5,2,  3. 


17 


40,  2  (deesse).  6,  11,  1.  7,  83,  5.  civ.  1,  14,  4.  47,  2.  3,  19,  4.  32,  2: 
posse  GaU.  5,  11,  2.  51,  4.  7,  14,  5.  69,  1.  civ.  1,  64,  5;  mit  inf.  praes. 
anderer  Verba:  GaU.  1,  40,  10.  5,  33,  1.  6,  3,  4.  7,  1,  2.  10,  2.  20,  7.  35,  3. 
44,  1.  54,  2.  77,  4.  83,  8.  civ.  1,  2,  3.  9,  1.  83,  3.  2,  15,  2.  33,  1.  35,  1. 
39,  5.  41,  6.  3,  18,  4.  19,  2.  43,  3.  45,  5.  79,  3.  82,  2;  pass.:  GaU  3, 
4,  2.  7,  55,  10.  67,  4.  civ.  1,  2,1.  3,  61,  3.  85,  3.  87,  7;  perf.  act.:  GaU. 
6,  14,  4.  43,  5.  7,  33,  2.  54,  4.  civ.  1,  7,  4.  23,  4.  53,  3.  74,  3.  7.  2,  13  4 
32,  14.   3,51,5.  60,4.  62,1.  99,3;  pass:  GaU.  1,  40,  5.   2,  28,  3.   5,  27,  6." 

ao'  o*    J^n  ^^'    ^^'  ^'    '^-  ^'  ^^'  ^-    '^^'  ^-    2'  '^'  3-    ^'  1'  ö-    25,  1.    84,  1. 
92,  6.    109,  b,  unmer  mit  Auslassung  von  esse,  das  sich  nur  7,  10,  1  findet     Das- 
selbe   ist   der  FaU    beim    inf.  fut.  act:  GaU.  7,  36,  5.    civ.  1,  2,  7.     2,  6,  1. 
3,  15,  7,  sowie  beim  Gerundivum:    GaU.  1,  33,  5.    5,  44,  14.    6,  25,  5.  '42'  3* 
43,  3.    7,  36,  3.    52,  1.    civ.  3,  51,  4.    110,  1;    nur  7,  5,  6  steht  'esse  dabei*; 
unpersönlich   und  absolut  in  der  Bedeutung   es   erscheint  gut:   GaU.  2,  20,  4. 
6,  20,3.  civ.  3, 18,  3;  auch  mit  einem  Prädicatsinfinitiv  GaU.  7,  10,  2.    civ.  1,  78  3* 
im  Zwischensatz  ut  videbantur  GaU.  5,  9,  4.     Sonst    und   viel   häufiger' stehen 
nun  Infinitive  als  ergänzendes  Object,  am  häufigsten  hei  posse,  GaU.  1  z.  B.  gegen 
vierzig  Mal;   sehr  häufig  ferner  bei  dem  Perfectum  coepi:  GaU.  1,  15,  3.    20,  1. 
23,  3.    25,  5.  6.    26,  6.   32,  1.    54,  1  und  so  fort  in  den  übrigen  Büchern  verhält- 
mssmässig.     Als  Praesens  dient  incipio,   das  in  den  Formen  des  Praesensstammes 
überaU  eintntt   für  das   fehlende  Praesens  von   coepi,   so  dass  also  dieses  Verbum 
heisst     incipio,    incipere,    coepi,    cxyepfum.        So   steht    z.   B.    coepi   im    sechsten 
Buche  de  beU.  GaU.,    wo  sehr  viel  Beschreibung  ist,  gar  nicht,   civ.  1,   wo  die  Dar- 
steUung  sehr  erregt  ist  und  wo  desshalb  das  historische  Praesens  vorwiegt,  nur  zwei 
Mal  (51,  5  und  86,  2),  während  es  in  dem  kurzen  Buche  GaU.  3  neun  Mal  steht 
(3,  1.   5    1.   12,  3.   13,  9.   21,  2.   23,  2.   24,  3.   26,  4.  28,  1).    Umgekehrt  steht 
tnctpio  GaQ.  1—4  nur  2,  2,  5,  dann  5,  39,  2.    51,  4.   6,  29,  4.    7,  1,  3.   40,  6. 

43,  3;  civ.  1  dagegen,  wo  coepi  nur  zwei  Mal  steht,  findet  sich  incipio  20,'  3. 
27,  3.  54,  5.  63,  3.  64,  7.  73,  3.  80,  3;  desino  lesen  wir  nur  civ.  3,  19,'  7: 
Tum  Labienus:    desinite  e:i^go   de   compositione  loqui;    des  ist  o   GaU.  1,'53'  1- 

ßigere  destiterunt;  6,  2,  1 :  poUiceri  non  desistunt;  7,  17,  2:  adhortari  nxm' de- 
stittt;  civ.  3,  36,  7:  Cassium  sequi  dedstit;  neglego  GaU.  3,  27,  2:  neglexerunt 
hoc  facere;  invito  GaU.  1,  35,  2:  in  colloquium  venire  invitatus.  Sehr  häufig 
steht  auch  consuevi  in  Präsensbedeutung:  Gall.  1,  14,  5.  7.  (22  5  )   36  1    43  4 

44,  2.    2,  14,  6.    31,  6.    3,  1,  2.    8,  1.    ib.  26,  4.   4,  (6,  1),  '24,  1.  '4.^29'  l' 
33,  3.   5,  1,  1.  2.    7,  3.   21,  3.    27,  1.  2.   33,  1.   56,  2.    6,  14,  1.  27,  4.   31  3* 
7,  18,  1.  21,  1.   32,  3.    33,  1.   50,  2.   65,  4.    75,  2.   ^S,  1.   civ.  1,  5,  2  (19  '2)* 
52,  1.    67,  3.    75,  2.    85,  4.    2,  40,  1.    41,  8.    3,  1,  3.    18,  3.    32,  5.   36,  4 
37,  D.   47,  3.    110,  5.    111,3.  112,3;  soleo  lesen  wir  nur  GaU. 6, 15,1.  7,35  1     m 
CIV.  1,  67,  4.   3,  71,  3.    4;     cönsuesco   GaU.  1,  33,  3;    assuefacio   GaU    # 

^'  n'.^'o^^  ^i'  o'  ^^"^^""^  ^^  ^'  2^'  ^1-  ^^'  2-  civ.  3,  86,  1;  constituo 
Gall.  1,  3,  1.   2,  8,  1.  3,  1,  4.   4,  6,  5.    19,  3.  4.   5,  6,  1.   22,  4.    24,  8.   53   3 

6,  7,  3.    9,  1.    10,  5.    17,  3.    23,  9.    29,  1.    33,  3.    35,  1.    7,  13,  1.    32'  2 

90,  7.    civ.  1,  19,  2.    27,  2.  6.    30,  1.   41,  3.    59,  3.    61,  2.   82,  5.  2,  is'  1 
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22,1.  33,3.  38,2.  3,5,  2.  9,  2.  13,  5.  44,  6.  60,  3;  instituo  GaU.  3,  9,  3. 
23,  6.  28,  3.  29,  1.  5,  3, 4.  23,  2.  6,  1,  1.  9,  3.  44,  1.  7,  1,  1.  9,  6.  11,  1. 
12,  2.  19,  6.  27,  1.  56,  5.  7,  68,  3.  71,  7.  civ.  1,  11,  4.  14,  4.  18,  4.  6. 
21,  3.    25,  4.    33,  3.    36,  4.    61,  1.    67,  6.    2,  1,  1.    10,  1.   15,  1.    ib.  36,  1. 

3,  9,  2.  18,  3.  43,  2.  55,  2.  57,  1.  81,  3.  97,  2.  100,  2;  decerno  GaU.  4, 
17,  1.  5,  5,  4,  53,  2;  conszlium  capto  7,  26,  1.  71,  1.  volo  GaU.  1,  9,  3. 
14,  3.  5.  28,  1.  30,  4.  34,  1.  44,  4.  ib.  47,  1.  ib.  48,  3.  3,  7,  1.  8,  5.  4 
(8,  3.)    15,  5.    22,  2.    25,  3.    5,  26,  4.    27,  9.   36,  2.    41,  1.  7.    43,  6.    51,  3. 

6,  13,  12.    14,  5.    23,  7.    34,  6.    7,  45,  8.    77,  15.    civ.  1,  1,  2.    8,  3.   22,  1. 

32,  8.  45,  2.  84,  2.  3.  2,  24,  4.  3,  1,  5.  18,  1.  44,  1.  ib.  51,  3.  5.  53,  4. 
56,  1.  60,  5.  82,1.  90,3.  92,  3.  109,1;  nolo  GaU.  1,  16,  3.  3,  6,  4.  17,  3. 
5,  3,  6.  7,  77,  9.  civ.  1,  85,  2.  3,  64,  4.  78,  6;  tiialo  GaU.  3,  8,  4.  civ.  1, 
72,  3.    81,  5;  praeopto  GaU.  1,  25,  3;  stadeo  GaU.  6,  22,  3.    civ.  1,  57,  4. 

2,  21.   1.   3,  55,  3;    contendo   GaU.  1,  10,  3.   23,  1.    53,  2.   3,  6,  4.    15,  2. 

4,  20,  1.  5,  6,  3.  7,  7.  2.  civ.  1,  58,  1.  3,  36,  7;  intendo  GaU.  3,  26,  5; 
in  animo  habeo  GaU.  6,  7,  5;  m'for  GaU.  5,  42,  3.  6,  37,  10;  maturo 
Gall.  1,  7,  1.    2,  5,  4;   proper o   GaU.  2,  11,  1.    5,  33,  6.    civ.  2,  43,  3.    3, 

33,  1;    cogtto  Gall.  3,  24,  3;   civ.  1,  61,  3.   2,  34,  6;    cupto  Gall.  2,  25,  3. 

3,  21,  1.  7,  18,  1.  65,  4.  civ.  3,  67,  2.  77,  3;  paro  GaU.  6,  7,  1.  7,  71,  9. 
civ.  1,  83,  4.  2,  37,  6;  apparo  7,  26,  3;  aggredior  civ.  3,  80,  6;  ^?'o6o 
civ.  1,  29,  1;  destino  civ.  1,  33,  4;  persevero  civ.  2,  22,  4.  3,  37,  2; 
praetermitto  civ.  2,  39,  3;  rec?«so  Gall.  3,  22,  3;  timeo  civ.  1,  64,  4; 
vereor  civ.  3,  57,  2.  GaU.  5,  6,  5,  52,  1;  satis  habeo  civ.  3,  46,  6.  GaU. 
1,  15,  4;  cowor  GaU.  1,  5,  1.  8,  2.  3.  10,  4.  37,  3.  47,  6.  2,  9,  4.  10,  3. 
12,  2.   23,  1.    3,  2,  5.    11,  2.  22,  3.   23,  4.  5,  44,  8.    54,  2.    6,  37,  2.   40,  6. 

7,  19,  2.  50,  4.  6.  ib.  58,  1.  70,  5.  73,  1.  civ.  1,  20,  4.  50,  1.  65,  2.  81,  5. 
2.34,1.  3,11,3.  18,5.  40,6.  47,2.  67,5.  69,2.  78,4.  102,3.  105,1.  111, 
1.  3;  audeo  GaU.  1,  18,  3.   32,  4.    34,  3.   42,  5.   2,  17,  3.  19,  5.  27,  5.  3,  17,  6. 

4,  2,  5.  16, 1.  21,  9.  5.  6,  2.  16,  1.  28,  1.  43.  6.  6,  8,  1.  17,  5.  23,  2.  35,  9. 
38,  5.  43,  6.  7,  1.  4.  5,  4.  20,  6.  63,  8.  civ.  1,  2,  2.  62,  1.  64,  3.  2.  44,  2.  3.  7,  2. 
25,5.  43.4.  60,4.  70,1.  84,4;  debeo  GaU.  1, 11.  3.  17,2.  44,10.  45,3.  2, 
27,5.  33,4.  5,27.2.  6,42.1.  7,19,5.  20,4.  66,6.  civ.  1,  8,  3.  20,2.30,2. 
35,1.5.  2.28,3,  32,6.  3,1,6.  10,3.8.  28,2.  51,4.  73,3.4.  92,3.  111,5; 
endlich  non  dubito  GaU.  6,  8,  1.  civ.  2,  33,  2.  3,  106,  3;  ebenso  quid  dubitas 
CIV.  2.  34,4;  ne  Varus  quidem  dubitaf  ib.  33,  5.  Es  heisst  an  allen  diesen 
SteUen  zögern.  Bedenken  tragen,  während  es  in  der  Bedeutung  nicht  zwei- 
feln quin  nach  sich  hat.  Doch  heisst  es  auch  nicht  zögern  mit  folgendem 
quin  GaU. 2, 2,5 :  Tum  ocro  dubitandum  nun  existimavit,  quin  ad  eos proficisceretur ; 
civ.  3,  37,  2 :  Domiiius  tum  quoque  sibi  dubitandum  non  existimavit,  quin  —  proe- 
lio  decertaret]  wie  ja  auch  nach  non  eunctor  quin  steht  GaU.  3,  23,  7.  Ueber 
polliceor  und  dico  mit  dem  blossen  Infinitiv  s.  oben  acc.  c.  inf. 

Vei^leicht  man  die  FäUe,  in  denen  die  verschiedenen  hier  aufgeführten  Con- 
structionen  stehen,  so  wird  man  häufig  als  regirendes  Verbum  dasselbe  mit  ver- 
schiedenen. Constructionen  .finden.     Wenn .  nun    auch    in    aUen   FäUen    durch  den 
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Substantivsatz  (accus,  c.  mf.,  inf.)  ein  Begriff  lunschrieben  wird,  so  erhält  doch  derselbe 
durch  die  verschiedenen  Constructionen  eine  verschiedene  Färbung,  worüber  richtig 
7AÖ  Ti  '^'!!  ?^r  ^^^^riMi  hat  (s.  das  Capitel  über  die  Substentivsätze  pag 
740—88).  Ich  beschränke  mich,  die  ausMrlichen  Erörterungen  dieses  Gelehrten 
kurz  zusammen  zu  fassen  und  dann  noch  die  Verba  und  Ausdrücke  zusammen  zu 
stellen,  die  eine  verschiedene  Construction  zulassen. 

Die  Substantivsätze  mit  ut,  ut  non,  ne,  quin,  quominus  steUen  den  Betriff  der 
durch   sie    ausgedrückt   wird,   als  Absicht   oder   Folge   des  regirenden   Verbums'  hin, 
so  dass  derselbe  erst  m  Folge  des  Verbums  (oder  Prädicate)  in  die  WirkHchkeit  tritt; 
die  Satze  mit  quod  dagegen  geben  etwas  bereits  Vorhandenes  an,  das  seine  Existenz 
nicht   erst   der  Ihätigkeit    des  Verbums  verdankt,    während   der  acc.  c.  inf  und  In- 
hnitiy  denselben  ohne  Rücksicht  auf  Vorhandensein  oder  Eintreten  in  die  WirkUchkeit 
lediglich   als  Vo^teUung   bezeichnet.     Je  nachdem  nun  der  durch  den  Subskntivsatz 
auszudruckende  Begriff  diese  oder  jene  Färbung  bekommen  soU,  steht:  kuc  accedit 
milä  Cutnon)  oder  quod:  jenes  ist:  hierzu  kommt  als  Folge ;  dieses:  hierzu  kommt 
als  Ihatsache;   fit   mt  ut,   ut  non  und  ne,   in  letzterem  Falle   in  dem  Sinne  von- 
verhütet werden;  «cc^^^^,  perficio,  relinquitur  mit  ut  und  ut  non;  hortor 
adhortor,    cohortor      constituo,    decerno,    impero,    mando,   mitto, 
peto,  ptacet,  postulo,  rogo,  scribo,  senatusconsultum  mit  ^</ oder  dem 
blossen  Heischemodus;  dieselben  und  ausserdem  ago,  id  ago,  cogito,  denuntio, 
contendo  et  laboro,  moneo,  obsecro,  operam  do,  oro,  sancio,  (sanctum 
habeo)   Hmeo,   vereor  mit  ut  und   ne,    die    letzten   beiden  mit  dem  bekannten 
Unterschiede  von  der  deutechen  Ausdnicksweise ;  wo  diese  beiden  Verba  Bedenken 
tragen  bedeuten,   stehen  sie  mit  dem  Infinitiv;  non  exspecto  rmi  ut  ymd  quin 
mit  jenem  in  dem  Sinne  von:  abwarten,  mit  diesem  wie  non  eunctor.  Bedenken 
tragen,  zogern;    ce/z^eo,  cogito,   cogo,   contendo,  denuntio,  moneö, 
persuadeo,  scribo,  sentio,  placet  mit  ut  oder  dem  accusativus  cum  infinitivo • 
cogito,  constituo,  contendo,  decerno,  instituo,  statuo,  invito,  nitor 
stMdeo,  timeo,  vereor,  placet,   consilium  est,  consuetudo  est  mit  id 
oder    dem    blossen    Infinitivus    (über  timeo    und  vereor  siehe   oben);    contineo 
deterreo,   recuso   mit  ne  und  quin,  wenn  letzteres  steht,  natürlich  immer  nedrt 
und  mit  posse;   mit  ne  bezeichnen  sie  die  Absicht,  mit  quin  die  Folge  und  könSen 
sie  in  letzterem  FaUe   in  ein  Concessivverhältniss  verwandelt  werden;   so  heisst  GaU. 
\  I'         ~~  ^^^'^^^'"^   ^^^  poterant,   quin  in  nostros  tela  conicerent'.   obgleich  sie 
sich  hatten  zurückhalten  lassen  soUen,   so  schleuderten   sie  doch  Geschosse  gegen  die 
unsern;  recuso  mit  quin,  ne  und  quominus;  s.o.  pag.  8 ;  mit  dem  inf.  Gall.3 
i  '      •  JT  7-^^^^^'^  ^^'^   quisquam,    qui  mori  recusaret  kommt   es   bloss   auf  den 
Begriff  Sterben  an;   causa  est,   difficultas  est,  impedimento  est  und 
impetro  mit   ne  und  quod;  cogito  mss&c  mit  ut  und  dem  blossen  Infinitiv  auch 
noch   mit  ne  und  dem  acc.  c.  inf. ;   mit   w/   und   ne  bezeichnet  es  die  Absicht   mit 
dem   ii^n.  und  acc.  c.  inf.  blos  den  Gegenstand   des  Denkens   ohne   Rücksicht  auf 
eine  Absicht;   denuntio   ausser  mit   ut,  dem  Heischemodus  und   acc.  c.  inf.  auch 
mit  ne-,   moneo  ausser  ut  und  dem  a<jc.  c.  inf.  ebenfaUs  mit  ne,  mit  vi  und  ne  so 
viel  wie  darauf  aufmerksam  machen,  wenn  etwas  geschehen  oder  verhütet  werden 
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soU,  mit  aco  c.  inf.  Mos  zur  Bezeichnung  des  G^enstandes,  auf  welchen  aufmerksam 
.      gemacht  wird;    ebenso   auch   noch  pronuntio    mit  ne   und  acc.  c.  inf    während 
prosptcto   nur  mit  ne,  provideo  nur  mit  acc.  c.  inf.  steht;   über  dubito  und 
«<-«.TO  mit  5M«  oder  dem  acc.  c.  inf.  ist  schon  gesprochen,   ebenso  (pag.  8)   über 
/  subsidium  mt  quod  wi  quominus ;  certiorem  facto,  eonstttuo    nunfto 
pronuntto    scriho.    Utterae  redduntur  mit  dem  Heischemodus  oder  dem 
acc.  c   inl.;   debeo  mit  qmd  und  inf.,   consilium  est  mit  quod,   consilii  est 
mit  inf;   doleo,   queror  mt   quod  und  acc.  c.  inf,;  die  meisten  Ausdrucke  mit 
nommalem  Pradicat  mit  infin.  oder  acc.  o.  inf.,    wie   commodum  est,    difücüe  est 
m  animo  est.   opttmum  est,    laus,  Jas,   nihil  negotii  est,  sowie   bei  placet  und 
praestai.    constituo  und   statuo  mit   acc.  c.  inf  hat  den  Sinn:   ich   bin   der 
Ansicht,  ako  gleich  cemeo;  contendo  mit  acc.  c.  inf.  behaupten,  mit  blossem 
InfiniÜT   un  Smne   von  studere,  properare;  pro  bare  steht  eben&lls  mit  blossem 
Infinitiv   oder  acc  c.  inf.     mit  leteterem  in  dem   Sinne   von  persuadere.  mit   dem 
bl^n  Infinitiv:  für  gut  halten,   volo,   nolo.  malo   endUch  stehen  mit  blossem 
Infinitiv,    wenn   das   Subject  zma    Infinitiv  dasselbe  bleibt,  mit  acc.  c    int    wenn 
dasselbe  em  andres  ist,   als  das   zu  einem  dieser  drei  Verba.     Nur  Gall   1    39    6  • 
^i  se  exh^  minus  timidos  existimari  volebani  cet.  steht  der  acc.  c.  inf,  'trotzdem 
dass  das  Subject  dasselbe  ist.     Da  volo  an  aUen  übrigen  Stellen,  wo  es   vorkommt 
ohae  Ausnahme  den   blossen  Infinitiv  activi  oder,   mit  zwei  Ausnahmen,   den  acc   c' 
mf.  passm   zu  sich   nimmt,   so   wird   man  wol  den  Grund,    warum  an  dieser  SteUe 
der  acc.  c.  "U   steht,   m   dem  Passivum  zu  suchen  haben.     Ebenso  steht  malo  civ. 
6,  80,  3:  Androsthenes  —    cum  se  victoriae  Prnnpei  comüem  esse  mattet,  quam 
socium  taesans,  wo  esse  die  Abweichung  entschuldigt 

Mehr  als  zwei  Constructionen  finden  wir  also  bei  recuso  (ne,  quin,  quo- 

minus,   mf),    hortor,   cohortor,  impero,  mando,  mitto,  roqo  (ut    ne 

optahviis)   eonstttuo,    statuo    (inf,  acc.  c.  inf.,   ut,  opt),   decerno    («<,'opt' 

mf),  pronuntio  {n^,  opt.,  a«c.  c.  inf ),  scribo  {ut,  opt.,  acc.  c.  inf),  causa  est 

l  Cut   ne.  quodX  denuntio,  moneo  (ut,  ne,  acc.  c.  inf.),  timeo,  vereor(ut,ne 

,  u£),  consihum  est  (ut,  quod,  inf),   contendo  (ut,  inf.,  acc.  c.  inf.),   pläcet 

ne,  iS^' ^: Tm.).  ''"""*''  '""'  ^"'"'  «""'"'»"*'  '"f-)'  '^ogito  (ut,ut  non. 

Es  erschien  überflüssig   den  oben  pag.  18  f  nur  kurz  angedeuteten  üntei^hied 
der  verschiedenen  Arten   der  Substantivsätze  bei  jedem   einzelnen  Verbum   noch  be 
sonders  zu  entwickeln;   nur  wo  etwas  bemerkenswerth  war,  ist  dies  an  seinem  Orte 
geschehen    Es  erübrigt  nur  noch,  der  Auskssung  der  Subjectsaccusative  se,  cum.  eos 
!li   ,f '"-  r,^,f  '^r  'lattirüch  die  SteUen  ausschliessen,  wo  dies  m  i„di;ecter  Eede 
g^chieht    se  fehlt:   GalL  1,  8,  3:  negat  se  dare  et  -  prohibäurum  ostendit;  2, 
'h  >«^«/'7™*/-    3,  8,  3:   mter  se  coniurant.  nihil  rdsi  communi  c<mAio 
-   wAuroscet;   4,  21,  5:  -  qui  polliceantur  obsides   dare;   27,  5:    Caesar  - 
moseere   dxxit;    5,  31,  3:    fyronunti^ur ,   prirm   luce  üuros;   55,  2:   f  J«   - 
dieereni  nmi   esse  amplius  fortunam  temptaturos;   6,  9,  7:   dare  pollicentur :   7, 
A  1.    (^amutes  —  pnncipes  bdlum  facturos    poUieentur;    dv.  1,  11    3-   fnon] 
accessurum  jMicen  magnam  pads  desperationem  afferehat;  22,1- -cottoqmtur- 
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PornpeifM  dem  öbjecJcusaf  %.   ZT^Z^^l^l  ^  ^^^  '  f-^^^ 

ZThi;  a  fr  4^^  ^"r  •""-^  "^  X^:^rui'pe^:^reum, 

conMerent    rRomann^^'\    IL'  ^T^^^^^^J >  .^"^^  ^-    quod  mter dudi  jiosse 

6,  8,  6:   y-~^±  ;iCr;iTl  '«^^«■.J^«^'  Cnumn^^iem); 
'  /     .  ^  ^  ^  "^^  y«y«^e  creaebant,   (eos)  ad  se  vre  viderunt-    7    IQ    q. 

ut  (^u)  paratosprope  aequo  Harte  ad  dirnicandum  eristi.Jl' (daUos)       ~ 
J;»S)      3~41  T        %     '"'"   -dvjariorum  perfiei  (nonj  pLebaZl;  (1 

^oTTej^iiLrTz^z,  irieirs^^b'^' '  r-f^-^^^'^ 

Ergänzung  d.  das  ^.entrtLZi'ZJr.  t'^^^LSSl^l^ 
Art  der  NebtX.''"^"  ^'^^'^"'**  "  ^^^  «ehen  wir  übetzu  dt  S^ 

€•  Adverbialsätze. 

I.  Adverbialsatze  zur  Bezeichnung  des  Orts 

^^rrefden  S:^t!;^"'-  "^'^  Wrlei  EigentLmlichkeitenTnd^'ä '^  Ji^li' 

nbi  cet.  ■  auf  &•  GaÜ  1  ll'  t  .  '  p'  T^  ^""^  "'"•  ^'^''^-  "^  1''^  Kineret, 
9  ^    lV  9    V  \/,'     ,'  "''"'■  ^^«^»ehungswort:  Gall.  4,  10,  4.  26  2   civ  2 

wLnd  dem  a/?''  ^f-^'^'  ^''  Ortssatz  dem  regirenden  ^n»,^:  Gali  6  34  2 

m>nt<^  JuramT;,^  FhodZ:  I7x  'Z"t'  r"*'""/  '''^^'^'  ''^ 
Helvetii^alii  .aSis  Rhodan^a  ZnZ^  SUl  TZnt^aT  \''  '■ 
rumpere  possent  conati  cet.;  9,  1    rdimiuehatnr  „nn,J^T  '■  ~    '  P'^' 

quanis  invitis  propter  anr,uliias  knZmtZtlo't  27""'  "?"'  '?""  *^- 
ulteriorem  Gaüiam  per  Alpes  erat! ^irelZldi^Xl T^'^''^'^  ''''  '" 
totum.  opiddum  cinoit-  rdimn,^  L  *.•  ""'"f^«'  '**'.  5-  —  ßj-rrom  ~  pame 
tormn    ntn  H  -l   ^'^V'f^"^  spaUum,   quod   est  non  amplius  pedum  sexcen- 

torum,  quaflmnenintermittit,  mom  continet  cet;  2,  33  2-  rAduaiZT      A 
viqilia,  qua  minime  nrduui  nrl  ».„.j.  r,-  '        '  -aaumuctj  —  tertia 

nL  fecLrd    bT^  o.d  nostras  mumtwnes  ascensus  mdebatur.  -  eruptio- 

nemjecerurd,  5,  8,  3.  -  remts  contendtt,  ut  eam  partein  insulae  cap^et,   qua 
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Optimum  esse  ec/ressum  --  cognoverat\  44,4: —  procedit  extra  munitiones  qua- 
que  pars  hostium  conferttssima  est  visa,  irrumpit]   46,  3:  —  ad  Gaium  Fahium 
legatum  miüit,  ut  in  Ätrehaiium  fines  legionem  adducat,  qua  sibi  iter  faciendum 
sdebat\     7,  36,  2:     Vercingetonx   —    circum    se   —    copias    coUocaverat  atque 
omnihus   eius   iugi  coUibus   occupatis,    qua   despici  poterat,    horribüem   speciem 
praebehat  cet.j   44,  3:    constabat  —   dwsum   esse  eius    iugi  prope   aequum,  sed 
hunc  stivestrem  et  angusium,  qua  esset  aditus  ad  alter  am  partem  oppidi\  civ.  1, 
64,  3:   (müites  dicunt)  paratos   esse  sese,   posse   et   audere  ea   fransire  ßumen, 
qua  tradudus  esset  equitatus;  civ.  2,  1,  3:  una  (pars)  erat  proxiraa  portui  na- 
oalibusque,  altera  ad  partem,   qua  est  aditus  ex  Gallia  atque  Hispaina  cet\   16, 
1 :   quod  ubi  hnstes  (MassiliensesJ   viderunt,   ea   —   paucorum  dierum  opera  et 
labore  ita  refecta  ut  —  nee  quidquam  omnino  relinqueretur,  qua  aut  vi  militibus 
aut   igni  operibus  noceri  posset,   eodemque    exemplo  seiüiunt  totam  urbem,  qua 
sit  aditus  ab  terra,  muro  turribusque  circummuniri posse  cet. ;  3,  63,8;  inter  duos 
vallos,    qua  perfectum   opus  non   erat,    eet.     In  allen   diesen   Beispielen    findet 
sich   der   Begriff   eines  Weges   oder   die  Vorstellung  einer  Bewegung  oder  Richtung 
oder  der  Ausdehnung  von  einem  Punkte  bis  zu  einem  andern ;  so  im  ersten  Beispiele 
und  wiederholt  iter,  ferner  via,  spatium,  nämlich  zwischen  den  beiden  Punkten, 
an   denen    der   Fluss   die  Stadt  verlässt,    ebenso   im   letzten  Beispiele;    ascensus\ 
egressus\   aditus;   in   den   übrigen  Beispielen  ist  die  Vorstellung  der  Bewegung 
durch  das  Verbum  bezeichnet,  während  der  Satz  mit  qua  die  Richtung  angiebt,  wie 
GaU.  1,  8,  4.  5,  44,  4.  46.  3.     Auch  7,  36,  2  scheint  mir  so   am  einfachsten  erklärt 
werden   zu  können.    Vercingetorix  bot  mit   den   um   ihn  lagernden  Galliern  —  in 
der   Richtung,   in   welcher   eine  üebersicht   möglich  war,   einen  furcht- 
baren Anblick  dar.    Dann  kann  man  es  natürlich  auch  freier  übersetzen.     Schwierig- 
keit macht  dieser  Erklärung  von  qua  nur  civ.  2,  16,  1:    Quod  ubi  hostes  oideruM, 
ea  quae  diu  longoque  spatio  reß,ci  non  posse  sperassent,  paucorum  dierum  opera 
et  labore  ita  refecta  ut  nullus  peridiae  neque  eruptioni  locus  esset  nee  quidquam. 
oianirw  rdinquereiur,  qua  auf  vi  militibus  aut  igni  operibus  noceri  posset,  —  ad 
easdem   dedifionis   condiciones   recurrunt.      Da   indessen   alle   übrigen  Stellen  ohne 
Ausnahme  bei   qua    die  Vorstellung   einer  Linie   geben,   so   möchte   wol   diese  Stelle 
ebenfalls   in   diesem  Sinne   und  folgendermassen   zu   erklären   sein.     Die  Massilienser 
suchten  den  Römern  zu  schaden.     In  Folge    der  Vorkehrungen  der  Römer 
wurde  ihnen  aber  der  Weg   hierzu  abgeschnitten,  auf  dem  den  Soldaten 
durch  Verwundung  oder  den  Werken  durch  Brandstiftung  geschadet  werden  konnte. 
Natürlich   kann  ja    qua    freier  gebraucht   werden,    so   dass   die   ursprüngliche   Be- 
deutung   verwischt   wird.     Einen  solchen  Fall   haben  wir  hier.     Die  Substantive  via, 
ratioiie,  parte   übrigens   kann   man   wol  suppliren,   um   den  Anfängern   den  Begriff 
von  qua  klar  zu  machen:    docli  dürfte  es  wol  mehr  als  zweifelhaft  sein,  ob  qua  auf 
diese  Weise  entstanden  ist.    Schon  dass  man  mehr  als  ein  Substantivum  dazu  supplirt, 
ma^ht  es  sehr  zweifelhaft,  ob  überhaupt  ein  solches  lu-sprünglich  dazu  gehört  hat. 

b)  Auf  die  Frage  woher?  steht  das  Adverbium  unde,  das  als  Correla- 
ti\^lm  öfter  ebenfalls  ein  Substantivum  hat,  wie  Gall.  1,  28,  3.  4.  3.  14,  9.  20,  1. 
5,  35,  3.  37,  4;   oder  ein  Ortsadverbium:  GaU.  4.  28,  2.  5,  5.  2.  11,  7.  civ.  2,  15,  1. 
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c)  Auf  die  Frage  wohin?  steht  quo,  ebenfalls  mit  vorhergehendem  Sub- 
stantiv mit  oder  ohne  ein  Adjectiv:  Gall.  2,  16,  5.  17,  4.  3,  15,  3.  4.  1,  1.  5, 
21,  2.  13,  1.  56,  2.  6,  33,  3.  7,  60,  4.  73,  4.  85,  4.  civ.  1,  49.  2.  2,  24,  4. 
3,  105,  4;  oder  mit  vorausgehendem  Adverbium  eodem  illo  6,  37,  1;  quoque 
versus  7,  14,  5;  eo  ib.  18,  1.  87,  3;  illic  ib.  20,  4;  inde  civ.  3,  45,  6; 
non  longius  quam  Gall.  2,  21,  3;  oder  der  Zusammenhang  der  vorausgehenden 
Worte  bildet  die  Beziehung:  Gall.  5,  21,  3:  oppidum  autem,  Britanni  vocant,  cum 
Silvas  impeditas  vallo  atque  fossa  munier unt ,  quo  —  convenire  consuerunt,  oder 
es  steht  ohne  Beziehung  civ.  2,  25,  7;  bisweilen  steht  es  auch  ohne  örtliche  Be- 
deutung übertragen  für  ad  mit  dem  Relativum :  —  qui  sunt  ex  his  nati,  eorum  Jiaben- 
tur  liberi,  quo  primum  virgo  quaeque  deducta  est,  Gall.  5,  14,  5;  decurritur  ad  illud 
extremum  atque  ultimum  senatusconsultum ,  quo  nisi  in  ipso  urbis  iucendio  —  nun- 
quam  ante  descensum  est  cet.,  civ.  1,  5,  3.  Wie  das  Relativum  steht  es  auch  in  Haupt- 
sätzen, die  eng  an  den  vorhergehenden  Satz  angeschlossen  werden:  civ.  1,  34.  1. 
3,  11,  3.  19,  4.  Für  das  Adverbium  quo  tritt  bisweilen  ein  Adverbial  ein,  wie 
GalL  2,  19,  3:  non  longius  quam  quem  ad  finem;  5,  34,  3:  quam  in  partem. 

II.  Temporalsätze. 

1)  quum.  Die  Conjunction  <7^/«//i  gehört  zu  den  vieldeutigsten  und  schwierig- 
sten der  lateinischen  Sprache,  schwierig  nicht  so  wol  zu  verstehen  als  begrifflich  zu 
bestimmen.  Hier  beschäftigen  wir  uns  mit  dieser  Oonjunction  nur  in  rein  temporaler 
Bedeutung. 

Das  temporale  quum  hat  bei  Cäsar  nur  sehr  selten  ein  Correlativ  im  Haupt- 
satze ;  meist  steht  es  ohne  dasselbe.  Nur  Gall.  1,  40,  5  wird  es  vorbereitet  durch 
patrum  nostrorum  memoria;  Gall.  6,  7,  2.  7,  26.  3.  civ.  2.  12.  1  durch  iam,  6,  8,  1 
durch  vix,  civ.  2,  17,  3  durch  postea  und  endlich  Gall.  6,  24,  1  durch  tempu^  fuit, 
wo  es  nach  Art  eines  Substantivsatzes  tempus  näher  erörtert,;  sonst  fehlt  das  Cor- 
relativum.  Was  die  Stellung  des  Temporalsatze^s  mit  quum  anlangt,  so  geht  derselbe 
seinem  Hauptsatze  meist  voraus ,  ausser  wenigen  andern  Fällen  folgt  es  seinem  Hauptsatze 
nur  noch  in  den  bereits  ausdrücklich  genannten  Fällen,  wo  es  ein  Correlativum  hat. 
Diese  wenigen  FäUe  sind:  Gall.  1.  1,  4.  5,  21,  3.  29,  1.  6,  25,  4.  civ.  1,  27,  6. 
3.  18,  4.  quum  bezeichnet  nun  einen  Zeitpunkt,  entweder  einmalig  oder  sich 
wiederholend,  in  welchem  letzteren  Falle  man  es  wol  mit  so  oft  als  übersetzen  kann. 
Eine  einmalige  Handlung  bezeichnet  es :  Gall.  1,33.4.  36,7.  39,7.  40,5.  2,8.4.  17.2. 
5,  29,  1.  6,  12,  1.  7,  2.  25.  4.  8.  1.  7,  35,  4.  26,  3.  civ.  1,  27.  6.  30,  2. 
72,  4.  2,  12,  4.  17,  3.  40,  3.  3,  18.  4.  43,  4.  86,  3;  eine  sich  wiederholende 
Handlung:  Gall.  1,1.4.  25.  3.  2.  20,  1.  3,  12.  1.  14.  6.  15.  1.  4.  2.  3. 
33,  1.  5,  16,  2.  19,  2.  21,  3.  35,  1.  3.  6,  13,  2.  15.  1.  16,  5.  17,  3.  ib. 
18,  3.  19,  3.  23,  4.  27,  4.  5.  7.  16,  3.  22,  2.  civ.  1.  58.  2.  79,  4.  2,  41,  6. 
3,  44,  6.  47,  7.  100,  4.  Die  Handlung,  die  durch  den  Temporalsatz  angedrückt 
wird,  ist  fast  eben  so  oft  gleichzeitig,  als  vorausgehend ;  ich  erspare  mir  daher,  diese 
Stellen  nochmals  anzuführen.  Der  Modus  ferner  ist  regelmässig  der  Indicativ,  aus- 
genommen natürlich  in  der  indirecten  Rede.  Auch  wo  zu  dem  reinen  Zeitbegriff 
eine  subjective  Vorstellung  tritt,  steht  der  Conjunctiv,    wie  civ.  1,  27,  6.   30,  2.    3, 
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86  3.  GaU  5  16  2  7  83  5.  ciy.  3,  43,  4;  ebenso  steht  der  Conjunctiv  „ach 
fuit  tempus  Ga\{^  6,  24,  1 ;  Muum  supererat  1,  23,  1 ;  hier  kann  man  den  Con- 
juncbv  mit  den  Fällen  vergleichen,  wo  das  Relativum  mit  dem  Conjunctiv  steht    wie 

Tav  r:  ^  ^7  ^.^Z  ^^^  ^*^  ■""  «""»  '''»«  consecutive  Färbung  erhält. 
EndLch  steht  wiederholt  der  Conjunctiv  nach  dem  temporalen  quum,  wo  eine  Wieder 
holung  bezeichnet  wird:  Gall.  1,  25,  3.  2,20,1.  3,12,1.  13  9  5  16  2  7  Iß  q 
av.  1,  79,  4.  2,  41,  6.  3,  47.  7.  84,  4.  loö,  4.'  Man  wird  auih  hier  ele  s,!bj«i.; 
Vorstellung  annehmen  müssen ;  denn  dass  der  Conjunctiv  nicht  zur  Bezeichnuii  der 
\\  lederholung  steht,  wird  schon  dadurch  widerlegt,  dass  qmm  in  solchen  FäUen  viel 
häufiger  den  Indi(^tiv  hat.  Das  Tempus  endlich  ist:  im  Haupt-  und  Nebensatze 
das   P^esens:   GaU.    ,  1,  4^4  2,  3.  6,  13,  2.  15,1.  23,4;   un  ifaupt^tze  SJ 

o    11     -    'j      u  Hauptsatz  im  Praesens,  der  Nebensatz  im  Imperfectum-   Gall 

'     i'  oi    a    i)f"P'*'*^  ™  P"^«-  der  Nebensatz  im  Plusquamperf. :  Gall  2  17  2' 
?A    V  i  'o7  1    -.   '  ?,?■"  "*"P«äatz  imPerf.,  der  Temporalsatz  im  Imperf.:  GaU'  l' 
40,  5-    6,24   1,  oder  Husquamperf.:  7,35,4;   der  Hauptsatz  im  Imperf.,  der  Tem- 
poralsatz im  Praes.:   Gall.  6,  7,  2.   civ.  2,  11,  4,   oder  Perf-   6    12    1    7    2fi   q 
m.  3,  86,  3,  c^er  Imperf.:   GaU.  1,  36,  7.   1,  16,  3.  civ.  3.  44,  6.   84   4    ödl 
Plusquamperf.:   Gall.  1,  33,  4.    3,  14,  6.   15,  1.   5,  19    2    35    1    3    7   22    9 
ciy.  1,  08^  2.  79  4    2,  12,  4 ;   oder  der  Hauptsatz  im  Plusquamperf. ,  der  Tempo'ral- 
^tz  im  Praes     GaU.  6  8  1;   oder  beide  im  Fut.:  civ.  3, 18%;    oder  das   redende 
\  erbuni   im   Infinitiv  Fut. ,   der  Temporalsatz   im  Imperf. :   civ.  1,  72   4    2   40    S 
\    .  4,   oder  Plusquamperf:  GaU.  5,  29,  1.     Ob  der  Temporalsat^   eine'vonui 
gehende  oder  gleichzeitige  Handlung  bezeichnet,  sieht  man  regelmässig  aus  der  Tempus- 
folge.   In  der  Correlation  quum  -tum  ist  immer  eine  Verkürzung  eingetreten  und 
quum  hat  m  Folge  dessen  seine  subordinirende  Kraft  eingebüsst;  es  ist  aL  in  dieser 
Verbindung  unter  den  coordinirenden  Conjunctionen  zu  behandeln 
a    Q    o^'ii^T  *««'Pf'»}f  gehört  auch  noch  quum  primum,  das  sich  GaU.2,2  2 

V  \  l  A  i""'  V^^'-^  ^"'^''•-  ^°  den  beiden  letzten  Fällen  steht  es 'in 
mdirecter  Kede,  also  mit  Conjunctiv;  ebenso  an  der  ersten  Stelle;  nur  3  9  2  steht 
der  Indicativ.  >     ,  "  »ran 

Die  ebenfaUs  einen  Zeitpunkt  bezeichnenden  Conjunctionen  qimndo  und 
quandoqmdem  finden  sich  bei  Cäsar  nicht. 

2)  Zur  Bezeichnung  der  Zeitdauer  finden  sich  bei  Cäsar  die  Conjunctionen 
^amdiu,  dum,  quoad.  quamdiu  lesen  wir  nur  GaU.  1,  17  6  in  indirecter 
Rede:   (sese)  quamdmpotuerit,  iamisse.     dum  hat  nur  selten  'ein  Correlativum : 

L,^'-  "''n-u'  \  ^  ''""^^«'/"-  3,  10,  7  hoc  unum  esse  tempus  de  pace 
aoeyidt;  sonst  steht  es  ohne  ein  solches.  Der  Temporalsatz  mit  dum  geht  fast  stets 
^inem  Hauptsatze  ^raus  nur  GaU.  7,  50,  6.  civ.  3,  10,  7  und  wo^es  eine  Vo^ 
steUung  enthalt,  folgt  er  demselben,  dum  dient  nun  sehr  häufig  zur  Verbindung 
wo  der  Uebei^ng  zu  gleicizeitig  mit  den  vorhergehenden,  aber  äusserHch  mit  diesen 
mcht^zusammenhangenden  Ereignissen  gebildet  werden  soU:   GaU.  1,  39    1    46    1 

37   ?'    56  t  ^'^  'f  i-    i'iJ'  \\  ''  f-  '■  "''  '■  «6.  1-   75, '1.  ck '1,36,1. 
37,  1.    56,  1.    2,  1,  1.    3,  112,  11;    ähnlich  civ.  1,  80,  1   und   GaU.  5,  37,  2. 
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7,  82,  3.  Wir  übersetzen  es  hier  immer  mit  während.  In  causalem  Znsammpn- 
hange  mit  seinem  Hauptsätze  steht  der  Satz  mit  dum  GaU.  7  5"T2  TTT 
11'  o'-'^"^  '"«?  ""'  so  lange  als  wiedergeben,  ebenso  Gall.  '5,  44,  '12'  civ'  l' 
45,  2  in  der  Bedeutung  indem.     An   aUen   diesen  SteUen  aber  gibt  der  SatTn^t 

tV7  ItTl  '94  r,!«'^ "»■«  dagegen  bezeichnet  er  Ga^U.  1,  7,  6    U," 
4,  13,  2.   23,  4.    7,  23,  4.    77,  2.   civ.  1,  87,  1.   2,  20,  3.   3,  16,  5     wo  wir  es 
mit  bis  übersetzen.     Hier  bezeichnet  dum  nicht  die  Gleichzeitigkeit  mit  "dem  Zx^ 
säte,  sondern  etwas,  was  in  Bezug  auf  den  Hauptsatz  noch  im  BereicTe  der  zSft 
Legt^    Condicionalen  Smn  (wenn  nur)  hat  es  civ-.  1,  58,  4.     Der  Vo^U^  S 
Zeitpunk  es  nähert  sich   dum  GaU.  5,  35,  7   und   civ.  3,  10.  7     an^ekte 
letzteren  SteUe  dies  schon  durch   den  Hauptsatz   bezeichnet   Wrd :   hoc  ZultZ 
tempus  de  pace  agendi.    Der  Modus  ist  der  Indicativ,  wo  es  aber  ei^eVo^uZ 
bezeichnet,  der  Conjunctiv.     Das  Tempus   ist  zur  Bezeichnung  der  GleicSS 
mimer  das  Pmesens,  nur  wo  es  in  causalem  Verhältni.ss  steht,  ^wöhnbch  d"  1' 
fectum,  beim  Praesens  historicum:  5,44,12.    7    50   6    civ    1    45    9  J!«  f  1!   ^J 
Js  Pn^ens.     Vorhergehend  ist  d;s  Imperfec^ifim  ^u^kt''  wo"dSaV"^ 
dum  auf  die  Zukunft  geht;   natiirlich  kann  auch  hier  das  Praesens  stehen    To,™ 
kommt  nicht  vor.     quoad    bezeichnet  ausschliesslich  eine  Zeitdaue"    aVfhOrt 
wenn  die  Handlung  des  Hauptsatzes  in  die  Wirklichkeit  tritt.    WiU  de;  SchrifteteÜ^ 
objechv  bezeichnen    dass   dies  in  der  Gegenwart  des  Schreibens   derVetaZ^^^^ 
angehört,   dann  setzt  er  den   Indicativ  (GaU.  4,  12,  5.    5    17   3    civ  T   Is    n 
wiU  er  blos  subjectiv  eine  VorsteUung  vom  Standpunkte  des  Hauptsatzes  aus  a^;ben 

BegniF  von  ^«oarf  die  Handlung  des  Temporalsätze!  Je.ts  de^VeiaLIeit  t™ 
gehören  muss  ehe  die  des  Hauptsatzes  eintritt,  wo  also  der  Conjunctiv  ?^lSche„ 
Tempus,  der  die  Gleichzeit^keit  angibt,  unstatthaft  sein  würde  niswnscnen 

3)  Während  die  eben  besprochenen  Conjunctionen  eine  Zeitd  au  er  bezeichnen 
geben  i>c,<2«am  (posteaquam},  simulotque  r*m«0  einen  Zeit pTnkT^ 
Bei  allen   vier   gehört  dieser  Zeitpunkt  der  Vergangenheit  an.^  Die  Sälze^lt  1^ 
2«a«  und  ^c.feay«««  gehen  stets,   die  andern  gewöhnlicli  ihrem  Hauptsatze  voran 
Das  Correativ  tragen  alle  diese  Conjunctionen   in  sich,   da  sie   aUe   nur   durch  Zu 
sammenrucken  entetenden  sind,  während  das  eine  simul  eine  Verkürzung  ist   wie  wu- 
mi  Deutschen   so  lange   brauclien   und  das  logisch   dazu  gehörige  als   weglassen 
Bisweden  sind  sie  aus  einander  gerückt,   so  dass   das   demonstratL  Correlal    dem 
Hauptsatze  angehört,   postquam  und  posteaquam  stehen  nun  regelmässig   etn 
weü  sie  einen  Zeitpunkt  angeben,   mit  dem  Indicativ  des  Perfectum  hfstonc J'    .^ 
nun  der  Haupteatz  ebenfalls  in  diesem  Tempus  stehen,  wie  GaU    1    •>7   3    2  '  5    fi 
P  11    4   9«'  1  '  ^-   ^^'  ^-    ^'  ^^'  2-   ""•  2.  23,  5.   3,  41,  1.   60.  5   und  g'eti^ennt 
?W   '  I  •     •  p""^"  ^'"ff'^T'»  «''U-  1.  46,  4.    5.  6.  4.   6,  10,  4,  getfennt  4 
37.  4,   oder  im  Praesens  GaU.  1,  24,  1.   5,  3.  5,  oder  Imperfechim  Gaa5   32    1 
7,  82, 1.    In  indirecter  Rede  steht  natürlich  der  Conjunctiv  Plusquamperfecti-  Gall  1 
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31,  5.  4, 19,  2.  Wie  aber  das  die  Dauer  bezeichnende  dum  bisweilen  einen  Zeitpunkt 
angibt,  so  das  einen  Zeitpunkt  bezeichnende  postquam  eine  Zeitdauer,  und  dann  steht 
es  mit  dem  Imperfectum,  Gall.  7,  87,  5,  wo  der  Hauptsatz  im  Praesens,  und  civ.  3,  58,  5. 
60,  5,  wo  er  im  Perfectum  steht.  Kecht  augenscheinlich  ist  dies  an  der  letztgenannten 
Stelle,  wo  Perfectum  und  Imperfectum  verbunden  bei  postquam  stehen. 

Dass  die  Handlung  des  Hauptsatzes  der  des  Nebensatzes  unmittelbar  folgt, 
bezeichnen  simidatque  und  simul  (letzteres  kommt  nur  Gall.  4,  26,  5    und  civ! 

1,  30,  3  vor).  Sie  stehen  ebenfalls  regelmässig  mit  dem  historischen  Tempus-  Gall 
4,  26,  5.  27,  1.  5,  3,  3.  7,  12,  5.  civ.  1, 18, 2.  2,20,2.  3,26,5;  in  indirecter 
Rede  kommen  sie  nicht  vor. 

4)  ante  quam  und  priusquam  bezeichnen,  dass  die  Handlung  des 
Hauptsatzes  vorüber  sein  muss,  ehe  die  des  Nebensatzes  eintreten  kann.  Das  erstere 
kommt  übrigens  nur  civ.  1 ,  2,  2  und  3,  11,  1  vor,  an  der  ersten  SteUe  getrennt 
Wie  die  vorhergelienden ,  tragen  auch  sie  ihr  Correlativum  in  sich,  doch  kommen  sie 
häufiger  getrennt  vor,  so  dass  das  demonstrative  Correlativ  im  Hauptsatze  steht,  prius- 
quam kommt   zusammen   vor   Gall.  2,  12,  1.    32,  1.    3,  10   3.    4    4    7     5    56    5 

6,  3,  2.  4,  1.  7,  1,  6.  36,  7.  56,  1.  71,  1.  civ.  1,  29,  1.  54,'  4.'  2,  26,  4. 
34,  6.  3,  86,  1.  109,  5.  Selir  selten  gehen  übrigens  diese  Temporalsätze  dem 
regirenden   Satze   voraus:    Gall.  7,  1,  6.    36,  7.    6,  3,  2.    3,  10,  3.   2,  12,  1.    civ. 

2,  26,  4.  34,  6,  sonst  sind  sie  entweder  Zwischensätze,  oder  sie  folgen  dem  regirenden 
Satze.  Steht  nun  der  HauptSiitz  im  Praesens  liistoricum ,  so  stellt  priusquam  eben- 
falls mit  dem  Conj.  Praesentis:  Gall.  5,  27,  9.  7,  1,  6.  71,  1.  78  1  civ  1  22  2 
54,  4,  oder  Imperfecti:  GaU.  1,  19,  3.  4,  21,  1.  6,  4,  1.  7,  9, '5.  civ.  1,'67,' l! 
2,  26,  4,  ebenso  ontequam  civ.  3,  11,  1,  und  civ.  1,  2,  2  Plusquamperfecti ;  sogar 
der  Conjunctiv  Perfecti :  Gall.  3,  18,  7.  5,  58,  4,  ebenso  Gall.  1,  53,  1,  wo  der 
Hauptsatz  un  Perfectum  steht.  Audi  nach  dem  Perfectum  steht  regebnässig  der  Con- 
junctiv Imperfecti:  Gall.  2,  12,  1.  3,  10,  3.  26,  3  4  4  7  14  1  6  3  2 
37,  2.  7,  36,  7.  82,  4.  civ.  1,  41,  5.  2,  34,  6.  3,  7,  3.  67,  4.  101,1.  loi  5;* 
nach  dem  Imperfectum  stellt  ebenfalls  der  Conjunctiv  Imperfecti :  Gall.  6,  5,  5.  30  2 

7,  56,  1.  civ.  1,  29,  1.  2,  14,  2.  3,  86,  3,  auch  Plusquamperfecti:  '7,'36,'l' 
4,  12,  2.  7,  o6,  1;  beim  Plusquamperfectum  steht  priusquam  mit  dem  Conjunctiv 
Plusquamperfecti  Gall.  1,  43,  7.  2,  32,  1.  Auch  nach  dem  acc.  c.  mf.  Futuri  steht 
der  Conjunctiv  Praesentis  Gall.  5,  56,  5,  oder  Imperfecti  civ.  3,  86,  1.  Eigenthüm- 
licherweise  steht  priusquam  auch  getrennt  nach  einem  acc.  c.  inf.  ebenflills  im  acc. 
c.  inf.  Gall.  1,  44,  7.  civ.  3,  1,  6.  49,  2,  im  ersten  Beispiele  abgekürzt.  Man 
wird  diese  Abweichung  zusammenstellen  müssen  mit  dem  Gebrauch  des  Relativums 
im  acc.  c.  inf.  Da  priusquam  und  antepiam  zum  Hauptsatze  in  dem  Verhältniss  der 
Zukunft  stehen,  so  fasst  Cäsar  an  allen  genannten  Stellen  die  Handlung  des  Tem- 
poralsatzes als  Vorstellung  auf  und  setzt  daher  den  Conjunctiv;  nur  Gall.  1,  53,  1. 
7,  25,  4.  47,  3  wird  die  Handlung  des  Temporalsatzes  objectiv  als  'in  der 
Gegenwart  des  Schreibenden  der  Vergangenheit  angehörig  gefasst  und  daher  der 
Indicativ  gesetzt. 

5)   m62  und  M/.     Wie  jenes,  ursprünglich  Ortsadverbium,  als  solches  einen 
örtlichen  Punkt  bezeichnet,    so    bezeichnet  es  auch   temporal   einen   Zeitpunkt.     Es 
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kommt  im  Ganzen  zweiundsechzig  Mal  vor.    Ebenso  bezeichnet  ut,  ursprünglich  com- 
parativ,   einen  Zeitpunkt,    kommt  indessen  ntar  zwei  Mal  vor   (civ.  3,  6,  1.    94    5) 
Beide  bezeichnen  die  Gleichzeitigkeit  b(  idcr  Säfee;  da  aber  logisch  die  Handlung' des 
Temporalsatzes  der  des  Hauptsatzes  voraussre!^,'  so   kann   man  wol  sagen ,    dass  durch 
diese  Conjunctionen   die  Schnelligkeit   bezeichnet  werde.     Der   Temporalsatz    mit   uhi 
geht  ohne  Ausnahme  seinem  Hauptsatze  voraus.     Einen  Punkt    in   der  Vergangenheit 
bezeichnend,  steht  es  naturgemäss  mit  dem  Indicativ  Perfecti,  mag  nun  der  Hauptsatz 
ebenfalls   im  Perfectum   stehen,   wie   in   dreissig   FäUen,   oder    im  Praesens,    wie   in 
zwanzig  Fällen,  oder  im  Praesens  historicum,  wie  Gall.  2,  30.  3,  oder  im  Imperfectum, 
wie  einmal  civ.  1,  69,  3,   oder   mögim  im  Hauptsatze   Praesens  und  Perfectum   ver- 
bunden stehen,  wie  Gall.   7,   12,   1:  —  deslitii  atque  —  proüciscitur,   und  civ.  1, 
65,  1:  —  constittt  aciemque  in^ruit     Es  steht   sogar   ubi  mit  dem  Praesens     wo 
Praesens  historicum  folgt:    civ.  2,  11,  2.   42.  1,   oder    hat  Perfectum   und  Praesens 
^gleich,   wie  civ.  2,  16,  1-3.     Einmal  steht  sogar  uhi  mit  dem  Praesens  und  der 
Hauptsatz   im   Perfectum   Gall.  2,  9,  2 :   uhi  nPMiri  transeundi  iniiium  faciunt,   — 
Caesar  sms  —  reduxit    Einmal  steht  der  Temporalsatz  wie  sein  Hauptsatz  im'  Im- 
perfectiim :  civ.  2,  9,  7,   und  ebendaselbst  §  6  nach  der  Lesart  der  Kranerschen  Aus- 
gabe (3.  Aufl.),  die  mir  wahrscheinlich  dünkt,  im  Plusquamperfectum  vor  dem  Haupt- 
satz im  Imperfectum,  ebenso  Gall.  4,  26,  2,  wo  die  Wiederholung  desselben  Momentes 
bezeichnet  werden  soll.    In  indirecter  Rede  kommt  uhi  nie  vor. 

Zu  2d)i  gehört  noch  uhi  primum,  das  in  erhöhtem  Grade  die  Schnellig- 
keit bezeichnet.  Es  steht  Gall.  4,  12,  1.  7,  51,  3.  civ.  3,  18,  3  mit  dem  Per- 
fectum, wie  der  Hauptsatz.    ?it  endlich  steht  im  Indicativ  Perfecti  wie  der  Hauptsatz. 

III.    Moäalsätze.    Comparativsätze. 

Wie  überall,  so  auch  hier  der  Anordnung  Krügers  folgend,  spreche  ich  von 
1)  ut,  sieut,  prout,  quem, admo dum.  ut  ist  ein  Adverbium,  gebildet 
vom  Relativnm,  zur  Bezeichnung  der  Art  und  Weise;  quemadmodum  ist  ebenflüls 
adverbialer  Ausdruck  vom  Relativnm  und  dem  Substantiv  modus,  bezeichnet  also 
ebenfalls,. die  Art  und  Weise.  Ich.gestehe^ern,  dass  ich  der  Conjunction  ui  nicht 
recht  auf  den  Grund  kommen  kann,  wie  gern  ich  sie  auch  von  Grund  aus  be- 
handeln möchte.  Sie  gehört  zum  Relativnm,  und  wenn  Ernst  Windisch  (vgl. 
Georg  Curtius  Stildien  zur  Griechischen  und  Lateinischen  Grammatik  2,  2)  die 
Eigenthümlichkeit  des  Relativpronomens  nach  etymologischer  und  syntaktischer  Seite 
zu  entwickeln  versucht  hat,  so  wird  die  Sprachwissenschaft  auch  eine  dankbare  Auf- 
gabe an  ut  (m-sprünglich  q?ioti9)  zu  ^  lösen  haben.  Um  so  mehr  halte  ich  es  aber 
für  eine  dieser  Arbeit  bestimmte  Aufgabe,  alles  zusammen  zu  tragen,  was  mir  in 
Bezug  auf  ut  bemerkenswerth  erscheint.  Leider  finde  ich  weder  in  Reisigs  Vor- 
lesungen noch  in  den  Anmerkungen  zu  denselben  von  F  r.  H  a  a  s  e  etwas  befriedigendes, 
weder  in  Curl^us. Grundzügen  noch  in  den  Beiträgen  zur  lateinischen 
Grammatik  des  genialen  Th.  Bergk  (Halle  1870)  noch  in  0.  Ribbecks  Bei- 
tragen zur  Lehre  von  den  lateinischen  Partikeln  (Lpz.  Teubner  1869) 
irgend  etwas  über  wf,  und  darf  wol  um  so  mehr  auf  Nachsicht  über  meine  Be- 
merkungen rechnen. 
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ut  ist  keine  Comparativpirlihel;  dem  ßelativum  entwachsen,  ist  seine 
Bedeutang   die  eines  modalen  Advr  '  ,nit   relativer   Kraft.     Man  kakn  daler 

rl  \  «'Tf "''  ^'^'''  "'  ^'  ^'"^  ^"^ii^.     Beschränke  ich 

mich   hier  auch   auf   das   SMienannt.  ..ative  ul,  so  wird  man  doch   alle  Be- 

deuhingen  dieser  Conjiuiction  auf  einen  Grundbegriff  zurückzufuhren   haben      Das 
relative  Adverbium   ut  steht   nun   in  Correlation  zu  ita  GaU.  2.  1,  1.  3    33  4    c\^ 
2,  14    6.   3,  44.  4.   oder   zu  sie  GaJl.  1,  44,  8.   3,  19,  6.    7,  30,3   dv  1  32  8 
Freihch   bezeichnet   ,^  hier  in  Beziehung  auf  sein  Correlativirni  die  Art  und'Wei^" 
vergbehen   mit   einer   andern    Art.   aber   diese  comparative  Bedeutung   ist   nicht  dS 
ursprungbche.   sondern  erst  aus  der  Correlation  entstanden.     Nur  in  dem  Sinne    w^e 
man  aUen   Correlaüven   eme  comparative  Kraft   beilegen  kann,    kann   man  auih  ,rf 
eme  Comparativpirtikel    nennen.     Sonst   hat  .t  kein  Correlativ,  ausser   in  den  untln 
zu   erwähnenden    FäUen.   wo   es   wie  sein  Correlativ  mit  dem  Superktiv  steht    T 
w«tem   am   häufigsten   kommt  es  vor  in   Zwischensätzen:    ut  dTmonstra^i^Z 
Gau.  0,  1»,  1.   b.  29.  1     34,   1.   35.  3.    7,  48,  1.   76,  1.  civ.  3,  55,  1.  66  2-  «/ 
demonstratum  est  civ.  1,  39,  1.  48,  3.   2,  34,  1.  3,6,2.  15.  1    39   1    62  1 
ut  d.ctu,u  est  (Mi.  1.  16   2    43   2.   49,  3.  3,  20,  1.'  4, 13,  5.  civ.  1  '85,  tl  3 
79,  b.  96,4;  ut  diximus  Gall.1.41,4    3  15  1    7   17  1    fS«  ^.  .w  ^         • 

Gau.  A  11,  b.   3,  26,  2.  5,  7,  9.  47,  3.  6,  30,  1.  civ.  1,  37,  3.  2,  22  5    3  93  3-  „/ 
praeceptum  est  GaB.  1,  22,  3.  5,  48,  7.  7,  47,  2   civ  3  14  1    93'  1    7;     ' 
stitutum   erat  Gall.  4,  U,  1;   „',  i^telUctü,:  Zd^'i' sf  2:  ut   ZI' 
spectumest  GaJl.  2,  32,  4;   ut  co.jnitum  est  GaU.  2,  17,  2.' civ'  3    60   4 
86,  1;    ut  '^ognosctpotuit  civ.  1,  86,  1;    «j  coynovit  GaJl.  5    8   ^-  uf 
comper^t  Gall.  1,  22,  1;   ut  audierant  6,- 37.  of  ut   reperiebamu:  ^v 
3    57,   5;    ut  censu,t^,^6,  1;  ut  -  e^istimabat    GaU.  7,    56    2'    ut 
/ec«ra»i  GaU.  1,  33   4.  civ.  1,  1,  3.  3,  32,  6;  ut  poterant  civ    3    9   5-  Vt 
coeperant  GaU.  1,  26,  1;  ut   dictitab-at  civ.  3,  22,  5;  ut  praedl-abant 
av.  3,    104,   1;    ut   constituerat  GaU.  1,   49    4     7     1    1     rW    3    90    1 
instituerat  GaU.  6,  3,  4.  44,  3;  ut  co^su^rat  L\\  '"^  "".-^^  \'  ^' 
2,  41,  8;  ut  consuetudo  erat  civT~^  3~3  65  q-  „y  .^7        /'  j^^     *"^- 
ZaJa«.  /er<.  GaU.  6,  34,  5    civ   1    51    1     „f  f.      '•       ''""f«?'«^^«  P«."«- 
%%   9-  ,,*  ;    „•        ,  ,    ;      '     '   "'   >empus  postulahat  GaU   2 

S:i'43,'2?r.:-i:L".rt :  ."a?iyv^3"57'i!':r''T.^''-*'' 

7,  68,  l-ut-  constituta  erat  civ.  1  41  4  «J  VJ"  ,V"''V  ^■ 
2,  10,  5;  ,.^  .a.pe  co^^-^fflt.»^,«,,  civ  3  86  7  ?  '^onocatae  civ. 
e^vro/  Gall    7    4«    f..  //"'■'^'7<""   o^-    <>.    86,  5      «^  mertdte  conqui- 

am  b^en  zeigen,  da^  ut  an  sich  durchaus  kerne  comparative  BedTtZ  hat  F^n 
so  steht  ganz  in  der  Bedeutung  eines  Zwischensatzes  L  ScUnie  eiÄ^e  '^" 
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accidit  civ.  3,  41,  3;  ut  tum  accidit  GaU.  7,  3,  2.  civ.  2,  4,  4,  3,  Ö8,  1 ;  Äaec 

---  ifnfkiius  commemorahantur,  ut  de  suis  homines  laudibus  libenter  praedicant 

civ.  2,    39,    4 ;   neque    —     Caesarem  /efellit,   quin   ab  iis   cohortibus  —   initium 

victoriae   oriretur,    ut  ipse  in   cohoriandis   militibus  pronuntiaverat.'    0lmer4\f^ 

irgend   welche  besondre   Färbung,   blos   adverbiell   verknüpfend   steht   es  auch  Gall.  ' 

3,  4,  2:    ut  quaeque  pars  premi  videbatur,   eo  occurrere;  civ.  3,  63,  6:  nam  ut 

ad  mare  nostrae  cohortes  nonae  legionis  excubuerant,  accessere  mbito  —  Pompeiani. 

Ganz  eigentlich  die  Art  und  Weise  gibt  es   an  Gall.  2,  22,  1 :   instructo  exercitu, 

magis   ut  loci  natura   quam   ut   rei  müitaris  ratio    —  postulabat    cet.\    dv.  3, 

19,  3:   muJta  suppliciter   locutus  est,    ut   de  sua    atque   omnium  solide   debebat. 

Eine  causale  Färbung  hat  es  Gall.  6,  7,  7:  cderiter  haec  ad  hostes  deferuntur,  ut 

— -   nonnullos    Gallicis  rebus  favere  natura   cogebat;  2,  19,  6:    (hostes)   ut 

iniira  silvas  aciem   ordinesque  constituerant  atque  ipsi  sese  coT^rmaverant,  subito 
cmnibus   copiis  provolaverunt   cet;    23,    1:   legionis^    nonae    et  decimae,   milites, 
ut  in  sinistra  parte  acie  constiterant,  pilis   emissis' —   Atrebates  —  in  ßumen 
compukrunt  cet.;    civ.  3,  104,  1;   amici  regis   —   dm   timore  adducti,    —  sive 
despecta  eius  fortuna,  u  t  plerumque  in  calamitate  ex  amicis  inimid  existuni  cet. 
Noch  deutlicher  ist  die  causale  Bedeutung  Gall.  5,  43,  5:  hie  die.s  —  hunc  habuit 
eventum,  ut  —  maximus  numerus  hostium  vohmraretur  atque  interficeretur,   ut  se 
sub   ipso   vallo   constipaverant  recessumque  primis  ultimi  non  dabant;    7,  45,  4: 
haec  procul  ex  oppido  videbantur,  ut  erat  a   Gergovia  despectus  in  castra]  ib. 
88,^  1 :   eius^  adventu  —    cognito   turmisque   equitum  et  cohortibus  visis,  —  ut  de 
locis  superioribus  haec  dedivia  et  devexa  cernebantur,  hostes  proelium  committunt; 
civ.  3,53,  5:  quem  Caesar,  ut  erat  de  se  meritus  — ,  ad  primipilum  se  traducere 
pronuntiaint;  ib.  49,  4:   Caesar —  ut  &rant  loca  montuosa  et  ad  specus  angustiae 
vallium,  has  sublicis  in  terram  demissis  praesepserat  terramque  adiecerat.     Eben- 
so  eher   eine   causale   als   temporale  Färbung   hat   ut   Gall.  1,  31,   12:   Ariovistum 
autem,    ut  semel    Gallorum    copias  proelio   vicerit,    —  süperbe   atque   crudeliter 
imperare.      Ebenfalls    causalen  Sinn    hat    ut    in    den    abgekürzten   Sätzen    civ.  3, 
40,  2:  ut  ex  superiore  pugnajis  loco;   2,   12,  5;    ut  ab  höminibus  doctis.      Meist 
tritt  aber  in  diesen  abgekürzten  Sätzen  die  comparative  Kraft  von  ut,  die  es  seinem 
ursprünglichen  Begriffe  als   modales  Adverbium  des   Relativpronomens  haben   kann, 
vor  der  causalen,  welche  erst  aus  der  Vei^leichung  erwä<.hst,   in  den   Vordergrund; 
Gall.  1,  38,  4:  flumen   Bubis   ut   circino    drcumductum  paene  totum    oppidum 
cingit;  5,  12,  5:  mxitefria  cuiusque  generis  ut  in  GaRia  est  — ;  7,  81,  4:  nostri 
ut  superioribus  diehus  —  admunitiones  accedunt;  Gall. 2,  27,  A:  ut  extumulo; 
7,   8,    S:   ut  muro  munitos;    civ.  1,   8b,    9:   ut  semper;   2,   2:   dixerat  aliquis 
leniorem  sententiam,   ut  primo   M.  Marcellus;   Gall.    7,    20,    3:   qui  (locus)   se 
tpse  ut  munitione  de  f ender  et.     Oefter  gibt  diese  Vergleichung  auch  den  Grund  an 
für  den    Hauptsatz:   Gall.  3,    18,   8:    laeti   ut    explorata    vidoria  —   ad   castra 
pergunt}  civ.  2,  13,  2:  ut  re  confecta  omnes  curam  et  diligentiam  remittunt;  ib. 
5,  2:  2^^  victos  contemnerent-,  Gall.  6, -34,  7:  ut  in  dusmodi  difficultatibus ;  ciy. 
2,  42,  1 :  'unam  wt  in  miseris  rebus  spem  reliquam  salutis  esse  arbitratus ;  ähnlich 
wo  der  Satz  vollständig  ist:   Gall.  3,  8,  3:  m<   sunt  Gallorum   subita   et  repentina 
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comüia;   4   3    3-   ut  est  captus  Gerrmnorwn',  6,  30,  3:  ut  sunt  fere  domicilia 

hailorum;  7,  22,  1:  ut  est  summae  genus  solertiae  — .   Ganz  ähnHche  Bedeutung 

hat  «^  beim  E^laüvum  GaU.  4,  23,  5:   monuit,    id  —  res  maritumae  postidarmt 

-fK  >Ä   ut  quae   celerem    -^    modum   haherent;    5,    31,    6:    prima   luce  sie   ex   castris 

projwiscuntur ,  ut  quibus  esset  persuasum  cet.;  ebenso  an  der  verderbten  Stelle 

civ.  2,  29,  4:   ut    qui  mperiore  nocte Auch  die  Verbindung  ut  quisque 

—  tta  mit  dem  Superlativ  findet  sich  bei  Caesar  Gall.  6,  15,  1:  ut  quisque  est 
genere  copüsque  ampUssimus,  ita  plurimos  cirmm  se  amhactos  dientesque  habet ' 
civ.  1,2,  %:  ut  quisque  quam  cruddissime  dixit,  ita  quam  maxime  ah  inimicis 
taesans  collaudatur,  wo  die  Superlative  noch  durch  quam  verstärkt  sind  Eine 
Reihe  wird  bezeichnet,  wo  im  Hauptsatze  der  Superlativ  fehlt,  Gall.  7,  48  2- 
eoTum  ut  quisque  primus  venerat,  sab  muro  consistebat.  Concessive  Kraft 
endlich  hat  es  GaU.  3,  9,  6:  aciam  ut  omnia  contra  opinionem  acdderent,  tamen 
se  plunmum  navibus  posse;^  ebenso  abgekürzt  civ.  2,  41,  3:  ne  militibus  quidem 
ut  defessis  neque  equitibus  ut  pauds  et  labore  confectis  Studium  ad  puqnandum 
mrtusque  deerat,  ^ 

Es  schien  geeigneter,    sämmtiiche  Bedeutungen    von    ut  ausser  der  finalen 
und  consecutiven  zusammenzunehmen,   als   unter  den   einzelnen  Abschnitten  zu   be- 
handeln.   Man  sieht  aber,  dass  ut  ganz  und  gar  wie  das  Relativum  die  verschiedensten 
Bedeutungen  in   sich   vereinigt,   die  es   wol  schwerlich  aus  sich   entwickeln  könnte 
wenn  seine  Grundbedeutung  eine  vergleichende  im  eigentlichen  Sinne  wäre. 

Zu   ut  gehört  auch  sicut,  das   zusammengewachsen   ist  aus  ut  mit  seinem 
torrelativum   und  dadurch   bestimmter  comparative  Bedeutung  bekommen  hat      Wir 
finden  es  ^aU.  &,  58,  4.    7    47,  5.   civ.  3,  85,  4,  mit  abgekürztem  Satze  Gall.  1, 
^4,  ö    D,  iy,  6.   Jb,  ^,  und  mit  Participmm  (sicuti  parta  victoria)  Gall.  5  43  3 
Bisweden  bekommt  der  Hauptsatz  noch  ein   besonderes  Gorrelativ     Gall    6    30  '2* 

ll'^li'^iy'T^l'l  ^^'  ^  ''""^  '^'  ^  ^^^'^^'*  '''''^'  ~  '^''-     ^"'^^^  ^"^'* 
quemadmodum  finden   wir   nur   Gall.  1,  36,  1   in   indirecter  Rede;   wo 

es  sonst  vorkommt,   ist  es  interrogativ,     quomodo  findet  sich  bei  Cäsar  gar  nicht 
2)  atque,  ac  finden  wir  nach  par  Gall.  1,  28,  5.    5,13  2    civ  3  101   5» 

t  ,00  :  ^T\"-h*r  ^,^"-  2'  19.  1-  5,  24,  1;  contra  Gall.  4,  13,  5.  civ. 
;  '  Q  t^  .  i  ''^«™,^n'if  ™  '^V^  Gall.  2,  6,  2.  civ.  1,  24,  6;  dagegen 
ist  CIV.  3  30,  1:  hiec  eodem  Jere  temp^yre  Caesar  atque  Pompeius  cogn?smnt, 
^que  nicht  vergleichend  auf  idem  zu  beziehen,  sondern  verknüpft  nur  L  beiden 
Subjecte  m  Rücksicht  auf  eodem  tempore.  Einmal  steht  nach  idem  et:  Gall  1 
61,\:liaec  eodem  tempore  Caesari  mandata  referebantur,  et  legati  ab  Haeduü 
a  a  Treverts  veniebant;  und  einmal  —  que  GaU.  6,  26,  3:  eadem  est  femi- 
narummaruque  naiura,  aber  ebenfalls  mehr  wie  atqae  civ.  3,  10,  1.  Sonst  steht 
nach  irfem  als  Correlativ   regelmässig  das  Belativpronomen :   GaU.  1,  21    3    26    6 

V  4.   lö,  ö.  17,  2.   7,  38,  4.  o3,  1.   o8,  2.    civ.  1,  6,  1.   18,  3..  81,  2.   3, 100  1 
Ueber  ac  st,  quasi  cet.  s.  bei  den  Bedingungssätzen. 
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F«  «*«U^*  ^""r  ^^  '"  '^'"^'"  Gebrauch  bei  Cäsar  keinerlei  Eigenthümlichkeiten 
Es  steht  nur  nach  Comparaüven  und  bei  Superlativen,   in   voUstilg~d   atee' 

parativ  steht  es  GaU.  1,  42,  6.    44   5.   54,  2.    4,  6,  1.   32,  1.   civ.  1,  19,  2.   2, 
Ik    1     k^    fi  '  7o'  ,'  T^J?"^  abgekürztem  Satze  GaU.  1,  17,  1.  3.   40   8    44    7 

mm  WM  ^^^^^  H'.'#5^ 

13   1     9  '3    42    5    ib   4    10   1  \  Z   o-  ^°'  '•   ^''  3=    «'■"'^  Z'«**«  GaU- 

ib   46    1    75   2    102    H      B-       i        f*  f '  ^-    '■'•  2'  ^^'  ^-    3.  44,  2.    45,  1. 
ID.  40    1.    /a,  2.   102,  3.     Bisweden  ist  der   verglichene  Gegenstand  ein  Satz  nnH 

quam  oei  t.asar  nicht.     Ich  unterlasse  aber  nicht  zu  gestehen ,  dass  ich  nicht  o-Pn»,, 

Sntr^^.^rPT**^*^"""''^"?^^'''«^«"  noch  an  meh    aTd  n  a^Äen 
SteUen  steht;   ich  habe     da  mir  der  Gebrauch  von  quam  nirgends  etwas  SS 
zu  bieten  schien,  möglicherweise  unterlassen,  einzelne  SteUen  zu  notirer      '"'"'"'*'""' 
4)   9,"°  —  «o.  yaaw^o  —  tanto.    Jenes  finden  wir  nur  GaU  1  14  1 

Die  durch  ihre  Correlation   ebenfalls  comparative  Kraft  erhaltenden  Adiectiye 
qua7?tus  —  tantus  gehören  zum  Relativum.  AdjecUve 

Wir  gehen   über   zu   den  Adverbialsätzen,  die  in   causalem  Verhältni<5<?  m^i 

IV.  Consecntivsätze. 

Die  Fügewörter,  die  Consecutivsät^e  einleiten,   sind  ut,   verneinend  ut  non 
und  qu^n,  someqno  =  uteo  und  das  Relativpronomen  =  ut  is.   ™d  ut  non 
entsprechen  correlativisch  die  Adverbia  ita  GaU.  1,  11    3    12    1     13    6     iX  7 
lo,  5.  38,  5.   52,  3.   4,  12,  2.  23,  3.  33,  2.  3.    7,  73   6    civ  1  26  2    2  4  I" 
16,  1.   3,  27,  2;   .^«  GaU.  1,  38,  4.   2,  32   4    5    11    2    17    2    93    ^'    m  '1' 

e^Li:i.^GJl"1,?2",S-'/',-2^'i%^llir  ^ 

,  XÄ,  X.   10,   /.   ^y,  ^.   i),  ^7,  6.   6,  36,  2,   und  die  Adjectiva 
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tantus  GaU.  1,20,5.  33,5.  39,  1.   48,  7.    2,  21,  5.   27,  1.  3.   35,  1.   3,  15   3 
17,  6.   4,  16,  7.    17,  7.   28,  2.   33,  3.   5,  43,  4.   54,  4.  5.   55,  4.   58, 1.  6, 1  3 

12,  3.   27,  4.   35,  9.  38,  5.  41,  2.   7,  46,  5.    76,  2.  civ.  1,  14,  1    20,  4.   21  '  6* 
31,  8.    48,  1.    64,  8.    79,  5.    2,  2,  7.    6,  4.    7,  3.    31,  8.    43,  2.  4.    3,  2,'  2* 

13,  2.  51,  8.  56,  1.  72,  1.  74,  2.  75,  5.  92,  1.  93,  5.  96,  4.  101,  3.  105  3 
109,  2;  hie  GaU.  1,  35,  2.  3,  22,  2.  4,  23,  3.  5,  41,  5.  43,  5.  civ.  1,  47,  1.' 
2,  6,  1.  18,  6,  sowie  nach  huc  civ.  1,  62,  1.  70,  2.  86,  3.  3,  50,  2.  85' 2- 
is  GaU.  1,  50,  4.  4,  1,  10.  5,  18,  5.  6,  12,  9.  43,  4.  civ.  3,  57,  3  und  \s~ 
que  eo  GaU.  6,  37,  2.  7,  17,  3.  Dass  ut  nach  vi'x  steht,  wird  man  sich  an  der 
einen  SteUe  GaU.  3,  4,  1  durch  Auslassung  des  hinzu  zu  denkenden  tanto  erklären 
müssen,  wie  auch  nach  tarnen  GaU.  5,  15,  1,  nach  atque  ib.  33,  1  ein  ita 
hinzu  zu  denken  ist,  während  GaU.  1,  25,  4  multi  in  den  Satz  mit  ut  hinein  zu 
nehmen,  nicht  als  ut  regirend  zu  bezeichnen  ist.  Sehr  häufig  steht  ut  aber  auch 
ohne  Correlativ  im  Hauptsatze,  so  dass  auf  etwa  zwei  SteUen,  wo  ut  mit  Correlativ 
steht,  eine  kommt,  wo  es  ohne  ut  steht.  Bei  den  angegebnen  Correlativen  habe  ich 
übrigens  nicht  unterschieden  zwischen  ut  und  ut  non,  führe  aber  die  SteUen,  wo 
letzteres  vorkommt,   hier  noch  besonders  auf.     ut  non  steht  GaU.  1,  11,  3.    12    1 

14,  7.  33,  5.  44,  9.  48,  3.  52,  3.  2,  25,  1.  3,  15,  3.  5,  17,  2.  18,  5.  6,  8,  1. 
37,  2.  41,  2.  7,  55,  10.  69,  1.  civ.  1,  26,  2.  48,  7.  69,  2.  2,  16,  2.  3,  17,  4. 
20,  2.   51,  8;   ut  —  nemo  GaU.  5,  43,  4.    5,  51,  5.   civ.  3,  74,  2.    93,  5;  ut 


i 


1.    7,  17,  5.    19, 
GaU.  5,  41,  5; 
3,  12,  1.  14,  4. 


5. 
ut 
5, 


110,  1;    ut  ne  — 


nullus   GalL  2,  16,  1.   3,  14,  8.    4,  28,  2.    5,  54,  4.   58, 

45,  6.    CIV.  1,  11,  2.    2,  2,  1.    6,  1.    3,  79,  5;    ut   niliil 

nunquam   GaU.  5,  16,  4.   civ.  1,  48,  1;    ut  neque   GaU. 

19,  3.   23,  3.    7,  76,  2.    civ.  1,  45,  4.   2,  32,  12.   3,  69,  4. 

qutdem  GaU.  2,  3,  5.   3,  19,  3.   5,  43,  4.    6,  35,  9.    7,  74,  1.   civ.  2,  5,  5; 

ut  non  minus  GaU.  5,  27,  3;  ut  non  modo  GaU.  1,  39,  1.    2,  18    2     21    5 

27,  5.    3,  17,  5.    4,  12,  2.    6,  1,  3.    7,  54,  4.   73,  6.    civ.  1,  87,  4.    2,  34,'  5.* 

3,  57,  3.    72,  1.    85,  3.     (Ich   habe   hier  auch  noch  einmal  die  Substantivsätze  mit 

ut   und  den   betreffenden  Negationen  der  VoUständigkeit   halber  aufgefiihrt.)     quin 

femer  steht  (um  auch  hier  nochmals  aUe  FäUe  aufzuführen)  nach  non  dubito  GaU 

1,  17,  4.    31,  15.   7,  38,  8.    66,  6.    civ.  3,  37,  2;    non  duhium   est   1,  3,  7. 

2,  2,  5;  non  —  ahest  GaU.  1,  4,  4.  3,  18,  4.  5,  2,  2.  civ.  2,  35,  4j  pau- 
lum  ajuit  civ.  2,  35,  2;   nön  tempero  mihi  GaU.  1,  33,  4;   non  cunctor 

3,  23,  7;  non  exspecto  3,  24,  5;  non  recuso  4,  7,  3.  civ.  3,  45,  6;  non 
intermitto  5,  55,  1.  7,  36,  4;  non  aliter  sentio  7,  44,  4;  non  licet 
CIV.  1,  79,  5;  non  fallit  civ.  3,  94,  3;  non  intercedit  5,  53,  5.  civ.  1, 
78,  5;  von  posse  flare  civ.  3,  47,  4;  —  contineri  civ.  2,  12,  4;  —  re- 
tiner i  GaU.  1,  47,  2;  —  deterrere  GaU.  2,  3,  5;  aegre  retiner e  civ.  2, 
13  4;  desidero  7,  11,  8;  nemo  est  6,  39,  3.  civ.  1,  69,  3.  3,  53,  3: 
nullus  est  civ.  2,  19,  2.    3,  81,  2;  neque  —  quisquam  ib.  2,  5,  4. 

Das  Relativpronomen,  eigentiich  Fügewort  der  Adjectivsätze ,  hat  ja 
bekanntlich  ebenfaUs  häufig  consecutive  Kraft.  Es  büdet  daher  einen  üebergang  von 
den  Adjectivsätzen  zu  den  Adverbialsätzen.  Wir  finden  es  nach  is  GaU.  4,  21,  9. 
5,  30,  2.    civ.  2,  16,  1.   36,  3.   3,  1,  1;    nemo  GaU.  4,  7,  5;    neque  quis- 


♦ 


# 


V.         v^ 
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1    1    q    1    V'irfo"  ''^^f  f  4.  29,  4;   ejM^morf«  6,  36,  2;   «rfo»eas  7,31,2. 
28   3    5   =^^  \    7  !^  V'"'^-   ^.'"-  ^'  ^^'  ^'  "'■*'■''  ?«°'^  »"»  ^<«ht  GaU.  1, 

ülur'roJl    l\9   t  'c  oo'%^',^^4,^-.^'   '''^••'""'  2,  32,  3;    r.y,«,-,V„,-  ,und 

piur. )  ijrail.   1,  0^,  0.    3.  22    3    7    77    fS    MV    1    QQ    1     o    c^k    »     i     ? 

'      •    1           \     ,            '  '           '    '  •'  *^-    ^^^-   ^?  ^^^  1-    o,  20,  4:   habere   (wo 

em  e,  hmzuzudenken  .t,  4  2,  L  5  26, 4  ;   endhch   „och   Gdl.  i,  6    1.   39    3.    5 

66    ] ■   cffi    1  '  '         ^'  ^^^  ^-  T,'"-  2'  ^'  3-    2.  4.   39,  3.   44.  4.    3.  20,  s! 

'  a    Q.  '  r     "^^^   '"  «""secutiver  Bedeutung  finden  wir  GaU.  2,  21  3    4  .38  2 
ciT.  3,  84,  1 ,   während  GaU.  3,  13,  1  wol  final  z«  fassen  ist 

Je  ansfuhrUcher  die  Consecutivsätze   unter   der  Tempuslehre  zu   besorechen 
sind,  desto  kürzer  können  wir  uns  hier  und  bei  den  folgenden  fassen.         ''P'*""'" 

V.  Finalsätze. 

welehefAw!.'lft''i{.'t"^''  Substantivsätze,  auf  die  Frage  was?  sondern  in 
welcher  Absicht?    Das  Fugewort  ist  nt,  verneinend  ne,  7t  ne.  während  nuo- 

Pronomen.    iUsCorrelativ-a  zu  „^  fi„de„  sich  nur  eo  consilio  GaU.  1,  30,  3.  48.  2. 

J'o  G^  4  2  'l  /'  '  .  T:  !'  ^*^'  f-  ^'  29,  3;  /.oc  a»mo  7,  28.  1 : 
eo  Gall.  4,  2,  1;  dagegen  4,  11,  4:  eodem  illo  pertinet  ut  cef  ist  der  S=,t, 
mit  «/mehr  als  begriffliche  Bestimmung  von  eoäem  Mo  at  finll  zu  f"  Von 
zelm  Finakitzen  mit  ut  sind  aber  neun  ohne  Coirelativ  im  HauptLtz  Ftaalsätze 
md  auch  die  nach  miUo  GaU.  1,  9.  3.   5,  10,  1.   46   3    7    49    1    civ  1    f? 

t  einer  JeUe    7    7?   9  «'';^,/^ 5^^;^%  f"^  die  Prohibitivsätze  mit  ».,    aber  nur 

^"^»J'ir  J'  rn  «^"'  ti  ^^;.  Vi9,^i';  ^ri-^reis^crem-oV;: 

7u-r,.f  ';•  '  ^'flo^'o-  ""  ^'^<^'  ^i'^''   dagegen   nicht,    sondern   nur 

-  Li  7.  f  85",r-e  '  'f'  ^;  ''  "'  -   «^  -«  «V.  ?  79,  1;   neaue  -  ut 

S:aeLfGtü..6  2^3-7.Vl"66%r»r--:;-  lt\iü7  75  T 
Wo  «e  vor   zwei   Sätzen  s(«ht     sind  diese   durch  die  disjunctiven  Correlattva   a«i 

Gau.  7  33^  2,  Oder  mit  wieferiiolung' „!'i-  «t'/.'/kter2. "  W  S 
der  prohibiüve  Finalsatz  mit  dem  vorhergehenden  verbunden  durch  nev^CnTuf 
und  wu-  finden  daher  ut  —  neve  GaU.  2,  21    2    4    17    10    'S    ^A    ti     c  oa  o 

SaJ'  5-  5?  4-  J''  |-  lt\''  '''  '■  '''''■  "^'  '=  He.seh^mfdu's  -  f.'f. 
GaU.  5    58,  4.   civ.  3,  16,  5;   ne    -  neve  GaU.  1,  26    6    5    22    5    fi    io  \ 

7,  53,  1.   civ.  1,  64,  3.   74,  3.   86,  4.   3.  73,  2.   98,2.  112  11;  Z  -  tvf  1 

5 


; 
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neve  civ.  2,  28,  2;    at  —  ne  —  neve  civ.  1,  64,  3;   sogar  correlativ  neve  — 
neve  Gall.  1,  35,  3.    7,  14,  9.    civ.  1,  76,  1;   uti  ne  lesen  wir  nur  civ.  3,  56,  1. 
—   Wie   zu   ne   das   indefinite   Pronomen  quis  tritt,    so   finden    wir    bei   demselben 
auch   das   indefinite   Ortsadverbium  auf  die   Frage  wo?    ne   cuhi  Gall    7    35    1 
civ.  2,  33,  2.  .     ,       ,     . 

In  finaler  Bedeutung  steht  ferner  quo  =  ut  eo,  immer  mit  Comparativen. 
So  quo  faciUus  Gall.  1,  8,  2.  2,  17,  4.  25,  2.  3,  13,  1.  5,  3,  6.  6  7  8 
7,  5,  2.  29,  7.  66,  2.  civ.  1,  9,  6.  25,  3.  27,  3.  3,  10,  10.  58,  1  ;  mit  andern 
Comparativen  Gall.  1,  14,  5.  3,  16,  4.  7,  11,  1.  66,  6.  73,  2.  civ.  1,  25,  10, 
81,  2.  6.  2,  31,  7.  34,  1.  3,  6,  1.  36,  3.  30,  5.  43,  2.  66,  6.  71,  4.  86,  2. 
98,  2.  Nur  Gall.  2,  27,  2  steht  quo  ohne  Comparativ:  horum  adventu  tanta  re- 
rum  commutatio  est  facta,  ut  nostri  etiam  qui  volneribus  confecti  procuhuissent, 
scutis  innixi  proelium  redintegrarent ;  tum  calones  perterritos  hostes  conspicati 
etiam  inermes  armatis  occurrerent,  equites  vero,  ut  turpitudinem  fugae  virtute 
delereiü,  omnibus  in  locis  pugnant,  quo  se  legicmariis  militibus  praeferrent. 
Die  ge>sperrt  gedruckten  Worte  hat  Nipperdey  eingeklammert,  s.  Quaestt.  Caess.  vor 
seiner  Ausgabe  pag.  65,  weil  sowol  das  Tempus  pugnant,  als  der  ganze  Gedanke 
Anstoss  errege.  Früher  schrieb  man  im  pugnant  quo  pugnae,  was  nach  meiner 
Ansicht  Nipperdey  mit  Recht  verwirft.  Für  occurrerent  schrieb  man  nach  den 
meisten  und  besten  Handschriften  occurrerunt.  Kraner  (cf.  Observv.  critt.  Mis. 
1852  pag.  13)  vertheidigt  gegen  Nipperdey  die  Conjectur  pugnarent,  und  wie  er 
in  seiner  ersten  Ausgabe  occurrerent  für  occurrerunt  schreibt,  so  hier  im  pugnant 
pugnarent.  In  der  sechsten  Ausgabe  (die  übrigen  sind  mir  nicht  zur  Hand)  schreibt 
Dittenberger  wieder  occurrerunt  und  pugnarunt  und  behält  quo  bei.  Ohne  mich 
weiter  auf  Kritik  einzulassen,  die  ausser  den  dieser  Untersuchung  gesteckten  Grenzen 
liegt,  bemerke  ich  doch,  dass  Nipperdey 's  Behandlung  der  Stelle  trotz  Kraner  mir 
die  richtige  zu  sein  scheint  und  dass  seine  Annahme  einer  Interpolation  jedenfalls 
dadiu-ch  unterstützt  wird,  dass  sich  sonst  nirgends  bei  Cäsar  quo  ohne  einen  Com- 
parativ in  finaler  Bedeutung  findet. 

Das  Relativum  mit  finaler  Kraft,  das  wie  bei  den  Consecutivsätzen  ad- 
verbiale und  adjectivische  Kraft  in  sich  vereinigt,  findet  sich  am  häufigsten  nach 
mitto  GaU.  1,  7,  3.   21,  1.   24,  1.   34,  1.    49,  3.   50,  2.    2,  2,  1.   3,  1.   35,  1. 

3,  11,  4.  4,  11,  6.  16,  3.  5,  1,  7.  20,  3.  6,9,  6.  7,  34,  1.  41,  1.  61,  5. 
CIV.  1,  3,  7.  17,  1.  66,  3.  3,  19,  2;  praemitto  Gall.  1,  15,  1.  2,11,3.  17,1. 
7,  10,  3.   civ.  1,  78,  5.   2,  26,  3;   intromitto  GaU.  7,  12,  4;   veniunt   GaU. 

4,  21,  5.  22,  1.  civ.  2,  36,  3.  3,  34,  2;  eo  civ.  1,  3,  6;  relinquo  GaU.  5, 
9,  1.  7,  11,  3.  CIV.  3,  67,  2;  repeto  5,  49,  2;  deposco  7,  1,  5;  postulo 
CIV.  1,  85,  5;  comparo  GaU.  7,  11,  4;  zur  Angabe  des  Zwecks  bei  Beamten 
und  andern  Personen  GaU.  5,  1,  9.  6,  21,  1.  23,  4;  besonders  auch  ziu-  Bezeich- 
nung des  Zwecks  bei  Vorkehrungen,  z.  B.  bei  baulichen  Einrichtungen,  wie  GaU  4 
17,  9.  7,  46,  3.  72,  4.  civ.  1,61,1.  2,  9,  2.  10,  1.  4.  15,  2.  3,  44,7.  63,  b\ 
überhaupt  kommt  es  sonst  noch  vor  GaU.  1,  6,  4.  3,  18,  8  5  53  1  6  28  3 
7,  37,  7.  45,  3.  56,  4.  76,  4.  80,  3.  81,  2.  civ.  2,  18,  L  3,' 8,  2.'  44^  3. 
47,  4.   59,  4.    84,  3.     Ebenso  steht  ubi  final  civ.  2,  10,  3. 
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H.-    ^     ^Y  ''^  erwähnen   ist  der  Conjunctiv  als   Heischemodus.     Denn  wo    dies«- 
Heischemodus  in  Substantivsäteen  nach  solchen  Verben  steht,    ,st  oben   unter  bZü 

MÄorrt;;e.hr  ^^''""  --  -^  ->  ^^-^  «^^  -^  -^  ^ -  - 

HauDt^tz^ZpiälT  '^v'"'  't  ""^^  r'  ^^^  "^*   "*'  "J^^«"  Verhältniss   .um 
tiaupteate  zweifelhaft  sein  kann     Es  sind  folgende  Stellen:  Gall.  1,14, 6.  civ.  1,45,7. 

VI.  Causalsätze. 

tnm       /^  ^c""'^*   Diese  Conjunction  ist  nächst  ut  und  quum  die  am  häufigsten  vor 
Rede  ™-        "  t«.-^t  verhältnissmässig   eben   so  oft   i^   indirecter  wie  KX 
Rede  vor,    wenn  nicht   in  ersterer  noch  häufiger •    denn   iedes   vipHp   ^.^^   !i7 

31^^.."^«%  "Ü'ir/rr"«^  Steht  es'Gall.t  19  r23,t  ff  4^7  t 
l'  ok\'}  '  ^'  ^^  ^-  ''  ^^'  ^-  ■^3-  2-  civ.  1,  23,  3.  67,  2.  2,  31  4  32  12 
3^  25  5  dagegen  schreibt  Nipperdey  ^^uom,  was  auch  mir  ans'emesse^'  er' 
^heint,  walirend  Herr  Hofinann  in  der  dritten  Kranerschen  Ausgabe^sTerlanW 
hat,  die  Conjectur  eines  Nipperdey  nicht  einmal  zu  erwähnen,  olnn  es  taan 
der  genannten  SteUe  nicht  darauf  an,  die  Verhältnisse  aus  der  Seefe  d?r  TZ^^ 
c/a.st«  zu  schildern,  wasjuod  sagen  würde,  sondern  objectiv  die  VeruLi«™ 
geben,  was  ?«<,™  thut.     Sonst  steht  quod  regelmässig  mit  dem  Indicativ 

(^uod  hat   nun  ziemlich  häufig  ein  Correlativ  im  Hauptsatze-  ea  de  ea»<,a 
qua  de  causa  sowie  Plural  Gall.  1,  1,  4.    50,  4.   4,  16,  h    3    2    3    4    17    ?' 

io'A  'l  7  Tiri  fis '  f ; ''  7  '-'  ^*".''  ^^'^2'  ^-'-  5  S  1  i 

A    %t^\  '  ^'  rA    r  ^'    ^'  ^^'  ^'  ^^^^  (compar.)  GaU.  1,  2,  3    32    4     S    q    V 

«IL    öä   6    42    2       Ä^-  t-  l'  f    ^\^-    ?•  ^^'  2-    25'  1;    ebens;   m^dt; 
ZT  ,  '     r;  n    .    ^„  häufigsten    aber    kommt    als    Correlativ    zu    amd 

propterea  vor:  GaU.  1,  1,  3.  3,  6.  6,  2.  7  3  16  3  18  S  90  9  ofi  a 
30,  3.  31,  2.  10.  32,  5.  38,  4.  40,  6.  2,  4.  4  3  21  3  4  3  H  <  ?«  o' 
''  26.  2.  CIV  3,  16,  4.  92  3,  im  ;rsten  Buch  also  doppdt  t  oft  als '  Ü^Vn 
ubngen  neun  Büchern.  -  Einmal,  GaU.  4,  2,  1:  n.e,JUus  est  adüus^nSü 
eo,  uiquuebeao  ceperrra,  quibus  vend^nt,  habeant,  quam  quo  Mam  rZ  ZZ 
importartdeMdsrent,  steht  quo  offenbar  für  eo  quod,  also  causa! 
2)  ^Mirt  steht  nur  civ.  3,  30,  3. 

3;>.  ?««™,  nächst  ««  die  häu%ste  und  schwierigste  Conjunction  kommt 
nicht  so  häufig  in  seiner  wol  ursprüngUchen  temporalen,  ak  in  der  erst  abgelSn 
causalen  Bedeutung  vor.  Causal  sagen  wir:  nchtiger  sagt  man  wol,  ÄS 
condicto  tempomm  an,  und  nur  weü  wir  condicionale  S^ikeln  wieder  wlenÜK^h 
andre  nennen,  behalte  ich  den  nicht  recht  zutreffenden  Namen  causal  beT  ür 
sprunglich  die  Zeit  bezeichnend,  fasst  es  (man  gestette  mir  den  Ausdruck)  die'  Zeit^ 
Verhältnisse  zu  einem  logischen  Grunde  zusammen,  während  der  factische  Grund 
immer  durch  y«od  fj«ta;  bezeichnet  wird.  Es  steht  daher  auch,  eben  weü  es  ^en 
nicht  fiicüschen,   sondern  logischen  Grund   angiebt,  immer  mit  dem  Conjunctiv  ^d 
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da  sich  der  hier  genauer  denkende  Lateiner  Ereignisse,  die  er  in  einem  Nebensätze 
mit  quam  bezeichnete,  logisch  als  Ursache  zum  Hauptsatze  dachte,  so  setzte  er  den 
Conjunctiv  zu  quum  namentlich  in  der  Erzählung,  wo  wir  Deutschen  mehr  äusserlich 
nur  an  das  Temporale  denken.  Ich  kann  nicht  umhin,  diese  Ansicht  gegen  Reisig 
(cf.  §  306),  zu  dessen  Ausführung  der  von  mir  hochverehrte  Haase  schweigt,  geltend 
zu  machen,  der  als  Mittelglied  zwischen  der  temporalen  und  causalen  Bedeutung  von 
quum  eine  condicionale ,  si  verwandte  Bedeutung  setzt,  aus  der  sich  die  causale  erst 
entwickelt  hätte.  Man  verzeihe  mir,  dem  Tiro,  die  Freiheit,  etwas  besseres  an  die 
Stelle  der  Lehren  jener  setzen  zu  wollen;  will  ich  doch  auch  nichts  Anderes,  als 
nach  meinen  Kräften  an  dem  Zustandekommen  einer  wissenschaftlichen  Grammatik 
arbeiten  helfen.  Um  so  mehr  muss  ich  dem  Zwecke  dieser  Arbeit  gemäss  sämmtliche 
Stellen  des  nicht  rein  temporalen  quum  hier  hersetzen.  Es  steht:  (fall.  1,  2,  2  7  1 
9,  2.  11,  2.  12,  5.  13,  2.  5.  16,  6.  19,  1.  20,  2.  4.  5.  22,  1.  26,  1.  2.  4.  5  27* 
2.  31,  4.  32,  3.  35,  2.  38,  1.  40,  1.  8.  10.  41,  5.  42,  2.  4.  6.  47,  6.  50,  4.  52,  6. 
7.  53,  5.  2,  1,  1.  2,  2.  3, 1.  4,  1.  6,  3.  4.  11,  1.  4.  13,  2.  3.  15,  3.  16,  1.  17,  1. 
4.  5.  19,  5.  22,  1.  23,  4.  24,  1.  2.  5.  25,  3.  26,  1.  2.  5.  27,  3.  28,  1.  29, 1.  3. 

4.  5.  33,  4.  6.  3,  1,  1.  6.  2,  1.  4.  3,  1.  2.  5,  1.  7,  1.  10,  3.  13,  9.  14,  7.  15,  2. 

5.  17,  5.  20,  1.  ib.  21,  1.  22,  3.  24,  5.  25,  1.  ib,  28,  3.  29,  2.  4,  1,  9.  4,  4.  5,  3. 

6.  2.  7,  2.  11,  1.  2.  12,  1.  5,  6.  14,  3.  15,  1.  2.  3.  16,  1.  ib.  3.    23,  2.    24,  2. 
25,  4.  6.  26,  4.  27,  3.  5.  28,  2.  29,  3.  30,  1.  31,  3.  32,  1.  3.  37.  1.  2.  38,  2.  5, 

1.  6.  2,  2.  5,  4.  8,  6.  10,  2.  11,  8.  15,  4.  17,  2.  3.  18,  2.  22,  2.  4.  23,  5.  6.  26, 

2.  3.  30,  1.  31,  4.  32,  2.  33,  3.  35,  5.  36,  1.  37,  1.  5.  44,  3.  4.  47,  4.  54,  1  3 
ib.  55,  2.  57,  1.  58,  1.  6.  6,  1,  4.  2,  2.  3.  3,  4.  12,  2.  14,  3.  22,  4.  29,  4.  31.  1. 
5.  41,  2.  44,  3.  7,  5,  4.  6,  1.  2.  7,  4.  9,  5.  11,  1.  4,  12,  3.  4.  6.  17.  4.  18,  1. 
19,  5  20,  1.  24,  1.  2.  25,  1.  28,  3.  32,  2.  3.  33,  3.  ib.  35,  1.  37,  6.  38,  1.  40,  3. 
41,  2.  44,  1.  47,  4.  48,  3.  49,  1.  50,  1.  4.  51,  1.  52,  2.  53,  2.  3.  55,4.  57  4 
61,  1.  62,  6.  8.  66,  2.  76,  6.  78,  4.  80,  4.  6.  82,  2.  83,  5.  8.  87,  2.  civ.  1,  8,  3* 
14,1.  16,2.  19,  2.  24,  5.  6.  25,  6.  31,  2.  32,  4.  34,  1.  45,  3.  46,  1.  47,  2.  48  3 
51,  2.  54,  1.  63,  3.  70,  3.  4.  71,  1.  86,  1.  3.  87,  3.  2,  7,  3.  9,  3.  14,  1.  16  2* 
19,  4.  20,  6.  32,  6.  9.  34,  2.  36,  3.  41,  1.  6.  44,  2.  3,  1,  2.  7,  2.  9,  2.  3.  6.  ll' 

3.  ib.  13,  3.  15,  6.  16,  3.  18,  1.  19,  4.  21,  1.  5.  22,  2.  ib.  3.  24.  2.  ib.  25  5 
(Nipp.).  26,  2.  ib.  28,  1  31,  4.  33,  1,  34,  2.  35,  2.  36,  1.  2.  37,  2.  4.  5  38  3 
41,  5.  43,  4.  45,  2.  3.  4.  46,  4.  47,  2.  3.  7.  48,  2.  50,  1.  53,  1.  4.  57,  1.  61  2 
63,  8.  64,  3,  65,  4.  66,  2.  67,  5.  68,  2.  3.  69,  4.  ib.  71,  4.  72,  2.  74  2  75'  3* 
77,  4.  80,  3.  82.  5.  83.  1.  85,  4.  86,  2.  4.  87.  1.  6.  88,  1.  90,  1,  91  3*  93'  l" 
94,  2.  7.  96,  3.  99,  4.  101.  1.  3.  6.  102,  7.  105,  1.  106,  1.  108,  4.  109,  1.'  5.' 
111,  5.  112,  11.  Nur  civ.  1,  24,  6:  neque  vero  idem  profici  longo  itineris  spatio, 
cum  per  alios  condiciones  ferantur,  ac  si  cor  am  de  ovmibus  condiciomhus  dis- 
ceptetur,  ist  cum  offenbar  condicional  zu  fassen,  wie  das  correspondirende  si  zeigt, 
wahrend  Gall.  5,  27,  11:  quod  cum  faciat,  et  dvitati  sese  consuJere  cet  ebenso 
sehr  darauf  Rücksicht  genommen  wird,  dass  dies  geschähe,  als  wenn  dies  geschehe, 
quum  also  in  seiner  eigenüichsten  Bedeutung  steht,  praesertim  quum  findet 
sich  nur  Gall.  1,  33,  4.  5,  27,  6.  7,  8,  4.  civ.  1,  72,  2.  2,  39,  4.  3,  19,  2,  ausser 
an  der  vorletzten  Stelle  immer  in  indirecter  Rede. 
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4)  quoniam,  da  nun  einmal,  aus  quum  und  imn  zusammengewachsen, 
bezeichne  ,  die  temporale  Bedeutung  aufgebend,  gleichsam  ein  faü  accompli  als 
Ui^che   für   den  Haupfsatz.     Es  kommt  bei  Caesar  26  mal  vor,  meist  in  indirecter 

7^9   ^Q   1    '  ^W\  l^;  \  ^'^'  ^    ^'  ^'^'  ^-  ^'  ^'  ^    7'  ö-  4Ö,  2.  7,  2,  1.  64,  2. 

r',\\  i;  "'l  l'n^'  ^'  ^>  ^-  ^^^  ^-  ^'  ^'  ^    1^'  ^'  25,  3.  86,  5.  Em  indirekter 

Gedanke  hegt  ebenfalls  zu  Grunde  Gall.  5,  3,  5.  civ.  3,  1,  5  und  wol  auch  ib.  84,3. 
Nur  5,  49,  6.  6,  11,  1.  7,  50,  4.  3,  65,  4  steht  der  Indicativ. 

•  ^  ^V?^  Relativpronomen  mit  causaler  Färbung,  immer  mit  dem  Con- 
juncüv,  steht  (^^H;!^  36   4    2  3  ^^  ^  ^   33  ^  ^    ^  ^^  ^  ^  ^ 

4.  52,  3  CIV.  1  32,  5  8d,  2.  2,  16,  3.  44,  1.  3,  37,  4.  51,  5.  96,  1.  2.  An  allen 
diesen  SteUen  ist  die  Vorstellung,  die  zu  Grunde  liegt,  eine  Erwägung,  aus  welcher 
sich  die  causale  Kraft  entwickelt. 

Von  conclusiven  Conjunctionen  erscheint  quamobrem  nur  Gall.  1,34  1 
und  auch  dort  in  coordinirtem  Satze;  quare  dagegen  Gall.  1,  14,  2.  19,  1.  33  2 
1'  ^ai  \^'  ^^'  ^'  ^^^^  "^^*  ^^^  Conjunctiv;  coordinirend  Gall.' 1,  13,  '7  und  civ 
1,  67,  5,  beidemal  in  indirecter  Rede.  Andre  subordinirende  Conclusivpartikeln 
Kommen  mcht  vor.  ^ 

VII.  Condicionalsätze. 

Die  Conjunction  der  Bedingung  ist  si.     Sie  kommt  häu%  mit  bestimmenden 
Adverbien  vor,  wie  si  quidem  GaU.  6,  36,  2;  si  forte  Gall.  2,  31,  4.  5,  50  3 
civ.  3,  26   4    29,  3;   si  modo  GaU.  4,  20,  2.  5,  31,  2;   si  iam  Gall.  1,  n's- 
enger  verbmdend  quodsi  Gall.  1,  14,  3.  20,  4.  40,  4.  15.  44,  12.   13   45   3'  7' 

^^^  V'n^'oV'  ^^'  ^^''-  ■^'  '^^'  ^-  2'  ^^'  5'  ^^^^<^  ^^«'  *^*  ^-  1,  14,  2. '26  6^ 
4,  11,  3.  7,  36,  5.  CIV.  1,  32,  3.  43,2;  oder  vergleichend  velutsi  GaU.  1  32' 4- 

(idemj  ac  si  dy.  1,  24,  ^;  proinde  ac  si  civ.  3,  1,  5.  72,  4,  und  mit  Aus-' 
lassung  von  st  ib  60,  5;  quasi  Gall.  7,  38,  7.  civ.  2,  31,  3  (beidemal  ironisch); 
correlativ  sm,  das  sich  auf  ein  vorhergehendes  si  bezieht  GaU.  1,  13,  4  civ  1  1  3 
o^tr^Mi  quum  temporale,  5,  35,  3,  oder  auf  eine  nur  gedachte,  mcht' ausgesprwhene 
Bedingimg,  civ.  1,  32,  7.  Wie  überaU,  so  zieht  auch  hier  Caesar  die  asyndetische 
Verbindung  5  z  -  si  vor  GaU.  1,  34,  2.  35,  4.  36,  5.  44,  4.  45,  3.  5,  29,  6.  50  3 
6,  34,  6.  7,  6,  4.  10,  1.  20,  6.  66,  5.  civ.  1,  1,  4.  32,  3.  3, 17,  4.  78,  3.  4  6  si 
—  et  si  —  Item  si  GaU.  1,  14,  6.  ' 

Mit  der  Negation  heisst  die  Condicionalconjunction  nisi  GalL  1  22  3  30  5 
44  11.  5,  1,  8.  6,  18,  3.  7,  19,  5.  civ.  3,  44,  1.  101,  3,  quodnisi  GaU.  7,  88  ö' 
und  m  unvoUständigen  Sätzen  mit  der  Negation  ausschliessend.  also  nisi  —  r^on 
gleich  nur,  GaU.  1,  44,  6.  7.  2,  20,  3.  32,  2.  3,  8,  3.  17,  7.  4  24  2  25  3  5 
13,  4.  14,  4.  41,  5.  6,  16,  3.  20,  3.  7,  69  1.  77,  5.  85,  2.  86,  2  m  1  5  3' 
9,  4  17,  2.  63,  2.  83,  3^  2  31  4.  34,  5.  3, 19,  7.  87,  6.  .lisi  si  steht  n^'  g'I 
1,  31,  14.  si  non  steht  GaU.  1,  17,  3.  31,  12.  35,  4.  36,  2.  5.  4  16  4    5  29  7 

1    4d,  y.    7   46,  1.  77,  6;  st  nemo  civ.  3, 102,  3;  si  nihil  GaU.  5,  29  6    7  20 

X.     £iy    t7,   lI. 
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Wie  übrigens  nisi  wol  aus  der  Negation  ne  und  s?*  entstanden  ist,  so 
sin  aus  denselben  Bestandtheüen  in  umgekehrter  Folge.  Ihrem  Ursprünge 
nach  gleichbedeutend,  haben  sie  die  ausschliessende  Kraft  beide  bewahrt;  nur  geht 
dieselbe  bei  sin  auf  eine  schon  erwähnte  Möglichkeit,  die  durch  den  Satz  mit  dn 
ausgeschlossen  wird,  steht  also  im  Gegensatze  zum  Vorhergehenden,  während  7iisi 
keinen  Gegensatz  hat  und  nm^  die  Bedeutung  durch  das  an  die  Spitze  gestellte  und 
mit  si  verwachsene  ne  die  Bedingung  als  eine  negative  setzt. 

si  quis  zur  Bezeichnung  einer  gewissen  Urbanität  in  dem  Sinne  von  is 
qu[  lesen  wir  Gall.  6,  13,  6.  9.  7,  29,  3.  civ.  1,  84,  5.  2,  24,  4.  41,  8.  3,  20,  1. 
110,4;  in  dem  Sinne  des  Deutschen  ob  nach  exspecto,  conor  u.  ä.  Verben  steht 
es  GaU.  1,  8,  4.   2,  9,  1.  ib.  5,  43,  6.  50,  3.  6,  37,  4.  7,  20,  10.  55,  9.  56,  1.  89 

5.  civ.  1,  5,  5.  58,  1.  83,  4.  2,  34,  1.  3,  56, 1.  75,  3.  85, 1. 

Die  Bedingungssätze  kommen  häufiger  in  indirecter  Rede  vor;  von  den  273 
Bedingungssätzen,  die  sich  bei  Caesar  finden,  stehen  152  in  indirecter  Rede.  Damit 
hängt  es  auch  zusammen,  dass  si  nur  verhältnissmässig  selten  beim  Indicativ  steht, 
nämlich  nuran  folgenden 22 Stellen:  Gall.  1,  48,  6.  ib.  7.  3,  12,  2.  5,  30,  1.  2.  6,  13   5 

6.  9.  19,  3.  27.  2.  7,  38,  8.  67,  4.  77,  8  (ib.  16  qaodsi).  civ.  1,  48,  5.  79,  2.  2,  6,  2. 
8,  2.  31,  3.  32,  10.  14.  Der  Conjunctiv  dagegen  Gall.  1,  8,  3.  4.  10,  2.  13  3 
14,  2.   6.  17,  3.   4.    18,  9.  26,  6.  28,  1.  31,  2.  12.  15.  34,  2.  ib.  35,  4.  ib.  36,  2. 

5.  37,  4.  40,  8.  ib.  42,  6.  43,  9.  44,  4.  5.  8.  45,  3.  47,  1.  48,  3.  50,  5.  2,  5,  3. 
8,  5.  9,  1.  ib.  4.  5.  14,  6.  ib.  17,  4.  31,  6.  3,  1,  3.  5,  2.  8,  5.  11,  2.  22,  2.  24,  3. 
4,  7,  4.  8,  1.  3.  11,  3.  6.  13,  5.  16,  4.  6.  17,  10.  19,  1.  20,  1.  ib.  33,  2.  34,  5. 
35,  1.  37,  1.  5,  3,  7.  7,  7.  29,  2.  6.  ib.  7.  30,  3.  36,  2.  3.  40,  1.  41,  5.  8.  43  6, 
46,  4.  47,  4.  48,  5.  50,  3.  56,  1.  6,  1,  3.  6,  3.  9,  7.  11,  4.  20,  1.  29,  4.  32,  2.  'ib. 
33,  5.  34,  5.  6.  37,  4.  40,  2.  43,  3.  7,  5,  5.  6,  3.  4.  9,  4.  10,  1.  ib.  14,  10.  17,  4. 

6.  19,  2.  20,  6.  7.  10.  11.  28,  1.  29,  3.  36,  5.  39,  3.  44,  4.  46, 1.  49,  2.  55  9. 
56,  1.  66,  5.  74,  1.  77,  6.  13.  78,  2.  80,  1.  85,  3.  86,  2.  89,  5.  civ.  1,  1,  2.  4.  ib 
ib.  2,  7.  5,  5.  9,  1.  10,  3.  11,  2.  19,  4.  22,  1.  32,  3.  ib.  36,  3.  43,  2.  44,  2.  58,  1 
68,  3.  70,  2.  73,  2.  82,  5.  83,  4.  84,  1.  2.  5.  85,  12.  86,  2.  2,  5,5.  8, 1.  3.  12 
3.  4.  20,  3.  24,  4.  28,  3.  30,  3.  34,  1.  41,  8.  3,  1,  5.  10,  7.  9.  15,  6.  17,  4.  ib 
20,  1.  23,  3.  30,  2.  31,4.  45,  6.  51,  3.  7.  56,  1.  57,4.  63,  3.  73,  4.  75,  3.  77  1. 
78,  3.  4.  6.  ib.  80,  3.  82,  3.  85,  1.  92,2.  94,  6.  102,  3.  6.  109,  2.  110,  4.  111,  4. 
Die  hier  fehlenden  sind  schon  oben  genannt,  wo  nicht  das  blosse  si  steht. 

Noch  deutlich  zu  erkennen  ist  auch  die  ursprünglich  condicionale  Bedeutung 
von  sive,   das   bei   Caesar   niu:    correlativ   als   sive  —  stve   oder  seu  —  seu  vor-, 
kommt.     Es  steht  mit  dem  Indicativ  civ.  3,  61,  3,  mit  dem  Conjunctiv  Gall.  7,  36,  3 
civ.  1,  81,  2,  und  in  obliquer  Rede  GaU.  5,  31,  2.  51,  3.  7,  89,  2.  civ.  3,  73,  5.   Die 
Bedeutung   ob   nach   den  Verbis  mit  dem  Begriffe   des  Versuchens  finden  wir  Gall. 

7.  32,  2.  civ.  2,  33,  5,  während  ib.  27,  2  und  3,  25,  4  nach  der  wahrscheinlichen 
Conjectur  Hofinanns  fsive  ad  Bora  Apollonatium  sive  ad  Laheatiam  curmm 
dirigere  —  possent)  die  ursprüngliche  Bedeutung  von  ,s/  nicht  mehr  deutlich  durch-, 
scheint.  ^  An  den  übrigen  sieben  Stellen,  wo  sive  —  sive  sich  noch  findet  (Gall.  1, 
23,  5.  27,  4.  3,  13,  6.  civ.  1,  27,  2.  3,  79,  6.  104,  1)  hat  es  seine  subordinirende 
Kraft  verloren. 
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Ueber  quum  in  condicionaler  Bedeutung  s.  die  Causalsätze. 
Stenen,    wo    überhaupt    ein    CorreÄSt,    ^'oS" ^tl   t^Tt 

VIIL  Concessivsätze. 

wo  eist   dem  Hauptsatze   folgt,   feMt  dasselbe.     Ebenso  ijeht  reeew'si^    «L    '    ' 
den   eben    erwähnten  Stellen,   wo  tamev  fehlt     Hpr  ?!*,■*  'regelmässig ,   ausser  an 

48,  1    49    7     7    8   2    it  I  '^R    i    '^/  f '  ^^   ^'  ^'  ^-    ^^^  &•    ^ö,  1.    33,  4. 

■^^j    X.     ta,     I.      <,    o,    ^.     10,    Z.     öo,    1.     54.    2      dv     1      Q     1       91      1       <nci     n      or^     ,. 

46,  3.  62,  1.  64,  4.  2,  18  7  3  44  6  qt  a  tI  'm,.  '  *  ^^'  ^'  ^^'  ^- 
d.cat.  ..•„../ findet' sieh  .n  Ltt  rtf  ^.ett,  ^^r  S^"43TnnfGä: 
ohne'  L^l  "l'-  *■'/"•   ^r'^^n  '''"'"'  "^  ^'^  '^'^  ^^^'^  A  a'n  der  zw«S 

30   2    5    34    2'"'7   43  t  frf'™'",^!!"."  ^"  '''''  enthaltend,   sLtC 
1,  ou,  ^.    o,  ö%  d.    7,  4d,  4.    50,  2     CIV.  1,  26,  2     3    67    4    8Q    1       a..     n 

!X  %  ff  S*«'^«'  *°  der  Conce^iv^te  seinem  Hauptkte  51  steh?  tl 
noch  im  Nachsatze  toe»,  obgleich  dieses  Correlativ  schon  in  tam^dl^f^Mj  } 
nur  an  der  ersten  SteUe  steht  es  in  indirecter  Rede  ''*' 

,  ^•tjj''''  "^f  '''"*''"'''''  *'  l^ommtconcessivvor;  ausser  an  den  angeeebenen  Stellpn 
wo  at  folgt  und  wo  es  mit  etiarrr.  steht,  noch  GaE.  4,  20,  2  dv  1  1 1  2  n  "d 
iuods^G^^.  1,  40,  15,  mit  dem  folgenden  Con-elatav^a;.:«  7  7}  'l3  z  S 
ubngens  die  enge  Verwandtschaft  dieser  Sätze  mit  den  Condicionalsätzen  ^ 

..-.  stehtlr«rr^  T^^ '''"  ^°  ™  ^'■''''''  ^^  *^^-  -'>*•  ^— 

«vum  /a!irS.tlT?lt4""7ir/t2"l  "^'t  f  '"rt™  ^°-'- 
5,  18,  5.    26.  2.   40,  7    43,  4.   53,  l'       '  '  "^^  """^  °'^"'  '^''^«•''«  1' ^3' 5- 

4)  M<  steht  concessiv,  wie  oben  erwähnt  ist,  Gall.  3    9   6    civ   2   41    3 
27,  1.   g''^g^^/'**'^P '•'>''"«»«"  endbch   hat  ebenfalls  conces^ive  Färbuilg  Gall.' 2, 

Die  subordinirten  Interrogativsätze  sind  ihrer  Bedeutung  nach  Substantivsätze- 
ihre  Fügewörter  sind  dieselben,  wie  bei  den  selbständigen  Frasesäteensl^; 
unter  den  Substantivsätzen  zu  denen  sie  gehören,  unbe^lu^X^,  wei  J 
zwecWiger  erscheint,  alle  Fragesätze,  selbständige  und  subordi^rte  so^e  die  Z 
indirecter  Rede  stehenden,  zusammen  zu  besprechen  "™™™   sowie  die  in 
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Indem  ich  hiermit  diesen  Abschnitt  schliesse,  habe  ich  noch  nachträglich  zu 
erwähnen,  dass  mir  der  Jahresbericht  von  Heller  im  Philol.  XIX  leider  erst  zu- 
gegangen ist,  als  die  vorliegende  Arbeit  schon  abgeschlossen  war,  so  dass  ich  die 
Bemerkungen  dieses  ausgezeichneten  Kenners  des  Cäsarischen  Sprachgebrauchs  nicht 
habe  ausnutzen  können,  soweit  sie  für  diese  Arbeit  nutzbringend  sind.  Ich  trage  in 
der  Kürze  noch  Folgendes  nach.  GaU.  2,  17,  1  (cf.  pag.  34)  dürfte  wenigstens  der 
einzeln  stehende  Gebrauch  von  quo  gegenüber  der  von  Heller  vertheidigten  Auctorität 
der  Handschriften  zu  berücksichtigen  sein;  5,  46,  3  schreibt  Heller  gewiss  richtig 
quo,  sibi  seit  iter  faciendum)  ib.  34,  1  ist  das  Passivum  pronuntiari,  das  die 
handschriftliche  Auctorität  g(^en  sich  hat,  unnöthig  und  darum  zu  verwerfen;  ib.  44,  4 
ist  quaeque  pars  ganz  passend,  aber  unnöthig  (cf.  pag.  21  f.). 

Einzelne  Inconsequenzen  in  der  Orthographie  sind  beim  Druck  leider  stehen 
geblieben; 

Um  noch  einen  Blick  auf  den  Gang  dieser  Untersuchung  zurückzuwerfen,  so 
sind  ausführlich  nur  die  Substantivsätze  (ausser  den  Fragesätzen)  behandelt.  Bei  den 
Adverbialsätzen  sind  die  Tempora  nur  da  besprochen,  wo  sie  keine  besondere  Schwie- 
rigkeit boten,  während  die  eigentliche  consecutw  temporum  einer  besondem  Arbeit 
vorbehalten  bleibt.  Die  Citate  habe  ich  für  räthlich  und  redlich  gehalten,  mögHchst 
vollständig  zu  geben;  denn  je  weniger  ich  selbst  im  Stande  war,  alle  Partien  er- 
schöpfend zu  bearbeiten,  um  so  vollständiger  glaubte  ich  das  Material  geben  zu 
müssen,  um  Vervollständigung  dieser  Untersuchungen  zu  ermöglichen;  andrerseits  wollte 
ich  eine  Prüfung  meiner  Arbeit  in  Bezug  auf  Richtigkeit  und  Vollständigkeit  erleichtem 
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